— hat eine — 


Die „Albendpoft" 


Tägliche Auflage 


von 


39,000. 


— — 


1Cent. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Gelie ſert von der ‚United Preßz“.) 
Inland. 


Kongreß. 

MWafbington, D. E., 22. März. Der 
Senat nahm heute eine von Hoar ein | 
gebrachte Refolution, welche Bedauern | 
über das Ableben des ungarijchen Paz | 
trioten Ludwig Koſſuth ausſpricht und 
die Hinterbliebenen des Beileids des 
Senats verſichert. 

Der Senat nahm verſchiedene örtli— 
che Vorlagen an und vertagte ſich, nach— 
dem noch die Befeſtigungen-Verwilli— 
gungsvorlage einberichtet worden war, 
bis Montag. 

Auch im Abgeordnetenhaus wurden 
mehrere örtliche Vorlagen angenommn. 
Als der O'Neill-Joy'ſche Wahlſtreit 
auf's Tapet kam, begann das „Flibu—⸗ 
ſtriren“. Doch waren ſchließlich genug 
Abgeordnete für eine Beſchlußfaſſung 
zugegen. und dann wurde Abſtimmung 
verlangt. 


| 
| 





Straßendaßnftrike, 


| 
Ioledo, D., 22. März. Heute Vors | 
mittag gingen jämmtliche Angeftellte | 
an den Linien der eleftrifchen Stra- | 
ßenbahn an den Strife, weil 4 Ange- 
jtellte ohne Angabe eines bejtimmten | 
Grundes entlaffen worden waren, und | 
die Geſellſchaft ſich nachdrücklich wei- 
gerte, die Leute wieder anzuſtellen. Da— 
her iſt die halbe Stadt gegenwärtig 
ohne Straßenbahndienſt. Die Geſell— 
ſchaft will Wagen unter Polizeiſchutz 
laufen laſſen. Es heißt, daß hervor- 
ragende Politiker und ſtädtiſche Be— 
amte die Striker anſtachelten, um bei 
den nächſten Stadtwahlen Kapital aus 
dem Ausſtand zu ſchlagen. Zwiſchen 
der Straſßenbahngeſellſchaft und ge— 
wiſſen politiſchen Fraktionen beſteht ein 
erbitterter Kampf. | 


Der vermißte „„Apollo**. 


New York, 22. März. Kapitän O’- 
Hagan, Befehlähaber des heute bon 
Marfeille hier eingetroffenen Dampfers 
„Britifh King“, berichtet, daß er einen 
füdlichen Kurs eingefchlagen habe und 
ganz nahe an den Azoren=nfeln vor= 
beigefommen ei, aber nicht? von dem | 
vermißten, Dampfer „Apollo“ bemerft | 
babe, Befanntlich hatte man angenome= | 
men, letterer Dampfer fünnte wegen | 
eines Unfalles an der Mafchinerie ji 
behuf3 Vornahme von Reperaturen 
nach jenen Snjeln gewandt haben. Aber 
D’Haganz Mittheilungen machen dieje 
Annahme jehr unwahriceinlid. Man 
befürchtet jet, Daß der Dampfer gegen 
einen der großen Eiäberge gelaufen ift, 
bie fich gegenwärtig in der Fahrbahn 
europätiher Schiffe bherumtreiben. 
„Apollo“ war am 11. Februar von hier 
nad Antwerpen abgefahren. 


Wetter- Anbilden. 


Fort Morgan, Col., 22. März. Bei 
dem geftrigen Sturm wurde die Bor- 
berjeite der Badjteinwohnung. desftich- 
ter3 ©. W. Warner, welche öftlich von | 
der Stadt Iiegt, völlig zeritört. Frau | 
Marner ließ ihre drei Lleinen Kinder 
in einer Stube de3 Haufes zurüd und 
lief durch den dichten Schneejturm eine 
halbe Meile weit, um Hilfe zu befom= | 
men. 

Brufh, Ecl., 22. März. Gegenmär- 
tig wüthet hier der ärgite Sturm in 
diefem Winter, und der Schnee wird 
da und dort hoch zufammengetrieben. 


Sowas Getränkefrage. 


Des Moines, Ta., 22. März. Auch | 


der Staatsjenat hat jet die ftarf mu= 


cerifch gehaltene Straf- und Lofalop- | 
tiongborlage angenommen. &3 ift bes 


fannt, daß der Gouverneur Yadjon 
die Vorlage unterzeichnen wird. 


Dampfernanridten. 
Aungelommen: 


New Hork: 
MaffachufettS von London. 

New York: Wejternland von Ant» 
iperpen. 

Philadelphia: 
Liverpool. 

Boiton: Katalonia von Liverpool. 


Halifar, N. ©.: Laurentian bon | 


Liverpool. 
Liverpool: Britannic von New York. 
Boulogne: Zaandam, von NewYork 
nad Rotterdam. 


New York. 


Abgegangen: 


New York: 
Majeitic nach Liverpool. 


Stettin: Slavonia nah New York. | 


Neapel: Fürft Bismard, auf der 
Nüdkehr nad) Nem York. 
An Gibraltar vorkei:; 
Neapel nad) New York. 


Der von Glasgow geftern in Nem | 
Vork angefommene Dampfer „Ancho= 
ria“ bringt die Nachricht, dak unter | 
und | Rn 
amerifanifche Bürger James Melville | doch verlief biejelbe rejultatlos, da er 
in einem Wahnfinnsanfalle den Zimi- 


wegs der Zwiſchendeckspaſſagier 


ſchendeckspaſſagier Chas. Macklehom 
mit einem Meſſer leicht verwundete und 


darauf über Bord ſprang. Man konn-⸗ 
te von dem Selbſtmörder kleine Spur 


finden. 
Wbðetterbericht. 


gendes Wetter in Illinois: Regen— 


ſchauer heute; ſchön am Freitag; käl-⸗ 


ter Freitag früh und Abend; nordweſt⸗ 
liche Winde 


achtung des Gerichtshofes noch 
Haftſtrafe von 30 Tagen im Raymond 
Str.Gefängniß u nd eine Gelvitrafe 


| helm wegen der Durdhbringung 


Britifhd Prince von | 
ı Hüpfe war im Jahre 1822 geftorben 


vermacht. 
Neapel: Columbia von New Vork. 
Bremen: Trave und München von 


Berlin nad South: | 
ampton; Ahynland nad) Antwerpen; | 


Elyfian, von | 


ni, Ruſſiſch-Polen, 
Für die nächſten 18 Stunden fol⸗ 


Zu New Vork abgefaßt. 

New York, 22. März. Die Geheim—⸗ 
polizei verhaftete hier Thomas P. Tui⸗ 
te, früheren Stadtſchatzmeiſter von 
Detroit, wegen Veruntreuung von 


a A l 7° 
PERAOOD. VE — Grenoble, eine Bombe erplodirte. 20 
ı Verfonen wurden verlegt, und 3 Ders | 


gefniffen. 
Spießgeſelſe MeKanes. | 
Brooklyn, N. Y., 22. März. Der | 
Yriedensrichter Nemton wurde heute | 


| wegen Theilnahme an den berüchtigten | 
: Mahlbeirügereten bon Gravesend zu 9 | 


Monaten Strafhaft und einer Geld: | 
irafe von $500 verurtheilt. 

Außerdem wurde ihm wegen Miß— 
eine 


von $250 zudiftirt. 


Ausland. 


Kaifer Wilhelm in Abbazia. 
Abbazia, Sitrian, 22, März. Der 
deutiche Kaifer traf noch gejtern mit 
dem deutjchen Kriegsfchiff- „Moltke“ 
bon Fiume hier ein und wurde von fei= 
ner Familie und den Behörden Abba— 
ziad unter den Klängen der preußi- 

jchen Nationalhymne empfangen. 


Die fünf Söhne des Kaifers hatten | 
einen Majtbaum errichtet und hißten | 


bei der Ankunft ihres Vaters 50 jei- 
dene Fähnchen auf; jeder der Prinzen 


feuerte auf ein vom Kronprinzen geges | 
fleine. Piftole ab 


benes Signal eine 
und rief dazu mit aller Macht Hurrah. 
Darauf jtellten fich die Prinzen, ihre 
Miüten in der Hand, in einer Reihe an 
der Landungsbrüde auf und begrüß- 


| ten den Water, 


Des Baren Brief. 


Berlin, 22. März. Der Inhalt des 
eigenhändigen Glückwunſchſchreibens 
des rufjifchen Zaren an Kaifer Wil: 


deutſch-ruſſiſchen Handelsvertrages, 
welches vorige Woche vom General v. 
Werder, dem deutſchen Botſchafter am 
ruſſiſchen Hof, überreicht wurde, wird 


heute befannt gemacht." Der Zar gras | ag ftattfinde. Man glaubt, daß die 


ı Zeiche über Venedig nad) Ungarn ges | N ' 
9 Be Bi Stevens habe fie zu erwürgen gejucht 


tulirt darin beiden Ländern zum Ab— 
Ichluß Ddiejeg Vertrages und Tpricht 
dann die Hoffnung 'aus, da er das 


DBergnügen haben werde, mit dem Kai | 
fer gelegentlich der nächiten ruffiichen | 


Herbjtmandver '" " zufammenzutreffen. 
Daran ſchließt ſich der innige Wunſch 


des Zuſammenwirkens beider Herrſcher 


für die Aufrechterhaltung der friedli— 

er Beziehungen zwijchen ihren VBöl- 

ern. 
Schießgaſtſpiel. 

Berlin, 22. März. Der Schneider 
Dowe von Mannheim, Baden, der Er— 
finder des kugelfeſten Tuchpanzers, be— 
ginnt morgen auf der Haſenhaide ein 
„Schießgaſtſpiel“. Bekanntlich hat 
ſich die deutſche Regierung bis jetzt ab— 
lehnend den Dowe'ſchen Erfindungen 
gegenüber verhalten. 


Bettler auf ſeinem Eigenthum. 


Berlin, 22. März. - Die Härte des 
alten Rechtsgrundfages, daß Untennt- 
niß des Gejeges nicht entjchuldigt, 
wird Durch einen Vorgang aus dem 
biefigen Xeben jceharf in das Vorder- 
licht gejtellt, Die Aufmerkjamteit der 
Paflanten des WBlücherplates.. wird 


| nünlich feit einigen Tagen auf einen 


Creis gelenft, welcher vor der Stirche 
zum Heiligen Kreuze zmwifchen dem | 
Planufer und dem Johannestiſch Poſto 
gefaßt hat. Um den mageren Hals 
trägt der Mann, deſſen hinfällige Ge— 
ſtalt Mangel an Pflege und die Wir— 
lung nagenden Hungers verräth, ein 
Schild, auf welchem folgendes zu le— 
ſen iſt: „Unſer Großonkel Chriſtian 
Hüpke hat uns teſtamentariſch dieſe 
Srundftüde vermadt. Da uns ‚alle 
aefeglichen Wege, zu unferem Eigen- 


‚ um zu kommen, abgeichnitten find, 


jo müffen wir auf unferem eigenen 


Der Alte, ein GSchmeiderlein, Na- 
mens %eumann, theilte die Gefchichte 


' Grund und Boden betteln.“ 
Bopic von 2iverpool; | 


ı mit, wie durd) eine Verkettung von 


Umftände die Familie um die Erbichaft 
gebracht worden war. Der Zejtator 


und hatte in jeinem Teftament feinen 
vier Brüderfühnen und einer Schmwe- 


ı Tter die am Planufer und Johannes: 


ti) gelegenen Grundftüde, auf mel- 
hen ji jeßt die Kreuz Kirche erhebt, 
. Die Erben verabfäumten, 
die Erbidaft anzutreten, die Grund- 
ftüde wurden mit verfallender Zeit 
herrenlojes Gut, fielen an den Staat 
und find vom ftaatlichen Fisfus auf 
die Stadt übertragen worden. ln: 
tenntniß des Gejeges hat den Leuten 
ihr Eigenthum gefojftet. 
80 Tage Haft. 

Berlin, 22. März. Der Jugenbieh- 
ter der hiefigen freiteligiöjen Gemeinde 
Dr. Bruno Wille, das geiftige Haupt 
der Jungfozialiften, war wegen unbe- 
fugter Ausübung ber Lehrthätigfeit in 


— —— 


en 


Chicago, Donnerftag, den 22. März 1 


diene Rombenſenſalion. | 


a 7 


Telegraphiſche Rotizen. 
Mehr als 20 Perfonen verleht. | er * 2. — — 
— zue Pepeſche in der Sta uayaquil, im ſüdame— 
—— | er Yreiltaat Ecuador, wurden 
8 meldet, daß ge J wg k vr * 
mittag in der Gallieu⸗Kirche unweit Häuſer eingeäſchert, und 24 Perſo— 
verletzt. 
Als erwählter Präfident der füd- 


jelben bürften nicht mit dem Leben da= amerifanijchenRepublif Uruguay wur- 


ponfommen. Die Erplofion verurfachte 
eine Banik, während deren noch eineln= 
zahl anderer Berfonen verlegt wurde, 
indem fie niedergetrampelt wurden. 
Someit befannt, find noch feine Ver: 
baftungen erfolgt. Die Bombe mar ın | 
den Haupteingang hinter eine jpanifche | 


borgenommen worden waren. 
-—— Der Redakteur der fozialiftifchen 


nen wurden mehr oder weniger Tchiwer | 


de der Negierungsfandidat Senor Don | 
„piarto Borda erklärt, nachdem in der | 
Deputirtenfammer 27 Abjtimmungen | 


Des | 


Wand gelegt und um 4 Uhr zur Erplo= 
 fion gebracht worden, als nad) einem | 


Kirche verliegen. 
Hinrichtung. 
Münſter, Weſtfalen, 
VBaderborn murbe 
| Auguft Nuth enthauptet, 
Der verſtorbene Koſſuth. 
Turin, Italien, 22. März. 


garn gebracht. 


heit leben.“ 


amerilantfchen Konjul in Turin mit- 


getheilt, daß er amtiich die ameritanis 
jche Regierung bei dem’degräbniß Koj- 


| juths vertreten werde. 


| Ditergotiesdienit die Andäghtigen Die 
| 
| 


Die 
Leiche Kofjuthz bleidt drei Tage hier 
aufgebahrt und wird dann nad) Un 
Unter den vielen Bei- 
leidsdepefchen war auch eine pom ita= 
Itenijchen PBremierminifter Erifpi, wos | 
rin er jagt: „Das Undenten a | 
wird ewig bei den Freunden der reis | 17 m 
— ” | befahl den ruffiichen Delegaten, melche 

Nom, 22. März. Der amerifanijche 
Botihafter Wayne MacVeagh hat dem | 


des Bodenjees, 


— In Rio de Janeiro iſt das Ge— 


rücht verbreitet, daß der bisherige bra⸗ 


| hen. Die Leute waren jedoch der Mei⸗ 


bereits ein anderer Präſident gewählt 
iſt. Ferner heißt es, der revolutionäre | 


894. — 5 Uhr:Ausgabe. 


| Strike in Craues Maſchinenfabrit. 


Sechshundert Mann legen die Ar—⸗ 
beit nieder. 

In Cranes Maſchinenfabrik, an der 
Ecke der Desplaines und Randolph 
Str., herrſchte heute Morgen eine un— 

gewöhnliche Ruhe. Sechshundert Mann 


kehrten nicht an ihre Arbeit zurück, die 


ſie geſtern verlaſſen hatten und die 
Uebrigen überlegten hin und her, ob ſie 
dem gegebenen Beiſpiel folgen oder an 
der Arbeit verbleiben ſollten. Im 
Ganzen beſchäftigt die Firma Crane 


„Gothaer Tageblattes“, Voehart, wei- 00 Mann, von denen ſich 1000 in der 


19 - ‚der Tuegelizung * 
er Angaben über Mißbräuche in den 
—5— — * enige⸗ drohten Lohnreduktion. Vorigen Som— 
hen, hält ſich jetzt in Rorſchach, auf der 
ſchweizeriſchen Seite 
auf. 

22. März. In 
der Gattinmörder 
ſiliſche Präſident Peixoto ſich zum Dik— 
tator aufzuwerfen beabſichtige, obwohl 


Gießerei an der Judd Str. befinden. 
Der Stritke iſt die Folge einer ange— 


mer wurden die Löhne der Leute um 10 
Prozent erhöht, doch die Verhältniſſe 
haben fich jeitdem derartig verändert, 
baß die Firma fich veranlaßt jah, die 
damalige Erhöhung rüdgängig zu ma= 


nung, daß fie feinesfall3 zu viel Lohn 


| erhielten und beitanden auf der Beibe- 


Admiral de Wielo habe auf der Höhe | 


bon Panapua ein mit Waffen belade- 
nes, für Beiroto bejtimmtes Sıiff 
meggenommen. 

— Das Londoner „Chronicke” Yäht 
fih aus Wien melden: der ruffifhegar 


; zur Unterdandlung wegen eine3 Hans 


pelövertrages mit Dejterreich ernannt 
worden twaren, ihre Forderung, daß 
Dejterreich den Zoll auf ruſſiſches Ge— 
treide herabjege, fallen zu laffen, und 


| zwar ohne dafür eine Gegenforderung 


3 verlautet, daß Koffuth, obgleich 
bon Haufe aus ein Proteltant, furz bor | 


| jeinem Iode nach dem Ritus der rö- | 


I 


mifch-fatholifchen Kirche mit denSter= | 


| befaframenten verjehen worden fei. 
Turin, Italien, 22. März. Die Far 


Tprochen, daß die Leiche Kofjutds am 
Freitag nach DBudaveji gebracht ers 
de, und das Begräbniß in der ungas 
riſchen Hauptſtadt am nächſten Dien— 


bracht wird, damit ſie nicht den öſter— 

reichiſchen Boden berühre. 

Von vielen Seiten war bereits Erde 

aus Ungarn hierher geſchickt worden, 

damit, wenn die Leiche nicht in Ungarn 
endgiltig beigeſetzt werden ſollte, ſie 

wenigſtens in ungariſcher Erde ruhen 
könne. 

Bis jetzt hat man noch kein Teſta— 
ment von Koſſuth vorgefunden. 

Budapeſt, 22. März. In einer Ex— 
traſitzung des Stadtrathes wurden die 
Vorkehrungen für den Empfang der 
Leiche Koſſuths getroffen. Man be— 
ſchloß, nicht nur die Begräbnißkoſten 
zu tragen, ſondern auch das zur Er— 
richtung eines Denkmals nöthige Geld 
zu liefern. 

Das ganze Land trauert um Koſ— 
ſuth, die Frauen tragen ſich nur noch 
ſchwarz, und die Studenten tragen 
ſchwarze Federn an ihren Mützen. Es 
werden Vorbereitungen getroffen, daß 
alle Theile des Landes bei dem Be— 
gräbniß vertreten ſind. 

Budapeſt, 22. März. Es iſt eine De— 
putation, an —J der Vizebür— 
germeiſter ſteht,e Männt worden, um 


milie Koſſuths hat den Wunſch ausge- 


I 





| 


zu jtellen. Solcherart ift der drohende | Desplaines Str., eröffnet. 


| 


öſterreichiſchungariſche Zollkrieg ab— 
gewendet, und dieAbſchließung desVer— 
trages gilt als ſo gut wie geſichert. 

— Aus London wird gemeldet: Die 
Oeſterreicherin Marie Hermann, die 
Straſtendirne, welche, wie jüngſt er— 
wähnt, den 76jährigen KontraktorSte— 


vens ermordete, hat jetzt ein angebliches 


Geſtändniß abgelegt. Sie behauptet, 
Stevens habe kein Geld bei ſich ge— 
habt, um ſie zu bezahlen, daraus ſei 
ein Streit zwiſchen ihnen entſtanden, 


und ſie habe ihn ausNothwehr mit ei— 
nem Schürhaken oder einem Hammer 
auf den Kopf geſchlagen. Der Leichen— 
beichauer gab einen aufMord lautenden 
Wahrſpruch ab. 

— Schon wieder iſt in der ſpaniſchen 
Hafenſtadt Santander, oder vor derſel⸗ 
ben, ein ſchlimmes Dynamit-Unglück 
paſſirt. Seit der furchtbaren Dampfer— 
Dynamitkataſtrophe am 3.November v. 
J. hat der Rumpf des damals zerſtör— 
ten Schiffes auf dem Grunde der Bai 
gelegen. Von Tauchern, welche nachLei— 
chen ſuchten, wurde entdeckt, daß ſich im 
Schiffsrumpf noch Dynamit befand. 
Man erblickte hierin eine große Gefahr 
für die Schifffahrt und beſchloß, das 


| 


ı 100 Hallted ©tr., 


Dynamit entfernen zu laffen. Als aber | 


geitern eine Anzahl Leute damit be- 
Ihäftigt waren, den Sprenajtoff her- 
auszuholen, erfogte eine neue&rplofion, 
und mehrere der Arbeiter wurden ge= 
töbtet. 

— Ein heftiger Schneefturm müthet 
Ichon jeit geftern Nachmittag im meit- 
lichen Nebrasta, im dftlihen Wyoming 
und in Süd-Dafota, feit geftern Abend 
auch in einem großen Theil von Kan— 


| Wohnung ihrer Eltern zurüd, die ich | 


eine Gelbftrafe genommen worden. Alz | 


er diefelbe nicht erlegte, wurde Erefu- 
tion gegen fein Eigenthum vollitredt, 


feine ganze Habe an feine Ehefrau 
übertragen hatte. Die Folge iſt, daß 
der Jugendlehrer nun zu einer achtzig— 
tägigen Haft verdonnert worden iſt. 


Fünffacher Raubmord. 
Warſchau, 22. März. InSmorgo— 
murden 5 Mit- 
glieder einer reichen jüdiichen Familie 
bon Bauern ermordet, welche e3 auf 
Raub una hatten. Ges ver 
* Verdächtige ſind verhaftet wor—⸗ 

er 


nad) Zurin zu fahren und die Vorberei- 
tungen für die Begräbnißfeier zu tref- 
fen. Dem Begräbnikausihuß gehören 
die herborragenditen Bewohner von Bus 
dapejt an, und zwar bon allen politi= 
Tchen Richtungen. Bereit werden in 
ganz Ungarn Gelder für ein Denfmal 
geſammelt. 

Sremier Roſebery und Maud von Wales. 


London, 22. März. Aus guter 
Quelle will man wiſſen, daß die Köni-⸗. 
gin Victoria und der Prinz von Wales 
ihre Zuſtimmung dazu gegeben hätten, 
daß ſich die Prinzeß Maud von Wales 
mit dem neuen Premierminiſter Roſe— 
bery verheirathe, und die amtliche An— 
kündigung hiervon jeden Tag erwartet 
werden könne. Das ſoll thatſächlich 
die Angelegenheit geweſen ſein, welche 
die dringliche Berufung Roſeberys zur 
Königin an dem Samſtag, ehe Glad— 
ſtones Rücktritt verkündet wurde, und 
das Kopfzuſammenſtecken der Miniſter 
am Sonntag darauf veranlaßt hatte. 
Wie den Nabdikalen die Führerfchaft 
eines Schwiegerfohnes des Prinzen 
bon Wales behagen wird, bleibt adzu= 
warten, 


ſas. 

— In einer Vorſtadt von Bellevue, 
Ky., will man einen echten Fall von 
aſiatiſchem Ausſatz entdeckt haben, den 
erſten, welcher den Kentuckyer Aerzten 
iemals vaggefommen ſein ſoll. Das 
Opfer iſt der 14jährige Harry Albury; 
ſein ganzer Körper iſt bereits mit 
ſchrecklichen Wunden bedeckt. 

— Wie aus New NYork gemeldet 
wird, haben die Bürgen der 18 wegen 
Wahlſchwindels angeklagten Wahlin— 
ſpekioren ihre Klienten erſucht, ſich nach 
anderen Bürgſchaftspapieren umzuſe— 
hen, da ſie dasRiſiko nicht länger über- 
nehmen wollen. Die Flucht des Frie— 
densrichters Sutherland hat abſchre— 
ckend gewirkt. 

— Aus El Paſo, Tex., wird mitge— 
theilt, daß dort der „General“ Lewis 
C. Fry, welcher, im Einklang mit der 
Coxeyſchen Expedition, ein Heer Ar— 
beitsloſer von der Pacificküſte aus 
nach der Bundeshauptſtadt führen ſoll, 
einfach als Landſtreicher eingeſperri 
worden ſei. Das Regiment der Arbeits 
loſen von Los Angeles ſoll auf ſeinem 
Marſch ſchon mehrere Städte geplün—⸗ 
dert haben. 


— — — 


Erdbeben. 


Athen, Griechenland, 22. März. In 
Lariſſa, Theſſalien, ereignete ſich ein 
heftiges Erdbeben. Eine Anzahl Häu— 
ſer wurde zerſtört; ob auch Menſchen 
Be find, ift noch nicht be=- 
annt, 


Auf friiher That ertappt, 


Den Poliziiten Cummings und 
Shahy von der Deöplaineg Str.-Gta- 
tion, gelang e8 Während der vergange- 
nen Nacht, zwetStraßenräuber auf fri= 
ſcher That abzufaſſen und gefangen 
zu nehmen. Die Namen der Verhafte- 
ten find Martin Levis und William 
Lam, zwei der Polizei mohlbefannte 
Yurfchen, die Ihon wiederholt mit den 
Gefegen in Konflitt gerathen find. Das 
Opfer a runde war ein 
junger ‚ amens R, Hutto 
wohnhaft Nr. 300 ©, Dal St. 
Der Ueberfal fand an der Ede von 
Harrifon und Despfaineg Str, ftatt. 
Die Straßenräuber Hatten Hutton 
unter vorgehaltenen Reppfpern ge= 
zioungen, feine Baarfchaft auszulie= 
fern, waren aber unmittefpar darauf 
den obengenannten Rofiziiten, die den 
Vorgang mit angejehen Hatten, in bie 
Hände gefallen. Richter Doyle verfchob 
heute bie Verhandlung des Falles auf 


den 24. März. Die Bi; 
auf je SR0N Fear rgichaft wurde 


Telegrapdishe Holizen. 


— Das Minifterium von Chile, 
Südamerika, ift zurüdgetreten. 

— In Düffeldorf jtarb der Hifto- 
tienmaler Adolf Schmit, in Wien ber 
Hiftorienmaler Karl Ritter v. Blaas. 

— Am britifden Er-Premierminis 
fter Gladftone wird in etma 3 Mona= 
ten die mehrermähnte Augenoperation 
bollgogen werben. 

— Bon Zürich in der Schweiz au3 
wurde ein feenhaft ſchönes Schaufpiel 
beobachtet. Gleich einer Fata Morgas= 
na lagerte fich über die ganze Kette des 
Berner Oberlanded eine munberbare 
arben- und Bildermwelt, und das ftar- 
re Eis johien in fließendes Gold ver 
wandelt. Wehnlicde Naturerfcheinun- 
gen find zwar fehon früher beobachtet 
mworben, aber niemals in jolcher. Aus- 
dehnung und Pracht. 


haltung der gegenwärtigen Lohnſätze. 


Diejenigen, welche zuerſt aufhörten 


zu arbeiten, waren dieMafchinijten und 
Heizer in den Keffelhäufern, dann folg- 


ten die Mafchinenfchloffer, hierauf die | 


Former und Andere. Natürlich fün- 
nen Diejenigen, welche nicht jtrifen, 


ebenfall3 nicht meiter arbeiten und | 


Schließen fi nach und nach) den Stri- 


fern an. Dagegen find die 1100 Mann | 
an der Zudd Str. noch in voller Thü= | 


tigfeit, oder waren e8 mwenigitens heute | Qabea ) 
: al | die vier Richter de8 Bundes-ftreisges | 


eine Turze | 


Nachmittag nod. 
Die Strifer haben ein Hauptquars 


tier in Zepf3 Halle, Edfe der Lafe und zu 1e 1, ſetzte e 
Verkündung ihrer Entſcheidung auf fen ſah, feuerte einige Schüſſe hinten 
ihnen her, und es gelang ihm auch, ei— 


nen derſelben dingfeſt zu machen. 
vor den vier Bundesrichtern war ge— | 2 ater 3 * 


Staat?: | 


Der Entführung angeflagt. 


Eine fehmere Anklage ift gegen den 
etwa S5jährigen Franzojen Edwin 


Prud’homme von Nr. 70 Gurley Str. | 


erhoben worden. Als Klägerin triit Die 


bildhübfche, 15jährige Adelheid Viau | 


auf, die mit ihren Eltern erit vor 7o= 


naten aus dem alten Vaterlande nad) 
Chicago übergefiedelt war. Dienklage | 


lautet auf Entführung. Frl. Adelheid 
war al3 Kindsmädchen bei der Familie 
des Franzoſen beſchäftigt 


gänge im Hauſe ihrer Beobachtung ent— 
zogen. Der Gatte und Hausherr ſoll 


dieſe Gelegenheit benutzt und die kleine 


Adelheid mit unſittlichen Anträgen 
verfolgt haben, die jedoch angeblich mit 
Entrüſtung zurückgewieſen wurden. 


Eines Abends machte Prud'homme dem 


Mädchen den Vorſchlag, mit in's 


Theater zu gehen. Frl. Adelheid nahm 
das Anerbieten dankend an, ſollte aber 


ſpäter ihre Bereitwilligkeit bitter be— 


reuen. Der Franzoſe brachte ſeine ju⸗ 


gendliche Begleiterin in das Haus Nr. 
wo er ſie in ein 
Zimmer führte und die Thür ſorgfäl— 


tig verſchloß. Erſt am nächſten Tage 


kam die Kleine höchſt aufgeregt in die 
wegen des plötzlichen Verſchwindens 


ihrer Tochter bereits an die Polizei ge- 
wandt hatten. Die Geheimpoliziſten 


in Erfah— 


Hall und Fohey brachten 
und das 


rung, daß Prud'homme 


junge Mädchen die ganze Nacht und ei= | 


nen Theil des folgenden Tages in dem 
obengenanntenHaufe zugebracht hatten. 
Daraufhin wurde eineAlnilage a f Ent: 
führung gegen Prud’homme anhängig 
gemacht. Die Verhandlung des Falles 
it von Richter Eberhardt auf den 24. 
März angejegt worden. Bis dahin 
fteht der Angeklagte unter einer Bürg- 
Thaft von $800. Prud’homme ijt ala 
Ihürhüter im Phoenir-Gebäude ans 


geitellt. Die Eltern der Klägerin mob: | 


nen in dem Haufe Nr. 48 Gurley St. 


Folgen des Jähzorns. 


Ein 16jähriger Birſche, Namens 
John Hoff, hatte ſich heute Vormittag 
vor Richter Dooley unter der Anklage 
des Mordangriffs zu verantworten. 
Durch die Verhandlung wurde der fol— 
gende Thatbeſtand dargelegt: Vor meh— 
reren Wochen war der Angeklagte, wäh— 
rend er in einem Schlitten die 15. Str. 
entlang fuhr, von mehreren kleinen 
Knaben mit Schneeballen beworfen 
worden. Darüber gerieth Hoff in ſol— 
chen Zorn, daß er einen Revolver zog 
und auf die kleinen Uebelthäter einen 
Schuß abfeuerte. Die Kugel traf den 
12jährigen William Walfh in das Iin- 
fe Bein, eine böfe Wunde verurfachend, 
Der Verlegte wurde nach der nahege= 
legenen elterlichen Wohnung, Nr. 42 
Margaret Str., gebracht, mo er mehr 
al3 14 Tage frank darniederlag. Der 
Richter überwies den jähgornigen 
Schießbold unter $500 Bürgſchaft an 
das Kriminalgericht. 


Wo ift Martha Elfra? 


Seit dem 11. Februar fchon tft die | 


10jährige Martha Elfrd aus dem Hau- 


nal 


gemefen. | 
Frau Prud’homme jelbjt mar zu jener | 
Zeit bettlägerig, jo daß fih die Bor- 


Keine Hofjuung für Prendergaft! 


Das Bundesgericht Iehnt ein Eins 
fchreiten zu feinen Gunjten ab. 


Der Dise-Gouverneur wird nod 
heute das lette enticheidende 
Wort fprehen. 
Prendergaſts Schickſal ſcheint alfo 
endgiltig beſiegelt. Das von feinemAd⸗ 
vokaten geſtern noch in letzter Stunde 
beim Bundes-Kreisgericht eingereichte 
Habeas Corpus-Geſuch wurde heute 


| Vormittag zurüdgewiefen. Die einzige | Seit trat ein Mann in das Lokal und 
ı bejtellte in unverdächtiger Weile eim 


| Glas Bier. Kurz darauf trat ein zmei= 


und lebte Hoffnung für den Mörder 
Carter Harrifons ruht jegt beim Vize- 
Gouverneur Gil, der noch heute um 


einen Gnadenauffhub angzgangen wir: 


| den wird. Es ijt dies der iehte Pfeil, 
| den die Vertheidiger zu berfenden ha= 
| ben. — „Entrinnt auch diefer Eraftlos 
ihren Händen, fie haben feinen zweiten 
zu berjenden.“ 

Lange vor Beginn der heutigen Si- 

| Bung war der Öerichtsjaal im Mionad- 
nock-Building, majelbjt die Richter 

Mood, Jenkins, Bunn und Seaman 

gegenwärtig zu Gericht fiten, mit ei- 

ı ner zahlreichen Zubörermenge aefüllt, 
| darunter viele hervorragende Advoka— 
ten der Stadt. Geltern am Spüätnad)- 

| mittag waren die Vertheidiger Pren- 
dergajt3 zu dem Entichluß gelommen, 
die Spntervention des Bundesgerichts 
zu Ounften ihres Klienten anzurufen. 
Anwalt Harlan überreichte noch geitern 
ı Abend Richter Wood3 das Fchriftliche 
Habea3 Corpus-Gefudh, und nachdem 


| richtes noch Tpät Abends 
Konferenz abaehalten, fetten fie Die 
| heute Vormittag feft. 

Anwalt Gregory: Saddarftellung 
| nau Diejelbe, wie vor dem 
| Obergericht in Ottawa. Nachdem der 


| die faum 15 Minuten dauerte, und de- 
ı ren Rejultat dieAnfündigung war, daß 
fie ihre Entjcheidung heute abgeben 
würden. Diejelbe lautet furz dahin, 
ı daß das Bundesgericht feine Jurizdit- 
| tion in der Sache habe. Die von dem 
Mdoofaten vorgebrachten Argumente 
tönnten wohl für den Fall eines ge- 
jeglichen Jrrtdums Rechtskraft haben, 
| fänden aber bei einem Habeas Corpus» 
ı Gefuch feine Anwendung. 

Nachdem Richter Jenkins die münd- 
| Tiche Begründung der Entjcheidung be- 
ı endet hatte, jtellte Anwalt Harlan den 
| Antrag, daß diefelbe unverzüglich 
Ichriftlich niedergelegt und wenn mög- 
| Tich noch im Laufe des heutigen Tages 
von den Richtern unterzeichnet werde. 
Diefem Antrage wurde feitens des Ge- 
richtshofs Folge gegeben. Wie Herr 
Harlan erklärte, hat diefer Antrag den 
Zweck, der Bertheidigung noch einen 
ı legten Refurs an das Bundes-Oberge- 


diger aber zu diefem leßten und Außer: 


den, fonnte Herr Harlan nicht mit Be- 
| ftimmtheit vorberfagen. Er mill erit, 
ehe er die Intervention de Bundes 
| Obergeriht3 zu Öunften des Verur- 
' theilten anruft, mit feinen Kollegen 
| Rüdfprache nehmen. 

Nach der obigen Entjcheidung des 
Bundes-Kreisgerichts läßt fich aber 
faum mehr erwarten, daß Prendergait 
dem Galgen entgehen wird. GeineBer- 
theidiger werden in jedem?yalle noch den 
| Verfuch machen, den jtellvertretenden 
| Gouverneur zur Bewilligung eines 
| Onadenaufjehubs zu beivegen. Vize: 
' Gouverneur Gill ift einer foeben aus 
Springfield eingetroffenen Depejche 
zufolge heute Mittag in Springfield 
eingetroffen. „Sch bin bezüglich der 
| Frage eines Gnadenauffhubs noch zu 

feinem Schluß gefommen,” erflärte er 

einem Vertreter der „United Brei Af- 
fociation“, „ich habe auf heute Nach- 
| mittag um halb zwei Uhr eine Unter- 
| redung mit Herrn Darromw, einem der 
| Vertheidiger Prendergalts, angeſetzt. 
| Nachdem ich feine Arqumente gehört, 
werde ich meine Entjcheidung in der 

Sade geben.“ 

Sollten au die Bemühungen des 
| Herrn Darrow in Springfield fehl- 
| Tchlagen — und da3 wird allgemein er- 
wartet — ſo wird Prendergaſt bi3 
morgen Mittag, zufammen mit Hig- 
ging, jein Verbrechen am Galgen ge= 


ı büßt haben. 
Später. — Richter Bafer verfprad | 
| um 3 Uhr, eine Stunde — 
Verhandlung betreffs des Geiſteszu-— en 
* 2 | werden, biejelben innerhalb drei Tagen 

| außer Betrieb zu jeßen. 


eine 


ftandes Prendergaft3 zu gewähren. 


— 


Können fi) nicht verjtändigen., 


ftand der Südfeite-Stargenbahngefell- 
Ichaft, hatte heute Diittag eine längere 
Konferenz mit dem Korporationsan= 


| walt Rubens in Bezug auf die vor dem 


Stadtrath fchmwebende Verordnung, 
welche der genannten Gejellfchaft die 


fe ihres Vaters, %. Elfra, Nr. 4514 Einführung des eleftriichen Trolley: 


Page Str. wohnhaft, verſchwunden. 
Das Mädchen hat hellblondes Haar 


Syſtems auf ihren Seitenlinien geſtat— 
tet. Die Geſellſchaft hat ſich bis jetzt 


und trug, als es von ſeinen Angehöri- noch nicht bereit erklärt, auf irgend eine 


gen zuleht geſehen wurde, ein dunkel— 
blaues Kleid, ein blaues Jacket und 
eine mollene Kappe. Wer etwa bon 
dem Aufenthalt des Kindes Kenntnik 
haben follte, wird hiermit gebeten, dem 
tiefbetrübten Vater umgehend Nadricht 
zu geben, oder andernfall3 die Lofal- 
Redaktion der „Abendpoft” davon in 
Kenntniß zu fegen. 


* Die ftädti j iſchen Abendſchulen blei⸗ 
ben morgen (Charfreitag) geſchloſſen. 


der von Mayor Hopkins geſtellten Be— 
dingungen einzugehen. Es iſt daher we⸗— 


nig Hoffnung auf die Erzielung einer 
beide Parteien zufriedenſtellenden Ver— 


ſtändigung vorhanden. 


Temperaturſtand in Chicago. 


Geſtern Abend um 6 Uhr 68 Grad, 
Mitternacht 38 Grad, heute Morgen 
um 6 Uhr 41 Grad, und heute Mittag 
52 Grad über NRıifl 


Vertheidiger feine Nede beendet, zogen | 
fich die Richter zur Verathung zurüd, | 








Br 2 :, Mortpoi, | MET Der genannten Zeugen mar 
richt offen zu halten. Ob die Verthei | Zeit lange genug im Lande. um: zus 


ften Schritte ihre Zuflucht nehmen wer- | Naturalifation berechtigt zu fein. 


-» Unzeigen ;⸗ 


— in Ber— 


„Abendpost" 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


--—a 


6. Jahrgang. — Nr. 69 


— 


Kirihners Gaitwirthihafit ausge: 
plündert. 


Drei bewaffnete Räuber überfallen 
den Schantkellner Schroeder 
und erbeuten $22. 


Einer der Strolhe ift verhaftet. 


Die im Haufe Nr. 86 5. Ave. geles 
gene Gaſtwirthſchaft von Louis G. 
Kirſchner wurde heute Morgen um 
halb drei Uhr der Schauplatz eines 
frechen Raubanfalls. Um die genannte 


ter und unmittelbar nach ihm ein drit— 
ter Gaſt in die Gaſtwirthſchaft. Der 
letzte der Drei trat an den Schanktiſch 
und machte ſich an der auf demſelben 
befindlichen Automaten-Maſchine zu 
ſchaffen. Während Schankkellnen 
Schroeder damit beſchäftigt war, Bien 
einzuſchenken, lief einer der drei Kerle 
ſchnell um den Schanktiſch herum und 
verlangte bon dem auf's höchſte über⸗ 
raſchten Schröder das in dem Zahlap— 
parat befindliche Geld. Zu gleicherZeit 
hatten auch die beiden Spießgeſellen 
des erſten Räubers ihre Schießeiſen ge— 
zogen, und dem Schankkellner blieb an— 
geſichts der drei auf ihn angelegten Re— 
volver nichts übrig, als die ganze Ein— 
nahme und auch das Wechſelgeld im 


Betrage von etwa 822 den Halunken 
auszuliefern. Kaum hatten ſich 
letzteren mit ihrer Beute entfernt, als 


die 


Schröder auf die Straße eilte und laut 
„Stop the thief!“ rief. Poliziſt Michael 
Burke, der in der Nähe war, die Rufe 


| hörte und auch die Strolche davonlau— 


Er wurde in der heutigen Polizeiges 
tichtöverhandlung auf der Harrifom 
Str.-Bolizeiftation unter $1500 Bürga 
haft dem SKriminalgerichte übers 
mwiefen. ! 
Des Wahlihwindels fhuldig "ber 

funden. 


Die Gefhmworenen vor dem Bundes 
rihter Bunn gaben heute im dem Pros 


ı zeß gegen den des Wahlfchwindels an= 


gellagten William ITigermann ein auf 
„Schuldig“ lautendes Verdift ab, 


| Durch) die Zeugenausfagen wurde feits 


geitellt, daß der Angetlagte ein Ges 
Ihäft daraus gemacht hatte, Qeuten zw 
ihrer Naturalifation zu verhelfen, 
welche dazu noch nicht berechtigt wa» 
ren. Sean Winterfcheidt, Baul Kuhn 
und Charles Weichs jagten aus, daß 
fie von Tigermann vor den Richter 
Bunn gebradht wurden und dort ihre 
Papiere erhielten. Zuvor waren fie 
von Tigermann dahin inftruirt mors=: 
den, auf die frage, ob fie feit fünf » 
Sahren im Linde jeien, mit Ja zw 
antworten, was fie auch thaten. eis 
zun 


Der ehemalige Geheimpoliziitt Sa= 
muel O’Meil bezeugte, daß Tigermanz 
ihm gegenüber geäußert habe, die Na= 
turalifation von „Grünhörnern“ jei 
eine Kleinigfeit und er, (der Angeflags 
te) fenne hunderte, die auf unrechtmäs 
Bige Weife zu Stimmgebern gemacht 
worden wären. — Das Strafmaaf 
für den Verurtheilten wird erft fpätex 
feitgejegt werden. RE 


— N— 


Schwer verletzt. 


Bei dem Verſuche, auf einen in 
nördlicher Richtung fahrenden Zug den 
Late Shore und Michigan Southern 
Bahn zu pringen, fiel der 20jährige 
Arbeiter Peter Waſchide ſo unglücklich 
unter die Räder, daß er mit einer 
Schädelverletzung, die ſein Aufkommen 
hoffnungslos macht, nach dem Mercy— 
Hofpital gefhafft werden mußte. Den 
Unglüdsfall ereignete fin heute Mora 
gen 64 Uhr an der 58. Str, * 


Die Blattern. 


Neue Erkrankungen an den Blatterwm 
wurden heute bis 2 Uhr Nachmittags 
aus folgenden Häuſern angmeldet: Nr. 
3329 Ward Str., E. C. und Linnie 
Foß (2 Fälle); Nr. 1200 Albany Ave., 
Suſie Carr. 


* Nolizeichef Brennan hat heuteVors _ 


| mittag einen Befehl erlaflen, wonach alle 


Beiiger von Wirthichaften und Zigare 
renläden, melche Hazardipiel-Mafchi- 
nen in ihren Zofalen haben, angemwiejen 


* Mayor Hopfins wird aleich nah) 


; jeiner Rüdfehr von Hot Springs, Ark. 


Er-Richter Grinnell, der Recht3bei= | 
ar ; ten fteht, mit der verfprochenen Reor= . 


welche am näditen Montag zu erwars 


ganifation der Bolizeigerichte beginnen, 

* Ein gewiffer Martin Connors, 
mwelcher der Antlage zufolge in die 
Wohnung von Kohn Vrodwid, Nr. 15 
©. Desplaines Str., eingebrochen war 
und einen Anzug entwendet hatte, ift 
heute von Richter Doyle unter $300 


| Bürgfchaft den Großgeihiworenen übers 


wieſen worden. 
* Die genaue Zahl der Stimmge« 
ber, welche zufolge der jüngitenevifion 


| ihre Namen in die Wählerliften eintras 
| gen ließen, beläuft jih auf 36,647, 


Chef-Elerf Taylor ift der Anficht, da 
durch die legte Regiitration dad Ges‘ 
fammtootum nicht bejonders erhößl ' 
wird, da die große Mehrzahl ber bot= 
aeitern regiftrirten Wähler aus folder 
Bürgern beftand, welche ihren Wohn- 
ort feit der legten Wahl veränderf I 


hatten. 
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sederleiden,. 
 Unfere verehrten Boreltern waren fhliehlich 
"Bo night jo jehr auf dem „Holzwege,“ als ſie 
bie Lebet dafür derantwortlich machten, wenn 
irgend etwas mit ihnen los war, denn dieEr— | 
FE fahrung bemeift, daB daß Euriren dort leicht | 
iſt, mo eine gejunde Thätigkeit der Feber bei: | 
* Bleibt. Niemand mwuhte das beiier, als die 
= Mönche, welche die Aerzte des Mittelalters 
& Bern Tu? — — * ee: 
tet aus den Wurzeln und Kräutern der Alpen, | (& 55 
haben deshalb un längere erfolgreiche, — | Erhaltung der öffentlichen Geſundheit 
iniſche Geſchichte in der Heilung von Leber- in wiſſenſchaftlicher und erſchöpfender 
= und Blutleiden, als irgend etwas anderes. | Weile. Sie verfügt die Bildung einer 
e Beim erjten Auftreten von Gelbjärbung der | qug 15 Mitglieder beftehenden Kom- 


| Sm Kongreß wurde vor einiger Zeit 
ı eine Bill eingereicht, welche die Errich- 
| tung eines nationalen Gefundheitsam- 
| tes verfügt. Die Bill liegt jetzt im 
| Haustomite für zmifchenftaatlichen 
und.außmärtigen.Handel, und wird am 
8. März dort zur Verhandlung gelan- 
gen. Bon einem Komite der New ort 
Mcademy of Medicine“ entworfen, be= 
handelt die Bill die wichtige Frage der 














gen, oder Diejelben außer Acht Taffen, 
jo follen die Anordnungen der Natio- 
nalfommiffion allein maßgebend fein. 


| 
| 
Augen und Haut,belegter Zunge, Kopfichmer- | Bee a Se \ rl . 
en, Mattigfeitögefühl, Weritopfung,bitterem | MMion; elf der Kommifjäre find vom 
Seſchmack im Munde, Widerwille gegen Fleiſch, Präſidenten zu ernennen — eeiner für 
Appetitloſigkeit oder irgend einem anderen jeden der Sanitätsdiſtrikte, in die das 
— von Leberbeſchwerden wird eine nur Land getheilt iſt — drei ſollen General— 
2 werlige Tage dauernde Behandlung mit Ct. | „4, De Yrı — {otte b des 
2 Bernard Pillen wie mit Zauberfraft wirten. | Tate Der Armee, Der F Ger WE WER 
Der Appetit jtellt fidh wieder ein, die Haut Marine-Hofpitaldienftes fein, und als 
F —— die —— —— er einenKommiſſär hat derGeneralanwalt 
ber kehrt zur Erfüllung ihrerAufgaben zurück, gr — 3 Juſti 

und Ihr u wieder geſund. Nur wenigehHeil— ee — — 

mittel, die je entdecft wurden, kommen den zum ı echtsberather auszuwählen. Die 
Kraͤuterpillen jener weiſen, alten Monche gleich, ausübende Macht ſoll in den Händen 
en Säit auf Meberlegung und | der drei Generalärzte, des Yuftizbeam- 
= Erfahrung beruhen. Alle Apotheier verfaufen Mar i 8 ‚op 
E fie 90 25 Cents per Schachtel. ‚| ten und desPräſidenten derKommiſſion 
liegen. Sämmtliche, nach den jetzt be— 
m ftehenden Gejeten, den QDuarantänebe- 
F amten zuſtehenden Machtvollkommen— 
m heiten jollen auf die Kommiffäre über- 
F . u gehen. Sie jollen jederzeit über irgend 
E N en ie l einen Hafen die Quarantäne verhän— 
gen und für alle Häfen weitere Vor— 
ſchriften machen können. Wo keine 
* 2 Staatsquarantäne exiſtirt, ſteht ihnen 
er N e das Necht zu, eine folche zu errichten, 
R + und falls jich die Staatägefundheits- 
Ä bebhörden deren Vorjchriften nicht füs 

Denn ja, ift e# Flug, Die Er: 
Tältung zu vernadläffigen? — ommt] } 
5 Eine beſondere Aufgabe der zu ſchaf— 
Wiſſen Sie, daß ein Huſten daraus 
entſtehen kann, wel⸗ 


alles, was die öffentliche Geſundheit 


cher in unſerem Kli⸗ Information einzuziehen und dieſelbe 
die Bill wird den Ver. Staaten, in 
Bezug auf Geſundheitsverwaltung, die 
Möglichkeit geben, ſich endlich mit der 
übrigen ziviliſirten Welt auf gleiche 
Stufe zu ſtellen. Das iſt der Zweck. Die 
Aufgabe, dies vorgeſteckte Ziel zu er— 
reichen, wird durch die Bill in die 
Hände der berufenſten Sachverſtändi— 
gen gelegt, die das Land beſitzt. Die 
Generalärzte der Armee, der Flotte 
und des Hoſpitaldienſtes ſind wiſſen— 
ſchaftlich tüchtig und auch mehr oder 
weniger mit Verwaltungsangelegenhei— 
ten vertraut. Ferner ſtehen ſie — und 
das iſt eine große Hauptſache — außer 


ma, häufig mit 


Auszehrung 


endet? Wenn Sie 
eine leichte Hei⸗ 
ſerkeit oder Ath⸗ 
em =: Beihwer: 
den empfinden, fo 


zögern Gie nid, dem Bereich politiinen Einfluffes, To 
di anicheinend | daß nichts fie hindern wird, ihr Amt 
IR 1 im Sinne der Willenichaft und zur 
leiten, aber that- | Forderung des allgemeinen Wohls zu 
nn verwalten. 

ſächlich Die Ereigniſſe, die ſich in Sommer 


ten, die verächtlichenKeibereien zwiſchen 
Bundes-, Staats- und ſtädtiſchen Ge— 


gefährlichen 
Spmplomen 


Einhalt zu gebieten 
dur den. joforti- 
gen Gebrauh von 
Hales Honey 
of SHorchound 
& Zar. Die al- 
Be: leinige abfolut 
fipere Heilung für Huften, 
Erkaltungen und Affeftionen 





in Lebensgefahr, Tauſende in quälen— 
der Angſt um ihre Lieben waren, ſind 
eines ziviliſirten Landes nicht würdig. 
Die Cholera wurde damals aus New 
York ferngehalten, das muß rückhalts— 
los anerkannt werden. Künftig aber 
ſollte das geſchehen, ohne ſolchen Auf— 
wand von amtlicher Brutalität, und 
ohne den unſchuldigen Opfern der 
Quarantäne ſo ſchwere Leiden zu ver— 
urſachen. Wenn die Beſtimmungen der 
ſoeben beſprochenen Vorlage in ihrem 
Geiſte Durchführung finden, dann wird 
das erreicht werden. 

Die Bill ſollte ohne Oppoſition an— 
genommen werden, denn ſie hat keinen 
andern Zweck, als die Förderung der 
öffentlichen Wohlfahrt. 





Der Lunge, Wwelde zur — nn 
* Die Mineralquellen der Ver. Staa— 
Schwindſucht führen. ten. 


Das Ber. Staaten Bureau für geo- 
logifche Vermeflungen veröffentlicht ei= 
nen intereflanten Bericht über die na= 
türlidenRineralwaflerquellen der Ber. 
Staaten. Befannt find bis jet etwa 
10,000 folder Quellen, und die Wafler 
con nahezu 300 derfelben find im 
Markt. Diefe legteren liefern alljähr- 
lich etwa 21,000,000 Gallonen für den 
Konjum, welche einen Handelswerth 
bon $5,000,000 repräfentiren. Im 
Sabre 1883 waren 189 Mineral-Quel- 
len dem Handel befannt, und der Ver- 
trieb hierländifcher Mineralwafler be- 
lief fi” nur auf 7,529,423 Gallonen, 
die einen Werth von $1,119,600 re= 
präfentirten. Die Produktion hat fi 
aljo in den 10 Jahren nahezu verdrei- 
fat. Der Werth de8 Produkts aber 
ift faft um das Fünffadde geitiegen. 
Die meiften heißen Quellen finden fid) 
in den meftlichen Staaten, mährend 
bei Weitem die Mehrzahl folder Quel- 
len, deren Wafler in den Handel 
fommt, öftlid vom Miffiffippi Tpru- 
deln. In Montana, Sdaho, Colorado 
und Nem Merito zufammen gibt «S 
faum ein Dutend Quellen, deren ®aj- 
fer in den Handel fommt; in Ber- 
mont berrfchen Schmefelquellen vor, in 
den übrigen Staaten Neiv Englands 
Eifenquellen. In den füblichen Zen- 
tralitaaten findet man Salinen bor= 
berrichen, in den Jüdatlantifchen Staa- 
ten herrjchen die warmen Quellen vor. 


—— 


„Oang'ſchmiert.“ 


| Die Blumen und Landihaftämale- 
| rin Olga MWilingersrlorian weiß ein 
| hübſches Geſchichtchen aus ihrer künſt— 
leriſchen Praxis zu erzählen. Sie 
malte eine alte Bäuerin aus der Um— 
oebung Wiens. Das Bild erregte Auf- 
| 
| 
! 
| 
| 


‚Zu haben bei allen Wpothefern. > 





Braucht Ihr Möbel? 


| THEIN’S 


Neuem 


> Möbel-Sefchält, 
' 258 und 260 Wabash Ave. 
- &röff 9: 

| ——e 


jetzt im Gange. 


— — ———— —— — ——— 


15lidd 
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Wenn Ihr die beſten Die Tonne 

Cheſinul· Meichkohlen .... für $2.60 
und Indiana Lump-Joflen . für $2.90 
haben wollt, fendet Aufträue an 


E. PUTTKAMMER, 
Schiller Buildg., 103 Randolph Etr. 
une Beftelungen werben C.O.D. ausgeführt dſd 


— — — — — — 











Srauereien. 


— — —— 


IL 
Slaſchenbier 


für Familien⸗Gebrauch. 
t:DOffice: Ede Indiana uud Desplained Str. 
alj H. PABST, Manager. 


jehen und murde vom Kaifer Franz 
Joſeph angekauft. Als die Künſilerin 
das nächſte Mal in das Dorf kommt, 
erzählt fie der Bäuerin mit gebühren: 
dem Stolze von 
Erfolge: 


McAVOY BREWING COMPANY, 


> /"teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 

2 a „Weibt, Waberl, der Kailer bat dei’ 

Neine Malz⸗Biere. ſer ha 

| E ; Austin J. Doyle, Präfident. 11jaljmdd} |; 

— : Adam Ortseifen, Vice-Bräfident. 

E : HL Bellamy, Eetretär und Schagmeifter. 
# 





ihrem gemeinfamen 


„I du mein! Und wos hoat er g’- 
ı zoahlt?" fagte die Alte, 
„Den? Dir, 500 Gulden!“ 


Wacker & Birk Brewing Co.’s | „Na weißt“, ruft das Waberl, „da 
 #PERFECTO”. ’ 


re | aft’'n Franz! aber guet vang’fchmiert. 
reines u. Hopfen · Bier. au empfehlen. | ; — 
F —— une isnon | Fefet die Senuingsteitoge der Abendyon. 








Ein nationales Seiundheitsamt, 


fenden Kommilfion joll es fein, über | 
betrifft, möglichft viel und zunerläflige | 


befannt zu aeden. Mit einem Worte, | 


1892 im Hafen von New York abfpiel- | 


fundheitsbeamten, während Hunderte | 


"7 u&bendpoft‘, Chicago, Donnerftag, Den 22, März 1894, 





Mentone. 


Mentone! Mentone mit Cap Mar- 
tin. ©ibt’3 wohl ein jchörteres Yled- 
hen Erbe auf dem meiten Erdenrund 
als die fleine Halbinfel, an der liguri- 


über ‘jo jüß träumen läßt, daß man 
fihAbends nicht entſchließen kann fort⸗ 
zugehen?! Das Cap iſt nur eine 
Stunde lang und eine Stunde breit, 
mit mächtigen Oliven- und Kiefern— 
Bäumen, rieſigen Myrthen, Labendel 
und Thimiangeſtrüpp beſetzt und von 
einer rundherum und mittendurch füh— 
renden Straße und kleinen Fußpfaden 
turchzogen. „Zaufende von europ&ijchen 
und überfeeifchen Vögeln, melde vom 
Mechielzuge hier raften, beleben Die 
Etilie und bilden mit dem ringaherum 
anflatichenden Wellengebraufe ein uns 
pergeßliches Konzert, bei welchen man, 
je nach Temperament, entweder auf: 
jauchzen oder bitterlich weinen muß.“ 
So jsHreibt Einer, der Cap Martin bei 
| Wentone fennt. —- 

DieHalbinfel hat eine abwechslungs— 
reiche Vergangenheit. Gegründet wur- 
de Mentone und jeine äußerite Land 
ipiße von Mutter Eva, welche nach ber 


als einen Zitronen- und einen Oliven- 


wegen bier raftete, Die Smeige in bie 
Erde jtedte, die jofort zu grünen be> 
gannen, worauf Adam im Gchmeihe 
ines Angeſichtes, wie e3 der Herr be= 
fohlen, das übrige Land bepflanzte. — 
So erzählen meniaftens die Gärtner 
und alien Weiber! Die Gefchichtsfor- 
cher dagegen jteigen 6108 in’3 8. ahr= 
hundert zuriid und behaupten, Mento- 
ne jei “in memoriam Othonis” nad 
einem Kriege gegen Bitellius befiedeit 
werden, Gicher ift, daß die Geeräu- 
; ber von Zampedufa bei Malta auf ih: 
ren Zügen gerne an der ligurifchen 
Küſte raftete und Sich einen Unter 
Ihlupf in den TFelfenhöhlen chclopten. 
‚Ran findet noch häufig faft verjteinte 
Störper eines Niefengeföglehtes in den 
„rothen Grotten“, welche jchon vor 150 
Jahren befannt und nitemlos audge- 
| beutet wurden. Erjt 1872 wurden die 
Funde gefammelt und nad) Paris in’3 
Naturalienfabinet gejchiet, jeit 1884 
ı aber hat Mentone Jein eigenes Mu- 
jeum, allmo man die Seeräuber jener 
Zeiten bewundern fann. ‘ihnen folgen 


ö— — — — —— — — — — — — — — — —— —— —— 


worauf Mentone, Roccabruna und Ca— 
ſtillon (das liebliche Bergneſt, wo ein— 
ſtens Graf Hartenau ſich trauen ließ) 
an den genueſiſchen Nobile Guillaume 
Venta verkauft wurde. Seine Nach— 
tommen verſchacherten dieſen entlege— 
nen Beſitz im 14. Jahrhundert an 
Karl J. von Monaco um 15,000 Gold— 
gulden. Dieſer wieder verzettelte hü— 
gelweiſe ſeinen Beſitz an verſchiedene 





ſchen Küſte, auf der es ſich den Tag 


Vertreibung aus dem Paradieſe nichts 
} a S * 
vergangenen Jahre grobe Verſtöße ge— 


zweig mitnahm und nach vielen Um- tuten 
ſommen laſſen und über Hals und Kopf 


Reſt gegeben. 


die Sarazenen, welche von den Grafen 


von Ventimiglia vertrieben wurden, | 
' geftolz und Mitglied des aufgeiöiten 


| jelbitherrliche Grafen, mie die Lascas | 


, ri8, Grimaldi, Caretta, und behielt ich 
nur die Endzunge, auf der er ein 
| Strafflofter dem heil. Martin zu Eh- 
ren errichten ließ, 
mauern heute noch jtehen und wovon 
das Cap feinen Namen hat. m 14. 
Kahrhundert gehörte Mentone abmech- 
jelnd den Doriaz, dann wieder 
Jürjten von Monaco, wobei meiftens 
die Genuefen e& eroberten und die Mio- 
negasfen e3 zurücdfauften, bis fich die 
Zürfen 1536 feitfegten. Die Mufel- 
| männer wurden vom Stammmpolfe un- 
| ter Beihilfe der Provenceherzoge ver- 
trieben und nun war Mentone bald 
jelbitjtändige Nepublif, bald Bafall 
Monacod. Die Fürften drücdten jehr 
mit Zöllen und Staatsmonopolen. Se- 
des Kalb wurde reailtrirt, jede Zitrone 
gezählt und jederDlivenbaum auf feine 
Ertraasfähigfeit geprüft. Die from- 
men Bauern baten 1814 den Bapft 
Pius VII., welcher vorher im Eril un 
ter ihnen gelebt hatte, um Hilfe, aber 
bergebend. Endlich im Jahre 1847 
entſchloſſen ſie ſich zu einer Revolut— 
tion, welche mit der Gefangennahme 
des Fürſten Floreſtan endigte. Men— 
tone wurde Republik, bis es ſich 1860 


wie Nizza „nolens volens“ Frankreich. 
anſchloß. 
Mittelalterlich. 


Der „Voſſiſchen Zeitung“ wird aus 
ofia gemeldet: 


erdinand von Bulgarien. A. d. Red.) 
erregt die höchſte Theilnahme. Das 
Volk ſtellt ſich die zarte, ſo ſanft bli— 
ckende Frauengeſtau mit dem Tode rin— 
gend vor und Flüche des Zornes wer— 
den gegen jene laut, die ihr Unglück ver— 
ſchuldet haben. 
| Gerüchte laufen um. 
| 
! 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


Berzuge tft, giebt der amtliche ärztliche 
Bericht jelbft zu, welcher meldet, daß 
die Fürftin Die Nacht ſchlaflos zubrach— 
te und unruhig war in Folge einer Ent- 
zündung. Und daß am 30. Tage nad 
der Niederfunft! Während diejer gan- 
zen Zeit war die Bluttemperatur nie= 
mal3 unter 37°. Daß die gepeinigte 
| Frau nod) am Leben ift, fan man als 
| Triumph der ärztlichen Kunft anjehen. 
Aber feineswens als ihren Triumph 
fann man die Urfachen bezeichnen, wel: 
| che die feitherigen Leiden der Füritin 
verurfacht Haben. Der zum Weberfluß 
ı noch fund gemachte Aft über die Ge- 
| burt des Kronprinzen, der abjonder- 
| liche Einzelheiten enthält, zeigt, zu mel- 
| chen Verirrungen, die Sucht, Die längſt 
begrabene Etifette aller Höfe nachzu⸗ 
ahmen, führen kann. Die gebärende 
Mutter war von vier, ſage vier Aerzten 
umgeben; in Sehweite ihres Lagers 
ſtanden die Miniſter. Welche mora⸗ 
liſche Qual muß die arme Fürſtin 
durchgemacht haben! Um dieſe abzu⸗ 
kürzen, wurde die Entbindung künſtlich, 
angeblich um mehrere Stunden, be— 
fchleunigt. Die Durchſchneidung des 
funieulus umbilicalis erfolgte vor 
den Augen der Minifter. Sit e3 da zu 
verwundern, daß heute die Yürjtin ent- 
fräftet, ein Bild des Leibens, daliegt 
und daß man von der Wahrjcheinlich- 
feit einer Operation auf Leben und 
Tod ſpricht? Schwer richtet‘ fich der 
Vorwurf gegen die Männer der Wiffen- 
fchaft, die fi dazu hergaben und zu- 
fießen, daß auf jolhe Art die Men- 








deiien Grund= | 


den | 


} 
| 


| 


S Der Zuſtand derFür— 
ſtin Maria Luiſe (Gattin des Fürſten 
F 
r 


ſchennatur vergewaltigt wurde. Und 
was ſoll man don Jenen ſagen, die ei— 
ner bornirten Etifette zu Liebe ein theu— 
red Leben auf das Spiel jebten? Der 
Fürft hat Leider in feiner Umgebung 


"Niemand, der ihm guten Rath gemäh- 


ren könnte. Der Hof ift volllommen 


fremd; er fennt nicht die Nation, ver— 


achtet fie und erhält den Fürjten in dem 
Glauben eines angeborenen Oottesgna- 
denthums. 


— ——— — — — 


Des Junggejellen ⸗Vereins Ende. 


Das „Wiener Tageblatt” brachte 
jüngft folgende amüfante Zufcrift: 
„6 mache die ergebene Mittheilung, 
daf der Junggefellen-Verein aufgehört 
hat, zu beitehen. Er war einfach nicht 
lebensfähig. —— — Wenn an den Ber- 
Jammlung2abenden menigjtens noch für 
merbliche Bedienung gejorgt worden 
wäre! Mber immer nur Kunggefellen 
— und es waren nicht die jüngjten — 
um fich zu haben, das geht nicht auf Die 
Dauer. — Der Faldhing hat uns den 
Einige Mitglieder, die 
präctigiten und der Stolz 35 Ber- 
eins, hatten ji), mwahrfcheinlich durch 
das abjchredende Berfpiel, welches qrei- 
je Sungagefellen geben, betehrt, ſchon im 





gen die Wereinsitatuten zu Schulden 


um eine Hand angehalten; Das endete 
tie gewöhnlich mit einer Hochzeit. An- 
dere wurden gleichfalls durch ſuſpekte 
Beziehungen zu Perfonen des anderen 
Gejchlehts mihliebig und gemijle al- 
leinftehende ältere Herren, die faum 
allein ftehen konnten und jich ſchon an 
gar nichtg mehr erinnern fünnen, ver= 
gaßen fich jomweit, auf den Mastenbäl- 
len im Sofienfaal und im Koloffeum 
ihr Heil zu fuchen. — Sch Telbit habe 
die Fahne des Cölibatärs fo lange hoc)= 
gehalten, biß mir die Hand fo weh that, 
daß ich fie einer jungen Dame anbieten 
mußte, zu Schleuderpreifen, denn aud) 
ich habe gefehen, daß derMenfch nur im 
MWannenbad allein jein joll und daß 
dem Hageltolz ein furdhtbares Schidfal 
mwinft. *E3 thut mir leid, ‚aber e3 hat 
fo fommen müfjen, ich war mit Leib 
und Seele Junggejelle und wenn ein 
lebensfähiger tüchtiger Hageltolgenver- 
ein zu Stande gelommen märe, würde 
ich e8 noch fein, aber als ich Jah, wie e3 
fommen mwürbe, nahm auch ih auf 
Freiersfüßen Reißaus. Irauring aber 
wahr! — Ergebenft ein gebrochener Ha- 


Miener Junggejellenvereing.“ 


—.—— 





An der Kurfürftenbrüde in Berlin 
erregte jüngft ein fideler Gelbtmörber 
einen großen Auflauf. Gegen 10 Uhr 
wantte ein angetrunfener etwa bier: 
zigjähriger, qutgefleideter Mann laut 
jingend die Gtraße entlang bis zur 
Kurfürftendrüde, wo er, den Gelang 
plögli unterbrechend, mit den Wor= 
ten „So Ieb’ denn mohl, du altes 
Haus“ fich über das Geländer jchwang 
und in die Spree ftürzte. Die eifige 
Iemperatur de3 Wafjers Tcheint den 
Lebengmüden aber auf andere Gedan= 
ien gebracht zu haben, denn er flam= 
merte fih an dem ihm zugemorfenen 
Rettungsball an und wurde auch bald 
darauf durch Arbeiter an’3 Land ge= 
zogen, Kaum aber befand fi der 
Serettete in Sicherhiit, ala er mit den 
Worten „Meine Herricgaften, die Vor- 
ftelung beginnt von Neuem” die ihn 
umgebende Menfchenmenge durhbracd) 
und wiederum in DieSpree zu |pringen 
berfuchte. Diesmal aber hielten fräf- 
tige Fäufte ihm feit, ala er fich wieder 
über das Geländer zu jchiwingen ver- 
ſuchte und eine etwas nachdrückliche 
Behandlung ſeines Rückens kurirte 
den guten Mann von den Selbſtmord— 
gedanken. Auf der Polizeiwache ent— 
puppte ſich der Lebensmüde als ein gut 
ſituirter Handwerker, welcher in einem 
Reſtaurant der Königſtraße ſtark ge— 
kneipt und den Selbſtmordverſuch un— 
ternommen hatte, weil er ſich gefürchtet, 
in berauſchtem Zuſtande ſeiner Frau 
vor die Augen zu treten. 


— — —— 


Selbjtfritit. 


‚9m bem Bejtreben, bei einem ört- 
lichen Konfturrenzblatte Jrrthümer zu 
entdeden, brachte ein rheinifches PVro- 


‚ binzialblati am 1. März folgende No- 


tiz: Schaltjahr? Nach Ausweis des 


ı Kalenders beginnt heute der erfte Tag 
' des Wionats März, oder follte der Ka 


Die abenteuerlichiten 
Daß Gefahr im | 


Iendermann fi hierin getäufcht haben? 
Eine Hiefige Zettung datirt nämlich 
ihre heutige Nummer nit 29. Februar, 
darnad) hätten twir alfo augnahmameife 
ein Schaltjahr. Do irren ift möglich.“ 
Eieht man nun an die Spite der Ru- 
brif, unter der jolche Kritif an dem 
Iteben Nächten geübt wird, jo findet 
mon Beil; „..... ‚ ben 29. Fe: 
bruar.“ a, irren it möglich! 
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ist und bleibt das 















n, Brust, und Seiten- 

Schmerzen, u. 8. w. 

Bevor zıan zu kaufen braucht, erhaelt man 
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das werthvolle ach 4 


iser sur F 
Gesundheit” mit A egweiser 5 
prominenter Kerze anmaungs-Bohreiben 


adressire 
Fı AD. RICHTER & 60. 













Preis Medaillen! 

pgelsche Hasugerı R 

108 at, ! adolstedt, 
Nueraberk, Ken Yan Oli, 

25 & B0c: die Flasche, Bei: 

Rx — Milmanter en 


Ouo Coltau. 8 Str. u Arder ve 
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Strauss & Smith, 





— Dentſch· Amerikaniſches 





beiorgt Erbihafts: und Rahlanregulirungs: 
| Faden in Amerita und Europa, Bollmadhten 
mit eonjulariihden Beglaubigungen, Teite: 
mente 10.; ebenio Rechtöangelegenherten jeder Mrt, 
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| 
Möbeln, Teppidje, Oefen 


Bott: 


176—181 $. CANAL STR., Ecke Jackson Str. | 
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Enl⸗ 
würfe 
zu 
preiſen, 
die 
ſchneſſen 
Verkauf 
ſichern. 


P 7, \ 
Os 
STATEST C23 ADAMS. 


15,000 Hüte zur Auswah 
Donnerſtag, 
Freitag und Sauſtag 


4 werden unfere Mufter-Pugwaaren-Parlors überfüllt fein, f 


4 wenn pPreife das Publitum veranlaffen Fönnen, uns zu 
3 bejuchen. 


; Turedo Sciden:Schleierftoffe, 
4 Ueberall für 35c die Yard verkauft. Unfer Preis.......... 


American Beauty Rofes, 


| Meberall für 25c verkauft. Unier Breis...... 


Gin modiih garnirter Turban, 
Ueberall für 83.00 vertauft. Unfer Preis 


Garnirte Miniter: Hüte, 


Ueberall für $4 verfauft. Unjer Preis 


Garnirte Muiter- Hüte, 


Ueberall für $6 verfauft. Unfer Preis........... 


Garnirte Miniter: Hüte, 


Ueberall für 87.50 verkauft. Unfer Preis... 


Garnirte Muiter- Hüte, 


Ueberall für 10kauft. Unſer Preis............. 


ſerit 270 





Spitzen-Stroh⸗Hüte, 
Ueberall für 81 verkauft. 


Das einzige Geſchäft dieſer Art 


in den Vereinigten Staaten. 


* APOLLO 


s Beinkfeider-Sahrikanlen 


/ IN 
316 State Str. & 161 5. Ave. 
Hofen auf Beflellung gemadt für $4.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 
Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 


für das Paar nah Maß gemacdıter Hofen von irgend welchen 
Stoffen in unferem Kaden. 


Apollo Beinkleider : Sabrifanten, 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. Sljaddflj 




















Wenn Sie Geld jparen wollen, 


faufen Sie Jhre 












Credit fuer Alle! 
Groke Bargaind in Auzügen und Ueberziehern 
nah Daß gemacht od. fertige Waare. Eriter Kiaſſe 
Paſſen u Arbeit garantirt. Auch Kleideritoffe, 
Mäntel, Uhren, Standuhren und Shmudiagen. 
Ahr fönnt Geld iparen, wenn Ybr Euh an *. 
wendet. Fruhjahremoden find jegt fertig. Wir las 
den Sie zu einem Beiuche ein. Alles wird abgelie- 
fert. fobald die.erite Auzahlııng geletitet worben ift. 
. The Manufacturers Depot, 113 Adams Str., * 
Zinim̃er Gegenüber der Poftoffice. — Imzlm 






und Haus-Ausfatiungswaaren von 





278 und 281 
W. Madison Str. 
Deutſche Firma. 16ap ij 

8 baar und 85 monatlich auf 850 werth Mobein. 


Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 
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| Rechtsanwälte. 





JULIUS GOLDZIER. Joun L. Ropsers. 


' Coldzier & Rodgers, 


bin mie a ba Be 5 Co. an act, Tate | — — 
| °C. E. & Co. zu achten, we . Sie E 
| die don ums fommenden Süden tragen. ddibin Kedzie Building, mm a 007. 








4 B. LONGENECK über Staat3nnwalt. 
8 R. JAMPOLIS 6 Sure Jana Hılf?-Staatdanwalt, 
er 
edt8: Anwälte, Si 206, “ L 
Rordoßterie Ya@ale ı. ARadıicnftr.. Gdicage. 


MAX EBERHARDT, Srensriäter. 
142 Deft Madifon Str., gegenüber Union Str. 
Wohnung: 436 Ulplond Woulepar.  iäjelz 





Rechts⸗Inſtitut | 





Oflee: 84 La Salle StR, aormem ı 





Iriginat: R 
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Verkanfsfleflen der Abendpofl. % 






Mordfeite, 1 


R. U. Beder, 28 Burling Etr. f a 
Grau Roie Basler, 211 Genter Ste, = 
Carl Sippmann, 186 Eenter Str. 
Kenry. Heinemann, 49 Eenter Str, 3 
BR. Hermann, 161 N. Clark Stt 
Frau Annie Lindemann, 421 N. Clatk EN ! 

* 3%. 9. Garber, 457 N. Clatt Str, \ 
9. Becher, 5904 R. Glart Str, 
I ®. gend, &7 R. Elarf Str. 
Xouis Voß, 76 Elvbourn Ude. 
&. €. Butmann, 249 Clybourn Ade. 
oe Weib, 323 Clpbourn Abe. 
H. Grube, 372 Clybourn Abe. 
John Dobler, 403 Elyhourn pe, 
Handers Nemsftore, 757 Eiybourn Ade. 

€. Kidd, 19 €. Divifion Etr. 

Frau R. Miligen, 95 &. Disifion Ste, 

F. I. Renner, 256 €. Dipifion Etr. 

A. W. Tidlund, 282 €. Divifion Str, 

€. Underſon, 317 €. Divifion Etr. 

©. €. Neljon, 334 €. Divifion Str. . 

9. ®. Daigger, 845 €. Dipifion Etr. 

Robert €. Burke, 349 E. Divifion Etr. ä 

&. Webfter, 116 Eugenie Str., Ede R. Vorl Lie 

Joſeph Thul, 785 R. Halſted Str, 

Robert Drege, 10 Illinois Gir, 

D. Weber, 195 Zarrabee Etr. 

5. Ren, 464 Larrabee Etr. 

I. DVerbaag, 491 Larrabee Ste. 

8. Berger, 577 Larrabee Gtr. 

3: 9. Cuinlan, 692 Larrabee Sto. 

2. Seh, 693 Larrabee Etr. 

Siljebfad & Magnufon, 301 R. Marlet Eu 

G. Schroeder & Co., 815 N. Market Gig, 

Granf Kebler, ZEN. Market Str, 

9. Ehimpfli, &2 €. North pe. 

E. 9. Bender, 32 €. North Ave. 

A. Ziehm, 339 €. North Une. 

FM. Dittus, 263 Eedgwid Et, 








3. Stein, 294 Eedgwid Etr. — R 
Frau Etrumpf, 361 Eedgwid Str. * 


W. F. Meisler, 587 Sedgwid Str. 
H. M. Vornow, 137 Sheffield Ade 
Frau Ferian, 90 Wells Str. 

John Beck, 141 Wells Str. 

E. Wocking, 190 Wells Str. 

Freu Yanjon, 276 Wells tr. 

W. U. Bujbnell, 280 Wells Str, 
2. M. Gurrie, 306 Wells Gtr, 
Frau Bieje, 344 Wells Gtr. 

2. Hiller, 369 Wells Str. 

&. Saller, 383 Wells Etr. 

. Schuiteis, 525 Wells Etr. 

. Zurnbull. 545 Wells Etr. 

. W. Smweet, 707 Wells Str. 


Nordwerfeite, 


. U. Veterfon, 42 M. Aſhland Au— 
. Dede, 412 N. Aihland Une, 

8. Lannefield, 42 N. Afbland Une, 
E. M. Lewiton, 367 Augufta Sir. 
Frau 3. T. Wldert, SIW. Chicage Wh. K 
B. Sonneberg, 343 W. Ehicago Une. 

U. Triffelt, 376 W. Chicago Une. 

Shas. Stein, 413 W. Chicago Ave, 

&. T. Dittberner, 44 W. Divifion Gt, 

3. Levp, 116 W. Divifion Etr., 

B. ©. Hedegard, 78 W. Divifion Ste, 

©. Luedtie, 84 W. Dipifion Str. 

I. Mation, 518 W. Divifion Str. 

Sojeph Miller, 722 W. Divifion Str. 

M. E. Ehriftenfen, 229 W. Indiana StF, 
EN. BP. Neijon, 35 W. Indiana Etr, 

Sohn Kiffad, 431 W. Andiana Etr, 

Victor Lundquift, 447 W. Indiana Ge, 

8. €. Bromwer, 455 W. Indiana Str. 

BP. Underjon, 609 W. Indiana Str. 

Henry Steinohrt & Eohn, 148 Milwauket Tom 
P. 3. Heinrichs, 165 Milwaukee Une, 





— 









Sophus Jenjen, 242 Milmaufee Ave. 
Names Eullen, 309 Milwaukee Une. 

M. R. Udernann, 364 Milwaukee Une. 
Eeveringhbaus & Peiliuß, 448 Milwautee Kar 
Phil. S. Levy, 499 Milmaufee Une, 
F. Ellis, 521 Milwaufee Ave. 

M. Limber, 893 Milwaulce Use. 

8. Kemper, 1019 Milmaufee pe. 
Gmilis Strude, 1050 Milmwautee Aue, 
A. Joachim, 1151 Milwaufee pe, 

Frau 2. Andre, 1184 Milwaufee Ude. 
9. Yalobs, 1553 Milmaufee Une. 

M. Donald, 1684 Milmaufee Ups, 

R. Can, 39 Noble Str. 

GE. Ehaper, 765 W. North Une. 
Sanjon, 759 W. North Une. 
Thomas Gillespie, 228 Sangamon Ste, 
G. Glifmann, 26 N. Paulina Str, 


Südfeite. 


Y Ban Derjlice, 91 €. Adams Sie, 

9. Hoffmann, 2040 AUrcher Une, 

—— Saeger, 2143 Archer pe. 

U. Peterion, 2414 Cottage Grove Une, 

News Store, 2738 Cottage Grove Une, 

S. Dayle, 3705 Cottage Grove pe. 

News Store, 3706 Cottage Grove Une, 

Grant E. Cable, 414 Dearborn Ste. 

C. Traws, 104 E. Harriſon Str. 

8. Rallen, 3517 ©. Halited Etr. 

W. M. Meijtner, 3113 S. Halfteb Ste, 

W. Stockwell, 3240 S. Halſted Str. 

W. Oem, 3423 S. Halſted Str. 

EG. FFleifcher, 3519 S. Halfted Etr. 

W. Schmidt, 3637 ©. Halſted Str. 

F. Weinftod, 3645 S. dalſted Ste. 

G. Rab, 28 S. Part Moe‘ 

W. Montow, 486 ©. State Str, 

Frau Srantien, 1714 S, Elate Ete, " 

A. Caihin, 1730 &. Etate Str. 

GE. Gees, 3130 5. State Str. « 
Frau Pommer, 306 S. EtateSte, 

x. Pirhler, 2724 S. StateStr. 

A. Lindley, 3456 S. Etate Str. 






































3. Schneyder, 392 ©. Etate Er, ' . 
—— NTilugradt, 4754 Union We. 

—— Finninger, 2954 Wentivortb Un, 
©. Wiejer, 2403 Wentivortb Upe. 

x. Beeb, 717 Wentwortb ve. 

WR, Wagner, 3933 Wentworth Ape. 

G. Hunnersbagen, 4704 Wentworth nm. 
W. Ring, 116 €. 18. Sir. 

— AYund, 187 €. 20. Etr, 


Südweftfeite, 


@. 3. Fuller, 39 Blue Island Ave, 
8. Batterfon, 62 Blue Y8land ve. 
—— Ehregrend, 76 Blue Island Ave. 
2. Echtvager, 173 Blue Island We. 
E. 8. Harris, 198 Blue Island Abe, 
Frau Manutd, 210 Blue Island Une 
Ehrift. Start, 6 Blue Asland Use. 
Kohn Peters, 533 Blue Islarıd Ave. 
Henry Mueller, 33 Canalport Une. 
Frau Lyons, 55 Canalport We. 
Frau T. Bogen, News Etore, 65 Ganalpert u 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport pe. 
Frau J. Ebert, 162 Canalport Ad⸗ 
H. Reinhold, 303 California Ade. 
J. Faber, 126 Colorado Ave. 
Preẽsbyterian Hoſpital, Ecke Congreß u. Beazꝛ8 
T. Dettenthaler, 12 S. Desplaines Ste. 
H. Leimberger, 58 Fulton Stt. 
C. Enghauge, 45 S. Halſted Stt. 
S. Rofenbach, 212 S. Halſted Str. 

T. Ellis, 202 S. Halſted Stt. 
E. Witanski, 824 S. Halſted Str. 
U. Zaffe, 3338 ©. Halfted Str. 
—— Rofenthal, 354 6. Halfted Gi, 

„ Eentind, 426 S. Halited Etr. 

—— Morje, 569 S. Halfte Str. 

Frau Nidels, 666 S. Halfted Etr. 

Fohn Neumann, 705 ©. Halfted Ste, 

Aldor Smisty, 776 ©. Kalfted Er. 

Frau Kubala, 14 W. Harriſon Ste, 

—— Meiparts, 166 W. Harrifon Gig, 

—— Thomjon, 345 Hinman Etr. & 

Beau €. €. Perro, 18 W. Lole Sta 

Sohn Echnigler, 333 W. Tale Gtz, 

—— Healy, B1W. Tale Str. 

G. F. Munger, 531 W. Lale Str. 

M. Jenſon, 676 W. Lake Gir. 

—— Beterfon, 753 W. Sale Etr, 

Ave Mueller, 789 W. -Bale Etr. 

Frank Pille, 814 W. Lale Etr. 

5. 2. Gansden, 117 W. Madifon ig, » 

G. 2. Damm, 210 W. Madifon Str. 

—— fajh, 516 W. Madifon Str. 

Frau 2. Greenderg, 12 6. Pauline Sa 

mM. €. Altworth, 5 W. Ranvdolph Ste, 

2. B. Ballin, 33 W. Nandolph Etr. 

Frau F. Miller, 19 W, BanQuren Ste, 

Winslom Bros., 213 W. Vanduren Ge 

News Store, 331 W. VanBuren Str. 

2. F. Connell, 313 W. Vanduren Ste; 

Joe Linden, 95 W. 12. Eır. 

Grau Theo, Eholzen, 301 MW, 12. te 

—— Brunner, 508 W. 12. Str. 

—— Goldnect, 59 W, 12. Etn 

J. Laffahn, 51 MW. 18. Str. 

News Etore, 154 W. 18. Etr. ; 

W. S. Sachſe, I W. 21. Str, J 

H. Stoffhaas, 872 W. 21. Str. 

— Wagner, 913 W. A. Str. 


Fake Biew, 


Aug. Ahle, 845 Belmont Une. 
Vontus Lindfraus, 168 Lincoln Ade. 
€. ®W. Rearfon, 217 Lincoln Une 
€. 9. Moote, 442 Lincoln Une. 

N. Day, 549 Lincoln Une. 
Wagner, 597 Lincoln Une. 
Zimmer, 599 Lincoln Ude, 

3. 9. Ludewia, 759 Lincoln Use 
Umbrich, 789 Lincoln Une. 
Reubaus, 49 Lincoln Une. 
Lindfraus, 921 Lincoln Ave, 
Hemmer, 10989 Lincoln Une. 

E. Stephan, 1150 Lincoln Une, 
Eınma Diez, 1405 Wrightimoon Une, 


— 


säAdendpon“‘, tägfige Auflage 39,008, 


€ 


[A 7 
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-VERKAUF=— 
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„Abendpoft“, Chicago, Donnerflag, den 22. März 189% 


—5 
WR N —P 1 


N 


a 


N NEM 


166, 168 und 170 State Str., Ecke Monroe. 


FFNUNGS-WOCHE. 


Beſucht dieſe Woche unſer Geſchäftslokal. Jedes Departement ift mit nenen, auserlefenen, modiihen Frühjahrs-Wanren gefüllt, 


— 
8 


— — 


“RO BEER EEE EEE EHE ER *- 


— 


re Wir haben dad ganze Frühjahrs-Erzeugnig von Glace: 
Handſchuhen eines leitenden franzöfiichen Fabrikanten 
anfgefauft, weldjes wir zu 50 Cents am Dollar verfau: 
jen werden. Dieje Waaren find alle neu, rein, voll: 


fommen pafjend und von den neneften Farben. 


Shr fanft jie, wenn Shr fie jeht, werth $2,50, 

BIRRUSRDELERNTBDERED > 2202.00.» nennen sonsun sunnen nun Ss nennen . 
Hübiche dauerhafte lange Hojen-Anzüge für junge Beute, 12—19, 

werth $7.50, 52, 98 


KIRERSBETRRNERDUREB on 0nn0 aurnäs She aueh ea PRPFPFR 
Unjere Knaben-Gombinationd-Ausftattungen, in. rein wollenen, fchottijchen Gheviot, 83 
.98 


een ⏑ — — — — — — —— —— 
Unterhoſenhaltern. reg. Prois 3öc, 
requlärer Preis $1.00, 
Herren-Eravdatten niit lofen Enden. jeidene Ted-Stipfe in hellen und IC 
250 elegante Cheviotsftnaben-Anzüge, dDoppelfnöpfig, eo) 
Oſtern · Verkaufspreis 


Auf jedem Ladentiſch ſind Bargains zu finden. SS Waährend dieſes Verkaufs werden poſitiv keine Poſtbeſtelungen ausgeführt. 
Neueſte Facon in Militär-ftnaben-Kappen, " 
Oftern-Berfaufspreis 
Dfter-Berlaufßpreiß...u..0.+000..onönnsinnasnnssennnnseennne. u... 
dunklen Farben, in —— tkoſten überall 75c, 
Smportirte Life Thread Herrenhemden und «Unterhojen in bimmiele 


0. i f 
Kleider | r 
HE n e ei © 
1000 Aniehojen für Sinaben, > 
werth 7öc, 290 a . 
Ofter-Verkanf, 
a. 75c, 3 —A Herren⸗Hoſenträger, ſchwer mit Seide geſtickt, mit guten ECuden und 15 ce 
BES; sEs haus neru aaa ee — zn ee A — 
s0 Dutzend von unſern berühmten „Mothers Friend“⸗Waiſts, —R 
49€ Serren«Halsbinden, reis Ends, Tourin-Hands, in hellen und 2 > c 
dunklen Yarben, reg. Preis 50c, 
100 Did. weiße und jhwarze ungebügelte Knaben-Waifts und Bloufen, Oſtern · Vertaufsp reis. daosee 
werth 7öc, 
Oſter⸗Verkaufspreis 
Oſtern⸗Verkaufspreis ...... 
Herren Madras. Pexcale und FlaunelletteSemden, in eleganten Muſtern. 
hellen und dunklen Farben, alle Größen, reg. Preis 50x, 
Ecke blau, lavender und Goldsyarben, reg. Prei $1.00. 
0 5 ı EN ee ee ee ee 
Gebügelte Percale Herren-Hembden, Fyarben blau, brab und roja Streifen, 


beiteyend aus Anzug, Ertra-Hojen und Kappe, völlig $5 —* 
Oſter⸗Verkaufspreis © PERSERDHOIHD AUSSER RU ...........0.0.0.0.s.0 


— echtfarb. blaue Zricot-Anzüge für Knaben, Größen 4—14, 
werth $4.00, 
Oſter⸗Verkaufspreis 
Reinwollene lange Hoſen⸗Auzüge für junge Leute, 
12—19, werih $12, 
55 eb ae J ..... 
Durhaus reinwollene echt importirte Clay Worfted Männer-Anzüge, 


‚86.98 


Bartie 1 umfakt 4= und 5-Inöpfige Barifer Glace- 
Handichuhe für Damen, genau pafjend, in den neue= 
ten Schattirungen von lohfarbig, braun, grau und 


mit dazır gehörigen Manjetten uud Kragen, 
Diter-Verfauf 


Gebügelte VPercale Herren Hemden, offene Yront, au vorm und hinten 
mit 2 Kragen und ein paar Daniceiten, in den neneſten Far⸗ 
ben, Pin Streifen, regulärer Preis $1.50, Ofter- Verkaufspreis 


Seine Qualität ächt jehtwarze Lisle Thread Damen-Deit3, feidene Ginfaffung, 
regulärer Preis 7öc, 


Oſter·Verlaufspreis ............... nasassere 


Feinste Qualität Lisle Thread echt jhwarze Damen Union-Unzüge, 
regulärer Preiö $1.50, — 
TOBESNORETSHERNEEER ua. nu nennen 


Schleierllofle. 


Ofter-Berkauf. 


PBunktirte Filhnek = Schleier, ganz 
Seide, werth bis zu 2öc per Yard, 
Oſter⸗Verkaufspreis ........... 


Farbiger Chiffon-Schleierſtoff, billig 
zu 25c die Yard, 
Dfter-Verlaufspreiß „ers... 0... 


Neuefte Mode Turedo-Scleier, alle 
Sarben, wertd 20c per Yard, 
Oſter⸗Verkaufspreis ........... 


Chenille punktirter Schleierſtoff, 
ſchwarz, weiß und alle Farben, 
regulär 30c per Yard, Ofter- 
Verkaufspreis ............... 


Muslin-Inlerzeug. 


Oftern-Verkauf, 


„m ..n.0—.:. ee 


Ead- und Cutaway Fagon, gemacht um für 818 verkauft zu werden 
Diter-Berfaufspreis — 
Feiner Frühjahrs⸗Ueberzieher für Männer, 
werth $10.00, 
ö—— ————— .. 


510.00 


in der Stadt zu den niedrigften Yreifen, 


Feine Dongola Spring Heel Schuhe für Mädchen und Kinder, fquare und Opera Te, reguläre 


$1.75- Qualität, 
Oſter⸗Verkaufspreis 
Feine Dongola Damen Sandalen mit einem Riemen, fanch low eut, Schnallen, 


Pe 82.00: Baare, 95€ 
Oſter-⸗Verkaufspreis. ........ — 


3 Edhte Falblederne Schuhe für Knaben, fehr haltbar und jolide, diefelben in & 1 
| «29 


lohfarbig, anderswo verkauft für $2.00, 
52.19 


ihwarz, find $1.25 werth, wir verlaufen fie bei diefem 
Verkauf für v.—-—-—— ............. ö 


..mnntnn nenne nenne 


—X 
Oſter ·Verkauf. 


——— Spitzen und Einſaͤtze, werth 7c 
er Yard— 
Oſter·Verkaufspreis............... 


Wollene Spitzen, alle Farben, 4 Zoll dre 
billig zu 10c per — 3 mr 
Oſter⸗ Verkaufspreis............. 


Partie 2 beſteht aus 4knöpfigen Pique genähten 
Handſchuhen für Damen, in jener neuen Schattirung 
von roth; und Grenoble Glaces in ſchwarz, mit 4 großen 
Perlmutter-Knöpfen, Andere verlangen 81.50 dafür, 
wir verkaufen dieſe Handſchuhe für..... 
Partie 3 ijt bei weiten der beſte Bargain, der jemals den Damen ge— 1c 
boten wurde; Glace-Handiehuhe mit 4 großen Perlmutter-Snöpfen, 
pafiender Stiderei und Welts, in jeder denkbaren Schattirung von 
lobhfarbig, braun, grau, grün, blau, PBrimroje und roth, nur für 


zwei Tage. — er TEE IT TC HI ⏑ ια 


100 Dutend Glace:Sandihuhe beiter Qualität für Kin: 
der, mit großen Knöpfen, 
früherer Breis $1.39, 


ſpeziell für .--—.—...—- ee rn BEP EEE PT TE TE IH TEE HIT IH I HH TE —e — — 


........n.n..0.0nn.0.00100 ee 


Ac 
IC 
IC 


.n........ees 


Handgemactes Leinen, Torchon und Smyrna 
Spigen, regulärer Preis 18c per Yard— 
Oſter·Vertaufspreis......... 


Oſter-⸗Verkaufspreis ....... 
Feine Viei Kid Schnür⸗ und Knöpf-Schuhe für Damen, Tuch und Glace Obertheil, 
dieſelben auch mit Exten ſion⸗Sohlen, regulare $A-Waare, 
Ofter-Berfaufspreis 
300 Paar Ympgrial Kid Knopfitiefelchen für Damen, , 
32.50 Sun ka pfitiefelchen f en, Square und Opera Toes, "reguläre 
Oſter⸗Verlaufspreis 


.........n.on.ann.........0. 


Point Venice Spiten in weiß, Beige und Butterfarbe, 
werth biß zu 30c per Yard— 


10€ 
Dfter-Berfaufspreis Se 
Orientaliſche Spitzen, 10 Bol breit, fehr hübſche 10€ 


Diufter, regulärer Preis 25c per Yard— 
Dfter-Derlaufspreiß. ....nnneonununnon 


Schwarze Spigen»-Scaris, 114 Yards Iang, jeber 
denijt Seide, regulärer — — en 19€ 


Oſter · Verkaufspreis .. 
Schwarze und weiße Valenciennes oder eghptiſche Klei⸗ IC 


..........n...0.00.00n....... 


—R 


-—-—._—.—.—.— EEE ET EEE EEE En LIEIZZEIETIIETIIIeTeTTT 


eine Satin Lalblederne Schuhe für Män« 

wet, 'Schnür- oder Eongrek-Faconz, 
. latt oder mit Spißen, garantirt jo» 
ibe uud haltbare Waare, werth 82.50, 


— 


Feine Dongola handgewendete Oxfords für Damen, Piccadilly 
oder jguare toe, auch im lohfarbig, $2,00:Waaren, Oſter⸗ Ver⸗ 
Laufspreiß ...... 

Für Männer offeriren wir einen Straßen:HSandfhuh 

aus vorzüglichem feinen Leder, 

in fämmtlihen neuen Yarben, 


3 
für ..——. nn „ — i o ⏑ II II 


CORSETS. Bänder. 


„Wie wir gyſagt haben.“ 


Die Trägerinnen der beſten Cor— 
ſets kaufen das „American Lady“ 


und „Model Form'“, ſie wollen 
kein anderes. Wir haben uns eine 

Waſch- und Futterſtoſſe. 
Oſter⸗Verkauf. 


dersiege, 45 Zoll breit und 85c werth per Dard— 
Diter-Berlaufspreis d per da 


Ganz feidene Shmwarze Kleider-Neße, 45 Bol breit, 
die T5c Sorte— 
DftersVerlaufspreid...ososonnenncnne 


25€ 


Feine Damen-Schürzen mit Spi« 
gen garnirt, regulärerer Preis 
39 Gent3, 

Oſter Verkaufspreis.......... 


—— 


Beſte dreifach plattirte ſilberne 


Küchenkörbe, Butterteller, 
Theekannen, Zuckerdoſen, 
Rahmtöpfe, Löffel: Halter, 
Pickle⸗Caſtors, 


die 89-Sorte, zu, das Stück, 


*1. 00 


u = zn No. 1 Picot Rand (Baby) 
and, 
per Stüd von 10 Yarbds, 


vollftändige Auswahl von dene 
felben zugelegt und Sie Fönnen 
alle Größen haben. Derfauf von 
fhwarzen und Sommer» Corfets 
für morgen : 


29c, 49e, und 99€ 


Apothelerwaaren, 


Oſter⸗Verkauf. 


1000 Stüd No.2 beite Qualität farbiges 
Taille Band in jeder dentbaren Schate 
tirung,, 4c per Yard, 


Feine handgehäfelte Bootied für Babies, 
mit Spigen garnirt, regulärer [ Oſtern-Verlaufspreis 
10 Yards für werth 81.75, 


Ittifel für Kinder: 
ritel ſur Mnoer. 
die 20c Sorte, 
Preis 75 Cents, 
[5 DOftern Verkaufspreis 


Quilted Bibs für Babies, 
Ditern-Berfaufspreiß. ......once.c.. bc 
Oſter-Verkaufspreis.......... 
Damenbeinkleider, tucked und mit vor x nn @i 2. ; 
ge Reefer Jadet3 für Kinder, Größen 1—4, hübj‘ gemadpt 


tegulärer Preis 49 Gent3, 
Diter-Berfaufspreis 


50 Gartons No. 16 und 22 feine Tdwarze 
Gros Grain Bänder mit Atlas-Rand, 
, rs die Yard 
ür 


—unrnnun nn re ... 


werth 20c, 
Oſtern-Verkaufspreis. 
Seidene Bonnets, hübſch beſtickt, 
Feine Muslin Damen Gowns, * werth 50c das Stüd, G 
Lange beitidte Cajhmere- Mäntel für Babies, 
und 81.75 werth, 08 
Oſtern-Verkaufspreis. 


Silberplattirte EHlöffel, Gabeln, Thee- 
1öffel, Zuderzange, Buttermeifler, 
wertb 15, zu, dag Stüd 


Notions— un. 
Haar:Neke, Ofter-Berkaufspreis, 
deg 
Challies, ſehr hübſche Blumen⸗Effekte, 


OftersBerfaufspreis per Yard © age Ofter-Berfaufßpreis, 


Nrößtes Pubwancen-Departml 


IM" überreihen Foftenfrei an jeden Käufer eines garnirten Hutes für 
$2.50 oder mehr eine Copie von 


“GLIMPSES ofthe WORLDSFAIR”, 


Ein elegantes Bud, Leinwand-Einband und Gold-Inſchrift. Der Preis des 
Berlegers ijt 81.00. 
— an Nur 500 von diejen 


Shönen garnirten Turbans, 


für welde Pußwaarenhä 
verlangen — 


Nur noch 500 von dieſen hübſchen) 


perſenbeſetzten Toques 


u. großen Hüten, für welhe Bu 
waarenhänbler in erlangen » 


1.87 
sie 


62.87 
Ze 


Seiden Draßt-Heftelle— 
infhwarz, weiß und farbig 


1500 iufter- Süte— 
Rubwaarenhändler würben $7 für 
diejelben verlangen, unjer Preis.. 


Srofied Biolets— 


10,000 Mufterhäte, 


Aus Europa fowohl ald unfere 
eigenen Shöpfungen; ig 


zenhändler würden $!. 20 83 387 


verlangen. Unjer Preis 


Warners Beef, Wine and Iron, Ofter-Ver- 2 
—ee — 25e 
Warners Celery⸗-Tonic. O 

preis, die Flaſche 

Sarſaparilla (für das Blut), Oſter⸗Ver⸗ 
taufspreis. die Flaſche 

Leon Mangent & Go.’3 feines Triple Ex— 
tract-Parfün, Erab Apple, Maria Stuart 
2c., 2., die Unze 


49e 
Sc 


Bilfigfles Aleiderfloffe- 


Departement 


an der Slate Straße. 


KRLEIDERSTOFFE 


DO ftern:Bertanf. 
Alpaca, echt jehwarz, 
20c Qualität PER 
Eaihmere, guter jchwarzer, 40 Zoll breit, 
derjelbe, für welchen Zhr 25c bezablt, für... 
Fancied, neuejte Moden, hübjhe Kleine Fir 
guren u. |, w., gewöhnlich 25c. 
MWbipcords, 36 ZoM breit. pradhtbolles 
Echwarz, der reguläre Preis ift 3öC.....- 
Srühjahrzftoffe, neue Weufter, 40 Zoll 
breit, werth 30c die Yard 
Gajhmere alle neueiten Frübjahrs-Farbeu, 
Werth per Yard 25c 
Diagonal-Plaid-Stoffe, 
waren S0c, per Yard. 
Wbipcords, alle neueften Frübjahrsfarben 
und fchwarz der wirklide Werth 30c bie 15€ 
Yard. sanusnannnunennn nennen nenne nenn 


19e 
39 


12c 
19e 

sc 
10e 


Serge, weierlet "bangivende Farben, 38 
Bol breit würde zu S5c billig fein, für.... 

enrietta, reine Wolle, Seidengalanz, 40 
Su breit, alle neuen —— — 
gen. uberall zu ooc per Yard verkauft ..... 


Amoskeag Standard Ginghams, 
Diter-Berkauföpreis, per Yard 


Ameritanifhe Indigo Kattune, 
Diter-Verfaufspreis, per Yard 


Gambric Futter, beites Fabrikat, 64x54, 
Djter-Berkaufsprei, per Yard... .ncncone 


Grinoline Futterjtoit, barred, 
Diter-Berfaufspreis, per Yard 


Beſatz. — Oſterverkauf. 
Seidene Simps, ſchwarz und alle Farben, wert 
ide die Yard, Oſter⸗Verkaufspreis J 
MooS-Bejag, in allen Farben, werth 25c die Yb. 
Oftern-Verkaufspreiß ............ 5 
&ut Stecl Gimps tur 10c, 15c, 25c, 35cu 50c 
die Yd., werth dad Doppelte. 
Farbige Perlen-Gimp8, Werth 50c. per Yard, Oftern« 
Bertauföpreis 15€ 


Halstrachten stem, 
Beinene Kragen und Manjchetien für Damen, 
Oftern-Verfaufspreit, Das Paar 
Chiffon Spitzen, werth 25c. Oſtern ⸗Ve ttaufße 
preis, Die DaLd onnnnnennnnne nennen aan 
Wındior Ties, werth 23c, 
Onteru-Bertaufähtei ice * 
Seidene Reefers fur Damen alle Zaren, m. 
Spigen-Enden, I. 75C, Oftern-Berfaurspreiß 15c 


Haarwaaren, 


Bangs, geihnitten und 
gefräujelt. «eur rreneeene. 


Shampoeing —* 
Haarfriſuren erſter Klaffe 


Optiſche Waaren. 


—— 4 Oſtern· Verkauf. 
ut. dem Off-Set-Patent, 62 48 
wert 66.W ern seenh ern... * 


Gold-Filled- Brillen, 
10-ar.: goldgefüllte Brillen, Guren * 3 
00 


2% 
dc 


Zweiter 
Flur. 


nr ER 


“armer BE 


Augen angemefjen, werth gg, 
Oftern-Bertau 


... 


die Flaſche. ... 


Kerrs Sir Cord Mafidınen-Spul-Garn, Ofter« 


Derfaufspreis, die Spule. 


Brennieeren, mit Holagriff, Ofter-Berkaufs« 
prei, das Stüd 


Strumpfhalter für Damen, Ofter-Berlaufs- 
preiß, DaB Baak.....0 seun onen nenne sauce 


— Billig ſtes — 


Seiden⸗Dept. 


an State Str, 
Seidenitoffe —Sertaur. 


Schwa 
werth 

Schwarzer Satin Rhadame, der nie unter 75c 
verkauft wurde, 39e 


Schwarze Faille und Shwarze Gro3 Grain 
Seiden, — regulären c⸗Sachen...... 59e 


neueſte Muſter und beliebteſte Farben, 
tale 
ancy chineſiſche Kleiderſei . 
Greifarbigen Effetten, werth 50c per Yard, 25€ 
Ofter-Berfauföpreid......... rn. 
Gemufterte dineſiſche und indiihe Seide, 
Moire Effekte, auch) hübjch klein gemüftert, 33 c 
werth 72c per Yard, Diter-Verfauf 3preiß. 
Seidene Brocades, Zjarbige Ejiefte, Grund 
in allen $arben, werth 75c per Yard, 
DOfter-Berfaufsprei 
tbigeMoire-Seide,alle yarben u. ſchwarz 
ae T5c per Yard, ler berkanfapıens 49€ 


166, 168 uno 170 STATE STRASSE, 


BORE MONROE. 


Sröhjes Uloak und Suil Depl, 


ander StateStr. 


Wir überreichen koftenlos jedem Kunden, welcher für $5 werth oder — ug — 2 
„, enthält a4 full Sheet Halbton⸗Illuſtrationen von us 
“THE VANISHING CITY y Ttelungs-Anfichten, 9x6i4 Zoll, in Leinwand gebunden, mit 
EEE EEE 


So und Silberpreſſung. Die Verleger — dafür 82, 
1. 30 53.98 
500 Broadeloth⸗ 


Gapes für — 
Damen— Cap ES 


; Mit Ertra-Gape auf Schulter, 
Pinted rund herum, Extras 2 5 > . 
Schulter⸗Cape, ein guter reich mit Braid bejegt, unz im 
Hu Werth, Schwarz Werth 87.50, 


51.39 53.98 


Hubſches ſeid = 3 MoiresSope, —— 
== ee 4 —— ag — — weite 
mit Spitzen u. Jet garnir el, Umbrela-.Rüden, 
Werpas 55.00 


neueiter Schnitt, 
Werth 85 
Engliih. Clay Diagonal-Eape, * 
ute Laͤnge. Morre⸗Cape auf Eugl. Clay Diagonal-Fa- 
— ana ee —— weite Aermel, 
nen un e er u a» m Schwarz, 
815 87.98 Werth $I0.... .. 3.00 
Damen: Anzüge. 
Ertra weite Damen-Walling-Stirt3,— 
in Blau od, Ehwarz, aus jeinem ges 81 98 
ripptem Broadeloth, Werth 50.... HH» 
Damenanzüge, doppelfnöpfig, Umbrella-Rüden oder 
Yüfte,, erira-weiter Skirt. in Blau 
oder —— ein $10-Werth, für... + 
amen:Brappers. 


Granz. Sateen-Wrapper, in Tupfen u. 
Streifen, gemacht mit Ruffle uur die 81 48 
Schulter, ein 83-Werth 
Wollene Caſhmere⸗Gowus, genau d. Pa⸗ 
zifer Diufter nahgemadt, wtb. 88.50, S3.98 
Damen: Baiits. 


5000 Damen-Waiit3 in 100 Muftern. — alle 
Stojie, ale Größen, hei oder dDunfel, 
Werth bis zu $1.50 


Unsere Shina-Seiden-Warft3, in allen 82 98 
Farben, find das Stadtgeipräd, zu.. + ’ 


Unfer Führer-—ein Wrapper, volle Weite, auß bes 
fter Qualität Merrimac-ftattun, hübjche Muiter, 
alle Größen, 32—4, WBatteau Rüden, 49€ 
Nuffled yront, Werth $1.50.....uun cur... 


The Columbus | 
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. Abendpoit. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Hetausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


© „Ubenbpoft"-Gebäude.......208 .Fifth Ave. 


Zwiſchen Monroe und Ahams Str. 
CHICAGO. 
Zelephon#to. 1498 und 4046. 


PrAß jede Nummer .... .....202cnenene an... 1 Cent 
Mreid der Sonntagsbeilage...................2 Gentö 
Dur umfere Träger frei in’3 Haus geliefert 

ee tes 0 Danb aeent 
Yabrlih, im Voraus bezaslt, in dem Ver. 


Staaten, portofrei ........2.2...... 
Yäbrlic nach dem Auslaude, portofrei 


...83.00 
$5.00 


Nebakteur: Frik Glogauer. 


— 


Patrivotismus. 


Der foeben verjtorbene Ludwig Kof- 
ten ſo⸗ 


211 
ku 


E mohl wie ton der Preffe des Yuslan- 


© Yiebt Habe, die der Mann fonit mir jei- Be 
; hend N gen und im Handumdrehen Millionare 


(53 mird 


It, 
Vater 


Des als „Batriot” gefeiert. 
ihm nachgejagt, daß er jein 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


zurüdfa ſſ ende Kohle bei gleichen, oder 
ſelbſt etwas höheren Koſten durch Gas 


erſetzen? In einem Klima, welches bin— 


nen 24 Stunden Temperaturſchwan— 
kungen von 50 Grad aufweiſt, wird 
eine Heizanlage, die man nicht „ausge⸗ 
ben“ laffen will, fehr Häufig zur Qual. 
Der Gastruft fönnte die meilten Kon- 
furmenten mit Zeichtigfeit dazu veran- 
laffen, für ihre Defen, Dampf-, Heib- 
Yuft- und Warmmafler-Anlagen jtatt 


ı der Kohlen die Gasheizung einzufüh- 


.66Cent3 | 


ten. Daran ift ihm aber gar nicht3 ge= 


: legen. meil er nicht Gejhäfte machen, 


fondern jpefuliren mil. Deshalb be- 
fticht er Tieber 50 Aldermen, ehe er die 


| Gaspreife herunterfeßt. 


| Gaßtruit 
nur 


ı nügen, wenn fie e3 thäten. 


fand | 


mit jener Innigfeit und Speurigkeit ges | 


© ner Ausertorenen entgegenbringt. Die 
- meiften rauen wollen aber nicht blos 


thöricht war, 


angeſungen ſein. Ebenſo wenig kann 
ſich das Vaterland mit einer Liebe be— 
gnügen, die über die platoniſche Ver— 
ehrung nicht hinausgeht. 


Koſſuth hätte ſchon vor Jahrzehn- wert DR ur — 
ten nach Ungarn zurücdfedren und an willig erbieten, ih: Gas für 50 Cents 


ben politiichen Ausbau feine? Landes 


theilnehmen können, welches ja kaum | 


no dene Namen nad) unter habsbur= 
gifcher Herrichaft ſteht. Er zog es in— 
deſſen vor, als „Verba 
lien zu leben, weil die Dinge nicht den 


Gang genommen hatten, den er für den 
eſe Art Selbſt- 


+ Dr 


alleiır richtigen hielt. Di 
fucht wird allerdinas als „Ndealismug“ 
gefeiert, it jedoch in Wahrheit meiter 


nichts, :al® Eigenwilligkeit und Recht- 


haberei. Um ſich ſo abſeits ſtellen zu 
können; muß ein Mann doch in der 
Einbildung leben, daß er weiſer, beſ— 
ſer und edler iſt, als der gemeineHaufe, 
der auf dem Boden der Thatſachen 
fußt. Er muß gewiſſermaßen dasVolk 


nnter“ in Ita⸗ 
den krummen Weg auch dann vorzie— 


Daß die Gerichte wirklich den 
„tödten“ werden, ul 
unverbeſſerlichen Hellſeher. 


aber auch nicht viel 


die 
Es wäürde 
im Hintergrunde lauern ſchon wie— 
der andere Spekulanten, die ſich um 
einen neuen Freibrief bewerben, nicht 
weil ſie Gas verkaufen, ſondern weil 
ſie ihre „Papierchen“ an die Börſe brin— 


werden wollen. Aus dieſem Grunde ſu— 


| 





feiner Seele zu Tieben vorgibt. Meil e3 | 


jich erlaubt, mit dem zufrieden zu fein, 
mas e8 erreichen fonnite, jtatt den 
Schatten nacdhzujagen, Die ihm der 
„Patriot“ an die Wand zauberte, fühlt 
Lehterer fich beleidigt und vereinfamt. 
Am Grunde genommen; bemitlei- 
Dei er nur das Vaterland, das 
feinen NRath zu ber- 
ihmähen. . 

„Idealiſten“ dieſes Schlages gibt 
es überall in großer Zahl. Einige wol— 
len an den Aufgaben der Gegenwart 


chen ſie um die Erlaubniß nach, ihrGas 
für $1 zu verkaufen, alſo nur um ein 
— — 
Wollten ſie letzterem ernſtlichen Mitbe— 
werb machen, ſo würden ſie ſich frei— 


zu liefern. Dann würden ſie als öffent— 
liche Wohlthäter begrüßt werden und 
brauchten nicht den Stadtrath zu be— 
ſtechen. Es iſt jedoch eine Eigenthüm⸗ 
lichkeit dieſer Art von Leuten, daß ſie 


hen, wenn ſie auf dem geraden ſchneller 
und ſicherer zum Ziele gelangen können. 


„Falſche“ Silber-Dollars. 


Wenn zwei dasſelbe thun, ſo iſt es 
noch nicht daſſelbe. Wenn die Regie— 
rung der Ver. Staaten Silberſtücke 
bon je 412} Gran, 900 fein anfertigen, 


| mit ihrem Stempel verfehen und als 
' Dollar in die Welt gehen läßt, > 
s It ie eben in Ausübung ihres Miünz- 
perachten, da3 er mit der ganzen Gluth | beit fie ebzn in Ausübung 1) 3 


recht3. Db der reelle Werth jener Gil- 
berititefe dann 56Cents oder 150 Cents 
iit, das fpielt feine Rolle; fattifch ift 


| ihr Werth 100 Gent? im Dollar. Wenn 
; aber Kohn Smith oder Tom ‘ones in 
ı Form, Gewicht umd Prägung ganz 
gleiche Silberjtüde herjtellen, jo find 


10 | 


jie Falſchmünzer. Sie find es auch 
dann noch, wenn die von ihnen gemach— 
ten und mit der Prägung der Ver. 


Staaten verſehenen Silberſtücke mehr 


Silber enthalten, als die „Standard“⸗ 


Dollars; wenn ſie das Doppelte ent=, 


nicht mitarbeiten, weil ſie nur den Zu⸗ 
kunftsſtaat vor Augen haben und je-— 


den müßigen Fortſchritt verächtlich als 
„Balliktivmittel” bezeichnen. Anderen 
ift die praktische Politik zu unfauber, 
und damit jie nicht in Gefahr fom- 
men, ihre zarten Finger zu 
ten, paden jie überhaupt nicht mit an. 
Noch Andere haften e8 für ganz 
näß, ihre Eojtbaren Perlen vor die 
Süue zu werfen, d. h. den unmwijfenden 
Pödel beiehren zu wollen. Kann diefer 
ihrem. fühnen Gedanfenfluge folgen, 
Das Map ihres Wiſſens abſchätzen 
und fo folgerichtige Schlüffe ziehen, wie 
der qrändliche Gefchichtsforfcher und 
Philoſoph? Gewiß nicht! Alfo hat es 


von Dingen zu reden, die ſie nie verſte— 
hen kann. Mit, dieſem Troſte vertieft 
ſich der Patxiot“ wieder in ſeine Bü— 
cher, deren Inhalt nur ihm allein zu 
Guie kommt. 


hielten, würden ſie doch noch Falſch— 
münzer ſein. Die Prägung iſt bei den 
Muünzen dasſelbe, was bei Checks die 
Unterſchrift des Geſchäftsmannes iſt. 


Die Regierung garantirt den angege- 


benen Werth, und ſo lange der Kredit 


beihmu | der Regierung qut ift, iommt der volle | 


Werth derMiünze gar nicht in Betracht, 


— ebenſo wenig, wie man bei dem Check 
„eines gutſtehenden Geſchäftsmannes, 


nach der Qualität des Papiers fragt. 
Wenn Smith oder Jones oder Brown 


überflüſſiges Silber haben, das ſie 


gern los werden möchten, ſo könnten 


ſie dasſelbe in Stangen 


gießen und 


dann dieſe Stangen in Stücke von je 


einer Unze Gewicht ſchneiden 
auch feinen Sinn, der böden Menge Sie lönnten Aauch darauf 

5. | „Eine Unze Silber 
' menäzug beifügen 
Tom Jones“ u.ſ.w. 


laſſen. 
ſtempeln: 
und ihren Na— 
ohn Smith“ oder 

Dieſe Stücke 
könnten ſie dann in den Martt zu brin— 


“ 


* 
nd 


\,gen fuchen, und wenn ihre Namen bei 


Da8 Vaterland braucht nicht Mine | 
nelieder, jondern "hausbadene Arbeit. | 


E3 iftwieleihe Hausfrau, die.don ihe 


zem Manne erwartet, daß er den Ins | 


terhalt für jid And ihre Kinder 
Ihafft. Wer nach dem Maße feiner 
Kräfte und Gaben zur Förderung des 
Gefammtmohles beiträgt, wer nach be- 
ftem Willen und Gemiffen feine Pflicht 
thut, der ijt ein Batriot, auch wenn er 
feine Reben halten und 
dichten kann. 


Der gerade und der frumme Wicg. 


Wenn die Gasgelellichaften ihre 
Hauptaufgabe darin. ſuchten, möglichſt 
viel Gas zu verfaufern, jo würden fie 
ken allgemeinen faufmänniicher® und 
fügen folgen. Sie würden vor allen 
Dingen durch niedrige Vreife und quie 
Behandlung recht viele Kunden anzu— 
locken und feſtzuhalten verſuchen. Da 
ſie ſelbſt einſehen müſſen, daß das Gas 
für Beleuchtungszwecke hinier dem elek— 


—* trifchen Lichte weit zurüditebt, jo wür- | 
den fie e8 ala Brennftoff einzuführen | 
trachten, wodurch jie fich auf langegeit 


hinaus einen weicntlich arokeren Ab— 
faß jihern fünnten, als fie heute ha- 
ben. Die amerifanifhen Gasgeſell— 
Ihaften werden aber fait ausnahmslos 
bon Leuten verwaltet, welche das Gas 
nur um der Gaspapiere willen heritel: 
Ien und liefern. Mit anderen Worten 


be= | 


Xeuten, die Barrenſilber im Geſchäft 
oder zu irgend welchem Zwecke brau— 
chen, einen guten Klang haben, dann 
würden ihnen die Silberſtücke vielleicht 
ohne Prüfung nach Gewicht und Fein— 
heit abgekauſt werden. Sie würden 
dafür, je nach dem Stand des Silber— 


marktes, allerdings nur 56 Cents, ja 


vielleicht nod) weniger, befommen, wäh: 


| rend jie gezwungen find, die nicht mehr 


feine Open | 


als eine linze enthaltenden GSilberbol- 


ı faıs für 100 Cents anzunehmen. Ja 


| fie fünnen in die Yage fommen, 


für 


‚ eine Unze von den Ver. Staaten ge: 


 Yus Omaha wird gemeldet, daß 


prägten Silbers ziwei Ungen ihres eben 
jo feinen Gilbers geben zu müffen. 
In dieſem Unterſchied zwiſchen dem 
nominellen und dem vollen Werth un— 
ſerer Silber-Dollars liegt die große 
Verſuchung, der wir die neueſte Falſch— 
münzergeſchichte zu verdanken haben. 
in 
Nebraska eine Anzahl von Leuten die 
Silberdollar-Fabrikation im Großen 
betrieben und ſchon etwa eine halbe 


Million in Umlauf gebracht hat. Da 


die jalfhen Dollars genau das Gemwicht 
und Ausjehen der echten haben, jo ijt 
die Entdedung jehr jehwierig, und zu 
erwundern wäre höchitens, wenn nicht 
noch mehr ſolche „Falſchmünzereien“ 
bejtänden. Die Stempel find ziemlich 
leicht herzuftellen, und bei dem jeßi- 


| gen billigen Preife de3 Gilbers Stellt 


© heißt da3, daf, die Börjengauner, mel: | 
"= de an der Spite der Gasgejellichaften 


zu ſtehen pflegen, auf den Handel mit 
ben Bonds und Attien derſelben mehr 


Gewicht legen, al3 auf das eigentliche 
= Sasaefhäft. Hieraus erklärt fich Vie— 
© Ieß, was font unverftändlich wäre, 


Gelegentlich der Verhandlungen, die 


2 geht in Sachen des Gastruftes bor dem 
E talanmwalt gefiihrt werben, it 3. 
8. feitgeftellt worden, dak das Gas in 
dem Werken auf der Nordfeite auf 30 
FE Cents zu jtehen fommt, und die „Ver: 
deilungskoſten nur 23 Cents betragen. 


- Menn e3 aljo den Konjumenten 
50: Eents geliefert würde, jo würde 


für 


2 No immer ein Gemwinnft von 50 Pro- 


Egent erzielt werben. 


 Umftänden feinen Umfaß 


Jeder Ge- 
Käftsmann würde unter diefen 
fo viel mie 


© möglich fteigern. Denn könnte er feine 


Verkäufe verboppeln und verdeifachen, 
"0 würde-er auch doppelt oder dreimal 
"#0 wieh verdienen. Zum Preife von 50 
-Eents für-1000 Kubikfuß ift das Gas 


als Brennftoff wohlfeiler, als dietohle, 


wenn man‘ fein 
auf diefe Weife bedeutende Erfparniffe 
"erzielen fann. Wer mürbe aber nicht 
gern die [hmupige, rauchige und Ajche 


weil man es jederzeit abdrehen kann, 
gem braucht, und 


| 
| 
| 


tich fol” ein FalfcherDollar, einfchließ- 
lich der Prägungstoften, auf höchftens 
60 Eents. Bierzig Prozent Verbienit 
ift aber ein ganz hibfches Gefchäft bei 
den fchlechten Zeiten, und bedeutet für 
die halbe Milton, die im Umlauf ift, 
rund $200,000. 

Die Schafamtsdeteftivs find den 
Fallhmünzern auf der Spur, und es 
fteht zu hoffen, daß diefe ihnen bald 
im’s Garn laufen. Diefelbe Falfch- 
münzermethode wurde fchon früher in 
Anwendung gebracht — man fabri- 
äirte damals „Nidels“, die einen reellen 
Werth von nur 2 Gent? haben — tam 
jeboch. bald zu Schanden, infolge ber 
Wachſamkeit der Regierungsagenten. 


—— 


Kleine Shadenfeuer. 


Ein Feuer, melches geftern Abend 
furz nad 11 Uhr in ven beein 
Haufe Nr. 72 Milton Ye, außbrach, 
richtete eimen Schaden von etwa $325 
an. ® 

Das von Mm. Rensler bewohnte 
Haus Nr. 232 N, Market Str. — 
—* in früher —— zum Be⸗ 
rage von ungefähr 3100 durch Feuer 
beſchädigt. der an ber eh 
tung angeriöhtete Schaden beläuft fich 
etwa auf Denjelben Betrag. 


alauben | 


Denn | 


— — — — — — — — — — — — — —— 1 — — — ———— — — 
ö— —— — — ——— nenne 


„Abendpoft“, Chicago, Donnerftas; den 22. Märy 1894, 


MANREL 


117 Bis 123 $tate Str., durch Bis ZSadafh Ave. 


| Der Gas⸗Trufi. 
| Kortfegung. der Ilnterfuchung. vor 
General:Staatsanwalt Mlo: 
loney. 


Vor General-Staatsanwalt Molo— 


inneren. Angelegenheiten des ‚ Chtcage 
Gas-Trufts-fortgefegt und Argumente 
für und gegen die Einleitung eines 
„Duo-Warranto“:Verfahrens vorge⸗ 
bracht. Ein Hleines Heer von Anpota- 


| 
| 
| ney wurde geitern die. Unterfuhung ber. 


| ten hatte fich bei diefer Gelegenheit in 
| den Räumen bes Appellationsgerichts 
eingefunden. 
| Anwalt Zohn U. Henry hielt Die 
Gröffnungsrede für die Kläger und 
| fprach mehrere. Stunden lang. Ihm 
| folgte Anwalt Aldrich ala Vertreter 
| des befagten Gasmonopols und nahm 
| derfelbe den arößten Theil des Nach- 
| mittag& mit feiner Werthetdigung der 
| Zintereffen des Gag-Trufts ein. Col. 
| Kohn ©. Cooper fprach nad Aldrich 
im Namen ver Kläger. 

Hr. Henn hob in feiner Rede be- 
fonders hervor, daß die Beamten des 
Grags-Trufts die gegen denielben er- 
hobenen Beichuldigungen nicht in Ab» 
rede stellten, fondern fi nur Darauf 
beichräntten, die ehrlichen Wbfichten 
der mit der Antlage in Verbindung 
ftehenden Herren in Zmeifel zu ziehen. 
Er zeigte, dah der Trreibrief ber ur- 
fprünglichen „Chicago Gas Liabt & 
Cote Co.“ diefer Gefellfchaft nicht das 
Necht verliehen habe, fi} mit den an- 
deren‘ Gasgefelichaften zum Zwecke 
der Stontrollicung der Gaspreije zu 
vereinigen. 

Eol. Eooper fam in feiner Rebe auf 
den Bunft zu Sprechen, daß er von 
Seiten der Anwälte des Ga2-Trufts 
megen feiner Mithilfe bei Diefer lUn- 
terfuchung jcharf fritifirt worden fei. 
Er erklärte, daß er fein meiteres In— 
terefie an diefer Sache habe, als dah 
er jeinen Theil beizutragen mwiünjche, 
dal eine große Geſellſchaft das Geſetz 
des Staates befolge. Wenn dieſes ge— 
ſchehe, dann habe er keine Beſchwerde 
zu machen. Kein Mann ſei ſo groß, 
daß er ſich über das Geſetz ſtellen kön— 
ne, und kein Mann ſei ſo ſchlicht, daß 
er ſich unter daſſelbe zu ſtellen brauche. 

Man erwartet, daß ſämmtliche Ar— 
gumente bis heute Abend dem Gene— 
ral-Staatsanwalt unterbreitet ſein 
werden, ſo daß derſelbe dann morgen 
ſeine Entſcheidung darüber abgeben 
kann, ob ein „Quo-Warranto“Ver— 
fahren gegen den hieſigen Gas-Truſt 
eingeleitet werden ſollte oder nicht. 


— —ñ—— — — 


Zum geſtrigen Schulfener. 


Das geſtrige Feuer in Evanſton, 
welches, wenn es eine Viertelſtunde 
früher ausgebrochen wäre, in ſeinen 
Folgen weit ſchrecklicher hätte werden 
können, als es ſo wie ſo ſchon war, 
entſtand, wie nachträglich ermittelt 
wurde, in einem auf dem Anbau des 
Schulgebäudes befindlichen Thurm, 
entweder in Folge von Ueberheizung, 
oder der Schadhaftigkeit eines Schorn— 
ſteines. Einige Klaſſen waren um die 
Zeit, da der Rauch ſich im Gebäude be— 


getreten, um das Gebäude zu verlaſ— 
ſen und die übliche Erholungspauſe zu 
machen. 


den Lehrerinnen nicht möglich, ei 
Panik zu verhindern. Der Superin— 


ſeiner Wohnung und der Hausmeiſter 
grub in ſeinem arten, 


als der Ausbruch des Feuers bekannt 
wurde, kamen aber zu ſpät, um noch 
irgendwie hilfreiche Hand zu leiſten. 

Die Scenen, welche ſich vor dem 
brennenden Gebäude abſpielten, waren 
herzzerreißend. Mütter, die ihreKleinen 
nicht finden fonnten, ftürzten die Trep- 
pen hinauf und andere umfreißten das 
Gebäude in Todesangft. Jedesmal, 
iwenn eine Wbtheilung der Kinder das 
Freie erreichte, drängten fich diergrauen 
herbei, und mit mehr Jnbrunft und 
Freude find die Kleinen mohl nie 
mals abgefüßt worden, als bei dieſer 
Gelegenheit. Feuerwehr = Marfhall 
Harriſon durchſuchte das Gebäude 
noch, als anſcheinend alle Kinder das— 
ſelbe ſchon verlaſſen hatten und fand 
in einem der oberen Zimmer, deſſen 
Decke bereits brannte, die kleine Jennie 
Johnſon, die vom Rauch überwältigt, 
zu Boden geſunken wär. Er nahm 
das Kind in ſeine Arme und krug es 
die Treppe hinab. Auch drei Studen— 
ten der Northweſtern Univerſität Na— 
mens Charles Bartlett, James Drum— 
mond und Don Stewart durchſuchten 
das Gebäude unter Lebensgefahr, fan— 
den jedoch nichts mehr zu retten. Viele 
Sinaben,die fich verfpätet hatten, rutich- 
ten an'den Dachrinnen hinab und einer 
gebrauchte feinen Regenfchiem. als 
Falfehirm. Alle erreichten ben fejten 
Boden ohne ernftlihen Unfall. 

Nach den neueften, forgfältig zufam- 
mengejtellten Berichten wurden nachbe- 
nannte Kinder verlegt: Jennie John 
fon, befindet fich in Folge der Einath- 
mung bon Rauch in Lebensgefahr; 
Nellte Simmons, erlitt eine Beinver- 
ftauchung und leichte Brandimunben; 
Vercey Bradley, Lee Gregory und Wm. 
MWilfon, erlitten ebenfalls leihteBrand- 
mwunden. Ella Seaert, Beinbrud). 

Das Haupt-Schulgebäude war 20 
und der Anbau 3 Jahre alt. Yür 
Feuerdgefahr waren feinerlei Gicher- 
heits-Vorfehrungen getroffen. Der 
Verluft beträgt $50,000 und bie Ber: 
ficherung $35,000, 


— 


* Gegen die demokratiſchen Town⸗ 
Kandidaten in Late Vieo ijt Seitens 
des Präfidenten Healy und des Gefre- 
tär Frohn vom republifanifchen Ko— 
mite bei der Wahlbehörde Proteſt erho⸗ 
ben worden. Sie begründen den Pro⸗ 
teft damit, dab die Demokraten, nad)- 
dem fie im Aufruf zur Konvention nur 
der Nomination eines Kandidaten für 
jedes Town⸗Amt Erwähnung geifn, 
drei Kandidaten für das Affeflors-Amt 
nominirt, wa angeblich ungejeglich ift. 


I 


Beide eilten | i € al 
zwar fofort nach dem Schulgebäude, mwurbe, aufbewahrt hatte. Der jebige 


A, 
‚ 


merfbar zu machen begann, gerade ans | 


Diefe Alaffen bemertitellig- | 
ten ihren Rüdzug in bejter Ordnung, | 
doch in den oberen Stodimerien wat es | 
eine | 


tendent Nichols befand fich zur Zeit in ı 


| 


I 


Muderei in Englewood. 


Der Befiter des Linden » Theaters 
wegen angeblich unberedtig- 
tem Derfauf von Bier 
verhaftet. 


: Geit dad neue Sehune an.ber Ede 
der 63.%Str, ; und: "Halfted Str. in 


| Englemood, im welchem ſich das Linden-⸗ 


| Theater und die Halle des Columbia 
| Zurnvereins befinden, vollendet ift, ha- 
| ben die öftlich von der Halfted Str. 
| mohnenden Wafferfimpel und Sonn- 
| tagsmuder feine ruhige Stunde mehr 
gehabt. Daß dort Samftag und Sonn- 
tag Theater-Vorſtellungen ſtattfinden 
und daß die Turner und andere Ver— 
eine dort ihre Feſtlichkeiten abhalten, 
paßt den Finſterlingen durchaus nicht 
in den Kram, und der Pächter der Lo— 
kalitäten, Herr William Seifarth, iſt 
ſchon auf jede mögliche Weiſe chika— 
nirt und drangſalirt worden. 
Verſchiedene Verſuche, die Polizei 
gegen den Wirth aufzuhetzen, ſchlugen 
fehl, doch man entdeckte ſchließlich, daß 
die Beſucher der Theatervorſtellungen 
in den Zwiſchenpauſen ſich in die 
Schankwirthſchaft begaben und Bier 
tranken. Da man aus der Halle durch 
eine Thür direkt in das Schanklokal 
gelangen kann, ſo konſtruirte man aus 
dieſem Umſtand das Material zu nicht 
weniger als vier Anklagen wegen Ver— 
kauf von Spirituoſen ohne Lizens. Die 
| Unfläger fußen darauf, daß in dem an 
| die Räumlichkeiten ftoßenden Zimmer 
ein zmeiter Schanftifch jteht. Sie be- 
baupten, e3 feien zwei Wirthichaften, 
und für eine würde nur Lizens bezahlt. 
Lebteres ift allerdings richtig, doch ob 
| das Nebenzimmer, welches’ mit einer li- 
zenfirten Wirthihaft in Verbindung 
jteht und einen Schanttifch enthält, der 
aushilfsweile benubt wird, als eine Te= 
parate MWirthichaft angelehen werden 
| fann, das foll dur den Richter ent- 
| ſchieden werden. 

Der Prozeß gegen Seifarth ge— 
langt Morgen vor Richter Wheeler an 
der N. Clark Str. zur Verhandlung. 

Der Verklagte iſt der Meinung, daß 

| man ihm nicht das Gerinaite anhaben 
fann, da er die Erlaubniß erhalten 

| hat, die Schanfwirthfchaft in zwei gim- 
mern zu betreiben. 

Seifarth hat übrigens einen jeiner 
Verfolger, den Sonntag3-Schullehrer 
Harry Neimmann, wegen Friedenzitö- 

| rung verhaften laffen. Diefer junge 
Mann jtellte fich nämlich am Sonntag 
Abend, ehe die Borftelung begann, 
por dem Tcheater-Eingange auf und 
perfündete mit lauter Stimme, daß 
fih die Theaterbefucher auf dem diref- 
ten Wege in die Hölle befänden. Mer 
feine Seele retter wolle, möge umfeh: 
ren. Die Befucher achteten zwar des 
jungen Yanatiferd nur wenig, doc) das 
Geplärre desſelben mirkte immerhin 
| ftörend. und Geifarth fah fich fchlieh- 
lich genötigt, thn durch die Polizei ent- 
| fernen zu lafjen. 


Der fiebente 1804:Dolar in Chi= 

cago. 

Herrn Y. W. Ellsworkh iſt e8 gelun- 
gen, in den Belit eines Dollar vom 
Jahre 1804 zu-gelangen- Da von der 
genannten Münze nur noch jechs mei 
tere Exemplare erijtiren, die beim Ver- 
fauf bis $1500 pro Stüd erzielten, fo 
fann der Antauf des fiebenten Dol- 
lar8 al3 ein michtige® Greigniß in 
numismatifchen Kreiſen betrachtet 
werden. Der betreffende Dollar war 
das Erbitiid einer farbigen Familie 
aus Virginien, deren Gründer das 
Gelditüd al3 Undenfen an das Jahr 
1804, in welchem er ein freier Mann 


Beſitzer, Herr James W. Ellsworth, 
iſt ein gewaltiger Münzenſammler vor 


dem Herrn und ſoll etwa $50,000 jähr- 


lich für die Vervollſtändigung ſeiner 
Kollektion ausgeben. 


— —ñ— 


*Thereſe Kaſeberg, eine 68 Jahre 
alte, Nr. 119 Mohawk Str. wohnende 
Frau, wurde geſtern an der Ecke der 
Lincoln und Wrightwood Abe. von ei— 
nem Wagen überfahren und ſchwer ver— 
letzt. Der Kutſcher wurde in Haft ge— 
nommen. 


— — 


iA 
——— 


4. Mrs. Jennie D 


„Wie Sie wohl ausſehen“ 


Freunde ſind überraſcht von der 
wundervollen Wiederherſtellung. 
.C. J. Hood & Eo., Lowel, Mafl.: 
„Werte Herren: —Mıt Vergnügen jchreibe ih Ihnen 
von den Wohlthaten, die ich durch den Gebrauch von 


6) (ER SEN 
en 


und Sommer tn fech3 oder mehr Jahren war meine 
Geiundheit duch Herzleiden und allgemeine Hinfällige 
feit So aeihiwägt, dak mir das Leben oft alö eine Kaft 
erſchien. Ich wurde ſo 
abgezehrt und ſchwach und blaß, 

daß meine Befannten alaubten, id) werde mit mehr 
lange leben. Ich kounte faſt keine Arbeit mehr ver⸗ 
richten und mußte mich alle paax Minuten hinlegen. 
Ich wurde ſchlimmer in Januar, verlor an Fleiſch und 
mar immer müde. Ich dachte einmal Hoods Sarſapa⸗ 
rilla zu gebrauchen und es freut mich. Tagen zu fünnen, 
daß ich mim beilerer Seiundheit eifrene, als ſeit 


Hoods 3. 


parilla 
einer Reihe von Jahren. M ER | 
ae ci Wi ul re aeten 100 


; ö Ich ſ ihnen Hoods 
Sarſaparilla hat es gethau. —— —2 Le 
——— biefe Mepizin verjuchen und fc | 
überzeugen würde Disie Ausinge ift bupftäblich | 
wahr‘. Frau Jeunie Deder Watieta, ZI. 

GODD Willen Huriren mau — 
eilofat Seibjugt, Royfiet, umuciben, Berftopfung, | 


371 —R Str. 
Zerioiliger 2204 Dentiworeh m». 
MR 1324 ‚unantee use. 


Weihe, 6 
“...6 ste. gracine 


Branch 
su : 
45. Sale» Str. 


— — — — — — — — — — — 
ö— — —— e ÚC— ————— —— — — — —— — —— — — — 
ö—er—— — — — — — — — ——— — — — — —— 


Hoods Sarjapariila empfangen habe. Jedes Fruhjahr | 


gegen ſchlecht zahlende Miether, | 


Bargains...... 


Diefe Notirungen follen nur eine Idee geben von der 
wirklichen Bedeutung eines Sreitags bei Mandels. 
Dies ift nur ein jehwacher Abglanz der Geichäfts- 
Triumpbe in jedem Stodwerf—in jedem Gange—in 


jedem Wintel—vom 
ganz durch bis Waba 


Hleiderftoff 


Unten im Bajement. Ei 


ſo rieſigen Zuſpruchs erfreuten zu 75c, $1.00, 81.25, $1.50, 
81.75 und $2.00 die Yard gehen am xreitag zu 

200 Stüd ganzneue reinmwollene Kleideritoffe in modi- 
ichen Entwürfen, jarben und Mijchungen, wirklich werth 50c bis 
Nur am Sreitag für 

Die wollenen Ghallies, Mufter diefer Saifon, werden 
anderswo für 20c die Yard verfauft, gehen am Freitag für 


Waſchbare Kleiderſtoff 


Am Sparfamkecits:Bajement. 


7dc die Nard. 


Bafement bis zum Dach—und 
ih Ave. 


Nefte und kurze Längen von fojtbaren 
— jtfeiderftoffen zum eriten Mal im Dieter Saiſon 
— dem Hauptflur entnommen — alle populären 


efte der Sation, Die Tich eines 


44c 
25€ 
121c 
Reiter von dun= 
——feln und hellen 


Kleider Pongees, 
Iriſh Lawn Ging⸗ 


hams, Cambries, Challies, zwei rieſige Tiſche übexladen mit Waſch— 
ſtoffen, werth bis zu 25e die Yard, 


Freitag per Yard 


Fertige Betttücher, volle Größe für...... 373€ 


+ 
Da ME ſt ICH — Fertige Kopfkiſſenüberzüge 


73e 


Weder bejhädigt noch beihmugt, jondern neue feine 


Im Bafement. 


Nardbreites weiches gebleichtes Muslin .. 
Yardbreites ſchweres ungebleichtes Muslin .............. 
Yardbreites feines weißes Cambric ................ 


Waare. 


5e 
4c 
Be 


.-—.............. 


Beſchmutzte weiße Blankets — 
A Gewigt 81.00, $1.25, 81.50 


Blankets — Handtücher —rc. 91.75 


Waaren — Freitag 


Silbergraue Blankets, leichtes Gewicht, 81.50 Waare, 


Freitag 


Challie Comfortables -Sommer-Waare—werth 82.00, 


rein 


Beihmusgte gehäfelte Bettdeden—$1. 


100 Dgd. Honeycomb Han 


MännerKragen 


und Manicdhetten— Bafement. 


69€ 


nenne BR 
Waare—Freitag 39€ 
dtücher —werth 81.25 Dpd.— 60€ 


200 Dutzend Kragen — neueite 
Moden — alles neue, reine Waaıe 


und pojitiv beite Qualität, Ic 


Freitagspreis —3 für 


— 


— 


100 Dutzend neueſte Moden in Manſchetten— alles neue, 1 Ic 
reine Waare— Freitagspreis— Paar 
2-Raar für 2öc. 


100 Dußend 


Anterzeug 


— d 
Srühjaprs-Bewict— Sreitag 
amen. 


100 Dugend Ertra-Qualität Richelieu gerippte Veits für 
Damen—die 25c Qualität— Sreitags: Preis 

50 Dubend feine Qualität Jerjey gerippte Equeftrienne 
Tigbt3 für Damen—die 50c Qualität— reitag 

79 Dugend feine Lisle Union-Anzüge für Damen—lange 
und kurze Aermel —werth 750c — Freitag ....................... 


8k irts — Waiſts 


Gowns—rc. —Baſement. 
84. 50 — Freitag 


den Armlöchern—billig 


Jerſey Veſts für Damen— 
gerippt— Bandeinfajjung am Hals 


für 200 

15€ 
23€ 
480 


Geblümte Serge und Flanell 
Tea Gowns und Wrappers — 


Schulter Ruffles — mit 
Yöc 


Damen-Wailts — feines Laroın und lanellette — mit 


Fancy Kragen und vollen Nermeln — mit Stidereis Verzierungen 


werth bis zu 81.98 — Freitag 


Walting Skirt3 aus Wal 
Sateen — Rıuffle Sfirt — wert) 89c — Treitag 


Nachtkleider, Chemifes und Beinkleider — guter Muslin 
— Glujter Tuding und beitidte Ruffle — werth 65 — Kreitag.. 


Pillow Shams — Cambric — mit Ynfertion und 


“ Klufter Tucfing billig zu 81.50 


Porzellan— 


. Zur Bafement. 


Taſſen und 


Freitag 


Beſte Qualität große engliſche Porzellan-Teller— Dekora— 
tion paſſend zu den Taſſen —Freitag 


Band garnirt, werth bis 
— 


50€ 
59e 
39e 
87:C 


h Poplin und echt jchtwarzeq 


— Freitag 


Beſte Qualität engliſche dekorirte Porzellan— 


Untertaſſen—aſſortirte 


Dekorationen —werth das Doppelte— 


de 


Vollſtändige engliſche Porzellan-Tinner-Sets--112 
Stücke —regulär 810.50 -Freitag. ...................... .. 56.49 


1000 Gläfer mit Namenszug und Blumenzweig— 


Freitag 


Farbige Glasgloden—alle Farben—erhabene Multer— 


Freitag, 


5000 einzelne Stüde böhmiſcher Glasſachen — einſchließlich 


Trinkgläſer — Clarets — Weingläſer — Karaffen — Wajierfrüge— 
Fingerbowls — Schüſſeln ꝛc., ausverkauft mit 50 Proz. Reduction 
vom regulären Preiſe — Freitag 


Corſets —Lute Sateen · Corſets — deppelte Stabt 
ftangen — lange Taille — gewöhnlicher Preis 8öc, 


Im Bafement. Freitag 


„C. P. a la Serene“ — beſchränkte Quantität — 
nur für dieſen Verkauf — extra Qualität in jeder Beziehung 


— gewöhnlicher Preis 83.50 — 


SCHILLER-THEATER 
105-109 Randelph Str. 


Diretion . oo 0. . Welb_und MWachsner 
Geihäftsführer - . . » . . Eigmund Eelig 


"Gonntag, den 25. Mär; 1894: 
28. Abonnements-Vorstellung. 


ELIZA NILASSON 


als Gnit. 
Nen einstudirt! " Neu einstudirt! 


"EVA'— 


Shaufpiel in 5 Aften von Richard Voß. 
ER ige jegt an der Kaffe des Schiller-Theaterd 
zu haben. ; dofrſa 


Todes⸗Auzeige. 

Freunden, Verwandten und Belannten die trau— 
tige Nachricht. dab unjer geliebter Gatte und Vater, 
Bruder, Ehiwager und On e 
mach Tangeım jciweren Yeiden fanft im Seren ent- 
ihlafen ift. Die Beerdigung firtder ftatt Sonntag, 
— U Uhr, vom Träuerhauſe, 41 23. Etr., 
nach St. Marys Gottesacker der Bahn. Die 
trauernden Hinterbliebenen 

KRatbarinu Xabonte, Gattin. 
Chriftiaun. KNohyaum Nucob, 
jeph und Kizyie Kinder. 


Sir Wirthe! 


Montag, den 26. März, Toll Tämımtliches 
Waarenlager des 


Yor 


191 W. Randolph Str., 


b eilt | Haymarket Crockery House, 


beſtehend aus Bat-Gläfern und Bar-Utenfilien, fomwie 


Neitaurationg » Geihirr und SHaushaltungsiwaaren, 
vom Sheriff an a aheifibiztenben verkauft werden. 
dofa } Edmund E. Lee, Deputy. 


LPINE HEIGKTS. 


Lotten $100—$300. 
#85.00 Saar. #1.00 per Woche. 


ine Zi feine Abgaben währenb der Abs 

—— ME — = ruft us 
nRa .— 

ne Dffice. Sp 10ja,6m 


HEIM; ° W.W. WATSON & Co., 
* — 225 Dearborn Str. 


Onkel Jacob Labonte | 


30% 


39€ 
61.65 


——— —— 


Finanzielles. 


m... ........... » 


— 


WILLIAM LOEB & CO. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
1lSOLASALLE STR, 


Verleihen geld “4 Stiues srum- | 


Doppelte Si 
geh 


Verkaufen erfie Mortgages. 


LOEB & 


125 La Salle Str. 


Erſte Hypotheken in Meinen und großen 
zjalj 


Beträgen ftets an Hand, 
| Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


_ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verfaufen. Inlj 


'.GELD_. 
‚ftimmt für den populä- 
ı Wapiere zus fiern Gapital- Anlage immer noerätbig 


E. S. DREYER & CO, wu 


| Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


gm verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärtd 
auf erfte Hypothefen auf @hicago. Grunbeigenthum. 


E. C. Pauling, 


145 £a Salle Str., Zimmer 15 & 17. 


Geld zu verleihen auf Grund» | 
eigenthum. Erfte Sypothefen | 


| zu verkaufen. 


Aapl 


— 


aarzcnr, 


Aufgebot. . 


Am 1. September 1890 veritarb zu Homs 
Burg v. d. 9. im Gafthaus zum Adler ohne 
befannte Ddirefie Nachkommen 2orenz 
Braun, Sohn der fhon 1826136 veritorbe: 
nen Eheleute Färbereibeliger Georg Hermann 
Braun und Anna Gatharina geb. Sauer zu 
Hersield, Reg.:B. Gaiiel. Geboren mar 
derjelbe zu Heräfeld am 4. Xuni 1811, G 
wanderte in früher Jugend nad St. Louis, 
Mifjouri U, 8. A. aus, fehrte jedoch in den 
1860er Jahren nad Deutichland zurüd und 
hat einen neuen Wohnfig nicht mehr begrünts 
det. Eine legwillige Verfügung des Ge 
nannten bat jich bisher nicht vorgefunden. 
In ſeine Erbihaft find nad teichögericht> 
licher Entjheidung die Nachkommen jeiner 
verftorbenen Geihwiiter nah Stämmen — 
gemäß dem Snteitaterbrecht feines legten 
Wohnfiges St. Louis — berufen, Als ſolche 
haben ſich bis jetzt mit dem Antrage auf Erb⸗ 
beſcheinigung bei dem unterzeichueten Ge— 
richte folgende Perſonen legitimirt: 

A. Nachkommen der am 14. Dezember 1880 
zu Hersfeld verſtorbenen Schweſter des 
Erblaſſers Elizabeth Chriſtiane, ver— 
ehelichte Adam Breßler, 

I. zwei Kinder de3 + Oberiten Her: 
mann Brefler, 

drei Kinder der + Marie Friederif 

Fondy, geb. Breßler, 

drei Kinder des + Bernhard Georg 

Brefler, früher zu Belleville, ar, 

wohnbaft, geitorben 1868 zu White 

Bluff City, Dickſon, Tenneſſee, 

. ein noch lebender Sohn, 

. jeh8 Kinder der + Marie Caroline 
von Manifowsfy, geb. Breler, 

. drei Kinder und drei Enkel des + 
Carl Emil Breßler (zulegt in Day: 
ton, Ohio, wohnhaft). 

. Nahfommen der am 28. Auguft 1881 
zu Heröfeld veritorbenen Schweſter 
des Erblaſſers Sophie verehelichte 
Bernhard Braun, 

I. vier Kinder des 1885 zu Eajiel 
verjtorbenen Ritiergutäbefigers 
Georg Hermann Braun, 

II—V. vier noch lebende Kinder. 

. Nachfommen des am 12. Januar 1884 
zu Hersfeld verjtorbenen Georg Lorenz 
Heinrih Braun, Bruders des Erb» 
laſſers: 

J. vier Kinder des f älteſten Soh— 
nes Georg Hermann, verſtorben 
1877 zu Hersfeld, 
II—V. vier noch lebende Kinder. 

JEs ergeht hiermit an Alle, welche zu den 

| Nachkommen des Erblafjers oder deiien Ge- 

| 


I. 


II. 


Ihmwijter gehören, oder vom VBorhandenje:u 

einer leptwilligen Verfügung Kenntniß 

babeıt, die Aufforderung, entiprechende Nach: 

richt zur geben bezw. ihre Auiprüche an den 
Nachlaß ſpäteſtens im Termine 


| am 2. Juli 1894, Borm. 10 Uhr, 


vor dem hiejigen Amtsgericht Zimmer Nr. 3 
unter Vorlage von öffentlihen Urkunden 
| über ihr VBerhältuig zum Erblafjer anzumel: 
| den, oder foldhe vorher bei Gericht oder dem 
Nachlaßpfleger Rechtsanwalt Dr. Zimmer: 
manı bier vorzulegen, widrigenfalls bie 
GErbbeicheinigung den Antragiielleen nad 
Ablauf des Termins ertheilt werden wird. 
| 
| 
| 


Homburg v. d. H., deu 17. Yebruar 1894, 
Königlides Amtsgeridt Ni. 


Irving Place Hotel, 
(rüber „Hotel yigaro“) 
1&3 Irving Place, cor. 14. St., New York. 

Wir empfehlen daſſelbe unſeren Geſchäftsfreunden 
und deren Familien zur gefäll. Benützung; verdunden 
mt 1. Klaſſe Reſtauration, iſt es im Herzen der Stadt 
gelegen. New York, den 

Ch. von Krebs, Manager. 10. fyebr. 1894. 


FR. HOLLENDER & CO,, 


Ymporteurederbeitendeutihen Biere, 
Otfice & Wholesale Department: 


“RATHSKELLER’ Staats ZeitungB’V’dg 
| 273t0277BROADWATY, cor. Chambers St. 
| : 

| 179 to 181 ILLINOIS ST., CHICAGO, ILL. 
| 171,108, 32 


115 to 119 ELM ST., NEW YORK. 
149 W. 125th ST., & 156 t0158 W. 126th ST. 
1&31RVING PLACE, cor, 14th Str. 

=. - 
Nzgelis Hotel, 
Soboten, N. 3. 

Deutſches Hotel erſter Klaſſe Wenn gewünſcht wird, 
| dag Paflagiere vom Bahıhof oder einem Bampfer 
ı (Eajüte) abgeholt werden jollen, fo genügt eine bez. 
| gefl. Notiz per Boitfarte oder Depeje vollfoınmen. 
| Adtungsvol R. Nargeli 21ma,3mo 
| DEUTSOHES 


McVickers Theater. PEHFSSEE 


Rur zwei Wochen, beginnend: 


Heute und jeden Abend, 
Gaftipiel der jo Außerft beliebten 


LILIPUTANER 


in ihrem legten Riefen-Erjolg: 


Die Reife nad) dem ars. 


150 Mal vor ausverkauften Häufern in New York 
— — ——— 
ehrne Ausſtattun ug. rel gTOSSs 
—150 Personen. Scrrlide Detorationen. 
Bunderbare Koftüme. 

Die Senfation der Sailon: Der Menidhen vers 
Lleinernde Zauberihrant! Die ihwebenden 
Engelötöpfe: Der Riefen:Weihnahtäbaumi! 


MATINEES: Mittwod ud Samfiag ,„ 


Ertra-Matinee am Pfler-Monlag. 


„Abendpojt“-Theater-Tidet. 
Diefes Ticket — 
Jacobs’ North Clark Street Theatre, 

für irgen» eine Matinee 


Jeden Tag Diefer Bode! 


materiour CH AZ A 


mysterious 
und un große Gompany von 20 Sängern, gr 


jern, Romödtanten und Akrobaten. 
m für obige Vorftellung gut. 


a 


Shen gegeu relerh. Coupon im ber 


Als demokralifchen Alderman 


14. Ward 


ren Bürger — 


Dr. Geo. Leininger, 


Adtung, Bädermeilter! 


Das Arbeits nachweiſungs⸗Buteau des Chicago Bä- 
dermeifter- Vereins befindet Äh in 144 Midigan 
E tr., und find dajelbit Yäderarbeiter jedes Branche 
fet5 an Hand. Bäder werden es in ibrem zutun 
finden, bafelbit vorzuiprehen. Xeleppon: Main 88. 
3 BanddoLg, Verwalter. Imyimijd» 





\ 


Ein fünnes Projett. 


x Poitfendungen zwijchen VNew Dorf 


und Chicago in 6 Stunden. 


Ein CHicagoer Einwohner, Sohn 
Simmer, hat ein Transportmittel er- 
funden,. melches angeblich Boitierdun- 
gen von Nem. York nach Chicago und 
pice betja in jechs Stunden zu. befür- 
bern im Stande ſein ſoll. Als Betriebs⸗ 
draft iſt natürlich Elektrizität, die 
Zukunftsmuſik des 20. Jahrhunderts, 
angegeben. Durch eine ſinnreiche Vor— 
richtung werden an den Stationen un— 
terwegs die lokalen Poſtſachen abge— 
worfen und aufgenommen. Man hat 


nach den Erfahrungen der Ieten Jahre | ° 
tahrung — field, um den Vize-Gouverneur umzu⸗ 
ſtimmen und geſtern Abend noch reichte 
er bei den Bundesrichtern Bunn, Jen⸗ 
mit berechtigtem kins, Seaman und Wood ein Habeas⸗ 
3 | Eorpus-Gefuch ein, das er hanptjädh- 


find noch alle Pläne, in weldhen Eiet- | MG darauf bafirte, daß Prendergaft in 


Betriebsfraft für Trans: | 


alle Urfasge, Verkündigung von Pro- 
ieften, in denen eine jo enorme Ge- 
Ihroindigfeit angegeben mird, iwie im 
oorliegenden Falle, 
Sfeptizismus aufzunehmen. Bis jekt 


trizität ala 
portmittel von übergroßer Schnellig- 
feit benüßt werden jollte, zu Waffer 
geworben. Wir erinnern nur an das 


Ganz'ſche Brojett, Wien und Budapeft | 2 
3,10€ Pro] er verdoppelt vor derThür feinergelle, Er 


mit einer 120 Meilen die Stunde fah- 
renden eleftriichen Bahn zu verbinden; 
haben einer eleftrifchen 5 
Verbindung zwifchen Ehicago und St. 
Meilen Die 


getauchten Plan einer 129 
Stunde fahrenden Bahn zmifchen New 
Dorf und Chicago, von der bereits ein 
Model im Elektrizitätägebaude Der 
MWeltausftelung zu fehen war, und 
noch viele andere. Sie find bis jett alle 
an techniſchen Schwierigkeiten geſchei— 
tert. Die größte Geſchwindigkeit, wel— 


che von elektriſchen Bahnen im „prakti- 


ſchen Betriebe“ bis jetzt erreicht worden 
iſt, beträgt nicht mehr als höchſtens 20 
Meilen die Stunde, das iſt aber auch 


Alles. Wenn auch bei der Beförderung 


von Poſtſachen ſich weniger Schwierig— 


keiten in den Weg Stellen würden, als ER \ I 
3 langung des Wegerechts an Wabaſh 


beim Perſonentransport, ſo thut man, 
bei allem Wohlwollen, welches das 
zrojekt verdient, gut, mit einem ſkepti 
ſchen: „Nous verrons!“ auf die prakti— 


ſcheVerwirklichung zu warten. Die 120 I0lge 
J ſchäftsleute an jener Straße in Bezug 


Meilen pro Stunde fahrende ‚Bahn 
muß vorläufig noch — mie bereits ge— 


betrachtet werben. 


— — — — 


Feſte und Vergnügungen. 


Wohlthätigkeits-Konzert. 

Am Oſtermontage, den 26. März, 
findet in derRiordfeite- Turnhalle unter 
den Aufpizien des Frauen-Bereins bon 


uUhlihs Waifenhaus zum Belten Dies | 
deflen | 
nungen ſind denGeſchäftsleuten anWa— 
| bafh Ave. gezeigt und von denfelben als 


fer Anjtalt ein Konzert jtatt, 
Zeitung die rühmlichit befannte Ge— 
fanglehrerin Frau Kennie B. Scheren- 


berg übernommen hat. Mit Nücfiäht | 
| worden. 


auf den guten Zmwed, dem das Unter— 
nehmen gewidmet ift, fteht zu hoffen, 
dat Jich die Freunde und Gönner des 


MWaifenhaufes in recht großer Zahl ein= | 
| lic) von Madifon bebeutend breiter ilt. 


finden werden. Das Stonzert wird ji- 


cherlich auch dem verwöhnten Mufitfen- | 


ner einen großen Genuß gewähren. 
Schon der Name der Frau Scheren- 


berg bürgt für einen glänzenden Ers | 


folg des Konzertes. Dad Programm 
enthält in feinem erften Theile interej= 
fante Mufit- und Gejang-Aufführun- 
gen, an denen herborragende Künftler 
und Künftlerinnen betheiligt find. Als 
zweiter Theil wird der Iuftige Schmanf 


gely, zur Aufführung gelangen. 
Turnderein „Öarfield.” 
Da3 vom Turnverein „Sarfield” 

peranftaltete Kegel-Turnier hat am 


oefunden. Durch} den glänzenden Er- 


folg des Feites ift auf's Neue: der Be= | 


meis geliefert worden, daß fi Der 
jirebjame Verein unter den Bewohnern 


erfreut. Den Iheilnehmern mird da3 
Kegelturnier noch lange in freundlicher 
Erinnerung bleiben. Die herporragend= 
iten Preife fommen, wie folgt, zur 
Bertheilung: 

Kohn Gerts, 1. Preis; Karl Ritt, 
2. Preis; 9. Hausmann, 3. Preis; 


E. Hermann, 4. Preis; 2. Kabel, 5. | 


Preis. Herr Karl Ritt erhielt die gol- 
yene Medaille für die meiften Neune, 
Teutonia Männerdor. 

Am Dfterfonntage, den 25. März, 
wird der Teutonia Männerchor in 
Schönhofens Halle, Ede Milmaufee 
und Ajhland Upe., ein großes Konzert 
abhalten, an das fich ein Ball anfihlie= 
Ken wird. Der ftrebfame Verein itt 
Ichon feit Wochen mit den Vorberei- 
tungen und Uebungem bejchäftigt qe= 
mejen, jo daß auf einen glänzenden 
Erfolg de3 Konzertes mit Sicherheit 
zu rechnen ift. Zur Aufführung ae= 
langt unter Anderem- eine „Sänger: 
fahrt auf dem Rhein“, mit großemPa- 
norama der Rheingegend, ein Werk, 
das unzmeifelhaft das Antereffe des 
Publiftums in hohem Grade erregen 
wird. Der Anfang des Konzertes ift 
auf 8 Uhr Abends angejeßt worden. 
Für den Eintritt find 25.Cents zu 
entrichten. 


—— 0. — —— 


Lincolnpart-Berwaltung. 


Die Lincoln Park - Behörde mird 
höchſtwahrſcheinlich am nächſten Sams— 
tag eine Sitzung abhalten. Geſtern er— 
ſchien Herr AndrewCrawford, einer der 
neuen Kommiſiäre, vor dem Clerk des 
Kreisgerichts und leiſtete den Amtseid. 
Später hinterlegte Herr Crawford die 
üblichen Kautionspapiere in der Stadt— 
ſchreibers⸗Office, worauf ihm nichts 
mehr zur Uebernahme ſeiner neuen 
Stellung im Wege ſtand. Die Behörde 
wird mit den Kommiſſären Winſton, 
Cooper und Crawford ein Quorum 
bilden und alsdann im Stande ſein, 
die nothwendigſten Geſchäfte abzu— 
wickeln. Bernhard F. Weber und Mar— 
tin Becker, die beiden anderen Herren, 
welche vom Gouverneur angeblich als 
Kommiſſäre in Ausſicht genommen 
ſind, haben ihre Ernennungsſchreiben 
noch nicht erhalten. Man erwartet in⸗ 
deß, daß die betr. Papiere heute noch 
eintreffen werden. Sr 


Hr ufunftämufif | erden. 
jagt NER ——— breit, daß die eiſernen Träger anſtaätt 
das Trottoir entlang in der Mitte der 
Straße errichtet werden können, ſo daß 
den Häuſern faſt das volle Tageslicht 
| erhalten bleibt. | 


Die Todes : Kandidaten, 


Mie in einem Theil der geitzigen 
Musgabe der „Abendpoft“ bereits furz 


ı gemeldet wurde, hat fich dag StadtE- 


Obergericht auch in dem Falle Pren- 
Degen! gemeigert, einen Auffchub zu be- 
toilligen. Ueber das norausfichtliche 


Schickſal des Mörders Higgins wurde 
| ausführlich berichtet. : 


Während man fich anfcheinend feine 
große Mühe giebt, das Leben des Lebt- 
genannten zu verlängern, find die An- 
wälte Prendergaſts entſchloſſen, das 
Aeußerſte zu thun, um ihrem Klienten 
wenigſtens einen Aufſchub zu erwirken. 
Clarence S. Darow war in Spring⸗ 


ſeinem Prozeß nicht als Zeuge vernom⸗ 
men worden iſt. 
Prendergaſt ſelbſt iſt von ſeinen bis— 


herigen Zellengenoſſen getrennt worden 


und die „Todtenwache“ befindet ſich 


war ſichtlich überraſcht, als er die Nach— 


ferner an das fatifam betanme Vor- richt von der Weigerung des Oberge— 


—Stunden-⸗ 
Stunden—⸗ a — * 
willigen, bekam, doch nach einer Weile 
Couis; an einen anderswo jüngft auf: | Zelate er Ti) rubig und gefaßt. 

r : I | hatte, als feine Kleidung unterfucht 
; wurde, einen Bleiftift bei fi. Xroß 
| feines Broleftes und der Verficherung, 
| dab er denselben nur behalten wolle, da 


ihm einen neuen Prozeß zu be= 


richts, 


Er 


er noch viel zu ſchreiben habe, nahmen 


ihm die Beamten den Bleiſtift weg, was 


ihn ſehr zu betrüben ſchien. 

Higgins macht ſich anſcheinend nicht 
mehr viel aus dem Leben, nur proteſtirt 
er dagegen, daß er mit Prendergaft zu⸗ 
ſammen gehängt werden ſoll. 


— — — — — 


Die Hochbahn an Wabaſh Ave. 


Ave., von Congreß bis S. Water Str., 
erfolgreich ſein ſollte, dann wird die 
Herſtellung der Bahn in einer Weife er- 
folgen, wodurch alle Einwände der Ge- 


auf&ntziehung desTageslichtZ bejeitiat 
Die genannte Straße ift jo 


Auf Diefe Weije wird 
ein Zmilchenraum von fünfzehn Fuß 


zwiſchen der Hochbahn und dem Trot- 
toir oder ein ſolcher von 35 Fuß bis zur 


Baulinie hinterlaſſen. 
Die kürzlich fertig geſtellten Zeich— 


vollſtändig befriedigend gutgeheißen 
Die eiſernen Träger werden 
indeß nur zwiſchen der Congreß und 


Madiſon Str. in der Mitte der Straße 


errichtet werden, da das Trottoir nörd— 


Von jenem Punkte aus bis zur S. 
Water Sir. ſollen die Tragſäulen dem 
Trottoir entlang zu ſtehen kommen. 
Die Hochbahn-Leute erklären, daß 
ſie die Verbindungslinie oder Schleife 
innerhalb vier Monaten vom Tage der 
Unterzeichnung der Verordnung an fer— 


tig ſtellen können, wenn die Eiſenwerke 


ihnen das Baumaterial zur Zeit liefern 


Sch werden. 
Paris inPommern“, oder „Die ſeltſa-⸗ 
me Teſtamentsklauſel“ von Louis An- 


—— 


Puppy beißt nicht mehr. 


Der Briefträger Thomas Roney von 


der Zweig-Poſtſtation der Nordfeite, 
hatte ſich geſtern vor der Poſt-Unterſu— 
chungsbehörde auf eine eigenthümliche 
Montag Abend mit dem Abkegeln und nn I — 
der Preisvertheilung ſeinen Abſchluß 


Anklage zu verantworten. Er mar, 
nämlich befchuldigt, den Herrn Henry 
Wirfing von Nr. 167 Dearborn Une. 
gehörigen Hund todtgetreten zu haben. 


| Der fleine Köter war nur 4% Zoll hoch, 
—— ., | aber jchredlich bösartig, und jedesmal 
der Nordfeite einer großen Beliebtheit | er 8 I 


wenn der Briefträger in dem obenge= 
dachten Haufe feine VBeltellungen zu 
machen haite, rannte der Hund ihn nad 
und bik ihm in’3 Bern. Koney forderte 
daraufhin Frau Wirfing auf, einen 
Brieffaften por dem Haufe anbringen 
zu laffen, damit er dem berwünfchten 
Köter nicht mehr in’3 Gehege zu fom- 
men braude, Frau Wirfing mollte 
jich aber darauf nicht einlaffen. Al 
der Hund dem Briefträger das nächite 
Mal wieder nachlief, verjeßte derjelbe 
ihin mehrere Fußtritte, die der irdrjchen 
Laufbahn diefes biffigen Köters ein 
Ziel fegten. Darob große Trauer im 
Wirfing’schen Haufe; nachdent fich 
Diefe einigermahen gelent "hatte, febte 
ih Herr Wirfing hin umd Jchrieb einen 
atogen Schreibebrief an General Lieb, 
worin er verlangte, daß der Briefträ- 
ger nad) einem anderen Diftrift ver- 
feßt werde, da er das Antlik. deflen, 
der feinen Hund getödtet, nicht mehr 
fehen wolle. Noney erhielt natürlich 
Gelegenheit, fic; gegenüber der „furcht⸗ 
baren“ Untlage zu rechtfertigen, und 
feine Nechtfertigung hatte, wie nit 
anders zu erwarten war, den: Erfolg, 
daß er glänzend freigefprodhen wurde. 
Auch in Zulunft wird alfo Roney als 
„beflügelter Bote” die Dearborn Ave. 
mit feiner Gegenwart beehren, 'ves tlei- 
nen Köters Bellen aber wird man nie= 
mal3 mieder hören. Möge Puppy 
traaifches Ende allen amdeten Kötern 
al? ein warnendes Erempel dienen! 


Datotas Ser; Ihlägt für Chicago, 


Aus Canton, Süd-Dafota, traf'ge- 
stern an Kohn Anderjon, den Herauß- 
geber des „Standinaven“, eine Wagen- 
ladung Mehl mit der Beitimmung ein, 
daß diefelde an die hiefigen Armen 
vertheilt werden möge. ee einem Be- 
gleitjchreiben mar der Wunfch außge- 
drüdft, daß bei der Vertheilung des 
Mehls fein Unterfchied in Rafle, Na- 
tionalität oder Religion gemacht werde. 
Süd-Dakota hat fich durd) feine ge- 
neröje Spende die Dankbarkeit Chica- 
g03 erworben. 4 er 


Todesfälle, 

Nacftehend veröffentlichen wir die Life der Deutichen, 
über Deren Tod dem Gefundheitsamte ziwiien geftern 
und beute Mittag Meldung zugihg: ! ; 

Karl Lehmann, Nord Chicago EChükenparl, 7.3, 

Iobenn Brodel, 135 Samuel Str., 11 4 2 

tto Barttel, 130 Canalport Ave. 


ö— — — — — — — — — —— — — — 


—— T 


Arbeiter-Angelegenheiten. 


Die Siegelftreicher ftrifen für höhere 
Löhne: 


‚Eine Bewegung, einen’ allgemeinen 
Strife der Ziegelei-Urbeiter in Szene 
zu jegen, ijt jeit geitern im Gange. 
Der Unfang mwurke jchon vor einiger 
Zeit non den Arbeitern gemacht, die in 
den Ziegeleien bei Dalton und Blue 
Yaland befchäftigt find. Die Arbeiter 
in den Ziegeleien der „IhomasMould- 
ing Comp.“, von Price & Robinjon 
und der „La Bahn Brid Eo.”, im Gans 
zen etwa 300 Mann, tehrten am Mon= 
tag nicht mehr an die Arbeit zurüd, 
Der Grund diefes Vorgehens find Die 
angeblich zu niedrigen Xöhne 

Geftern traten 150 Mann, die bei 

May, Burington und Bonner in Dal- 
ton beihäftigt waren, den Gtrifern 
bei; ferner 100 Wann von Hayt und 
Alfıp, 250 Mann von WPBurington- 
Kimbal in Blue Jsland 250 Mann, 
bon der „Alfip Brid Co.” 100 Mann, 
von Mahl B:o2. 59 umd von ber „Wed: 
ler Preffing Eo.“ ebenfalls 50 Mann. 

MWenn der Strife die Ausdehnung 
gewinnen follte, wie e8 den Anjchein 
batte, fo wird die Bauthätigfeit an 
der Siidfeite am Meiften darunter lei= 
den. Mehrere Ziegelei-Befiker haben 
ein Webereinfomnmen getroffen, fich den 


Forderungen der Strifer auf feinen | 
Fall zu fügen, während andere Diefyor= | 
herungen bereit3 bemilligt haben. Das 
Hauptauartier der Striter befindet fich | 


in gepf3 Halle, Nr. 120 W. Lafe Str. 


irn ö— — 


Schiller : Theater. 


Sm Schilfer-Theater wird am näcdh- 
ften Sonntage „Eva“, Schauspiel in 
fünf Afien von Richard Voß, über die 
Bretter gehen. Der Verfaffer ift ohne 
Smeifel ein talentvoller und phantafie- 
reicher Bühnendichter, obmohl fich von 
feinen Werfen nur wenige dauernd auf 
dem Repertoir der deutjchen Bühnen 
erhalten haben. Neben dem Drama 
„Alerandra” tft das Schaufpiel „Eva“ 
entjchieden die bejte Arbeit, Die aus der 
Feder des Dichters hervorgegangen 
it. Eine befondere Attraktion mird die 

| Aufführung am nächjjten Sonntage da- 
durch erhalten, daß Fr. Eliza Nilaffon, 
welche dem Enſemble des deutſchen 
Theaters noch in der vorigen Saiſon 
angehörte und bei den Iheaterbefuchern 
als jtrebfame und leifturgsfähige 
Schaufpielerin in hoher Gunft Stand, 
als Gaft in der Titelroffe auftreten 
wird. Auch die Befegung der übrigen 
Partien iſt eine vortreffliche. Die Regie 
liegt in den Hämden des Herrn Mar 
ı Bira. Dem Bublitum jteht Ticherlich 
am nädhjiten Sonntage ein hoher fünft- 
| Teriicher Genuß benor. Die vollitändige 
Rolfenbefegung ftellt ich wie folgt: 
| 2220. Mar fFrifcher 
Eliſa Nilaſſon, als Gaſt 
. . Mar Pira 
.Wilh. Gehring 
Hedwig Beringet 
Ferdinand Welb 
Viltoria Markoam 
Theodor Pechtel 


} 


Graf Cherbard Düren. 
Eva, jene Todter, . 
Glimar, Graf Holm, 
Johannes Hartwig, 
Seine Mutter 
Rıitor Schüler. . . » 
Frau Paſtor Schöller.. 
Brauer Dempel. . 2 0 0 >» 
Dosrte, feine Frau, oo . Burtba Hagemann 
Antmann Braun . oo.» Xaver Reichel 
Frau Braun. . 2» 0 0. . Bertha Prinzborn 
Rehtsanwalt Wolf. . © » . . George Le Bret 
Toinette, » » Martha Minfelsporf 
Diener. . Karl Köniy. 





Fabrekant, 


— 


„Adendpofi‘‘, täglihe Auflage 39,000, 


MeBiders Theater, 


Der außerordentliche Erfolg, den 
die Liliputaner mit ihrem großartigen 
Ausftattungsftüd „Die Reife nach dem 
Mars“ hier errungen haben, und der 
tolofale Andrang zu den Vorjtellungen 
der Heinen Künftler, hat die Direktion 
veranlaßt, diefes herrliche Stüd wäh- 


vend der aanzen Dauer des Gaftjpiels | 
der Liliputaner auf dem Repertoire zu 
am ı 
Mittwoch und Samitag ftattfinderiden | 


behalten. Außer den reaulären, 


Matinees, aeben vie Liliputaner eine 
Ertra:Matinee am fommenden Dfter- 
Montag. Geftern, Mittwoch, gaben die 
giliputaner ihre erjfte Matinee. „Die 
Reife nach dem Mars“ ijt ganz außer- 
ordentlich dazu angethan, auch „unfes 
ren Kleinen“ eine große Freude zu be= 
reiten, und Niemand jollte unterlaffen, 
diefelben in voller Zahl dahin mitzu= 
nehmen. Neben dem originellen Spiel 
der Heine Künjtlerfchaar, den verblüf- 
fenden Effekten und unübertrefflichen 
Szenerien, verdienen auch die jtylooll 
arrangirten und farbenprächtiaen Bal- 
let3 be onderer Erwähnung. Der Zauıs 
berichranf und die fliegenden Engel3- 
föpfe, Sowie der Riejen-Weihnacdts- 
kaum mit feinem großartigen Lichter: 
glanz und den reizenden Engelögrups 
pen in feinen Zmeigen, rufen allabend- 
lich ungetheilte Bewunderung und end— 
lofen Beifall hervor. Das Gaftipiel 
dauert unmiderruflih nur 2 Wochen. 
Der Andrang tft foloffal, und e3 ift da= 
her geboten, die Site im Voraus zu 
reſerviren. 


Titus ſchreibt Rom's Geſchichte. 

Als Titus die Geſchichte Roms ſchrieb, da 
dachte er nicht, daß dereinſt Carlsbad nach 
Amerika fommen würde, denn Amerila war 
damals noch nicht bekannt. SHente ift Titus 
vergejien und Karlsbad ir allen Weittheilen 
befaunt wegen feiner vorzüglichen Heilwir- 
tungen in allen Magenfeiden, Catarrh, 
nern; Hartleibigteit, Leber 

ankdeiten, zc. 

Schreibt für Carlebad Gefchichte und 
Bampbiet, welche frei zugefandt werden von 
‚Sisner & Mendelia: Co“, Agenten, New 
Den, Vreis per Klafche 1.00, Große 
lajche 81.50.  . 
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Freitag und Samſtag die beiden letzten Tage 
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Seht die außergewöhnlichen Bargains, die wir offeriren. WE 


Oſter⸗ * 
a e rt 
Pubwaaren- 1. zu. 


i ”„ ⸗ 
| Weäntel: und Kleider-Dept. 
ein OiterVerfaufd«-Bargain, | 
Gröfnung 
fon, gut with. 87.50,ein jehreiender Bargein au.. 
werth $10.00; 63.49 Sam itag. | — 
100 feine Tuch⸗Jackets für Damen. anzuſchwellen, 


von Chicago. 

BR: „vauia.0 sans ns ealanne areas 95c 
> ’ 
Freitag 

100 Moire Seide Capes, ſpitzengarnirt, 

100 Frühiahrä:Jadess, mit Moire Seide $ 

Aufichiag. werth 87.50; ⸗ 

Eure Auswahl, ſolange fie vorräthig ſind 2. 05 

u 

mit Moire Serde Aermeln, gut werth F10.00; Nor 

Store fancy 


Das Bargain- 

500 Frühjahr: Jadetd für Damen, 

Werth 83.00 

300 Frühlahrs:Gapcs für Damen, in ei« 

ner Mannigfaltigfeit von Moden, veinmwollene 

Stoffe, neutfte Garnirungen, der Stolz der®ni- — 

full ſweep, der groößte vorhandene Bargäin, u ud 

d en 2 
Um die Verkäufe 

Enre Auswahl, jo lange fie vorrätbig find, 

zu Schnallen 


Blumen 


100reinwollene GafhmereThec-Sowns 
für Danıen, mit Seidenband und Spißen be: 
jegt, niit den neueften Nuiffle u. Bertha Efiektei, 
mit großer Alfatian Bows, guter Werth zu 


7.50; Oiter»Berfaufspreis 62. 95 


100 neue Seal Plüſch Capes, 23 bı3 36 ZoN lang, ein ſehr anſprechendes 
Seühjahrs = Kie duugsſtück mit Seal oder Marder garnirt. fufl fiweep, volles oberes 
. 


Gave. mit Seide gefüttert, fchneidergemacht, wirflider Werth $25.00, 


Um die Berfäufe 
anzuichwellen, 
Faney Strohflech 
Litern-Berfaufspreig ten, u. Sarbeır, 2). 
aM 200 Drei: Stirts für Damen, von feiniter Serge, 
BI volle Weite im Skirt, in Ihwarz und blau, 

A vweirflich werth $4.00, 


250 moderne ſchneidergemachte Kleider, 
Band⸗Effekte 

Werth $12.00, 

Dftern-Berfaufspreiß nur 


100 Dutend Wrappers, von echtem indigoblau und hellem Kattun, 
7 volle Breite im Skirt, gefältete Front uud Rüden, 
I Merth'F1.50, 
Unjer Djtern-Berfaufgpreis nur......... . 


1000 Kinder: NRecfers, veinwollene 


Um Die 
Ichwellen, 
elegant garnirte 
Strohhüte 


Verkäufe anzu— 


Um die Verkäufe an— 
zuſchwellen, ſchön 
garnirte Made-Hüte, 
ausgezeichnete 
Zuthaten, 

Stoffe, mit Band beſetzt und einfach, 
einige mit Worth-Kragen, in Größen bis 
zu 14 Jahren, Oſter-Verkaufspreis 


600 Kinder-Reefer⸗Jackets, rein— 
wollene Stoffe, mit Band und Sammet 
beſetzt, ſämmtliche neuen Kragen-Effekte, 
eine Mannigfaltigkeit von Farben und 
Combinationen, 

gut werth 85. 00, 

Oſter-Verkaufspreis 


Um die Berkäufe an— 
zuſchwellen, 85 und 86 
große Jet-Hüte, eben— 
falls andere hübſch 
garnirte Hüte 


Größen von 412 J. 


Eroffnungs-Berkaufspreis, Anzug. 


400 Paar Dongola Orford Ties ſür Damen, mit Patentleder garnirt, mit Opera 

oder Vıiiadelphia Spıgen, ebenio s00 Baar Tan Oxford Ties für Damen, mit Pa- 98c 
tentieder Zip, guter Werth zu 82.50, Auswahl während des Ojtern- serfaufg zu 

275 Paar Dongola Knöpi:Schuhe für Damen, Patentlever Tip, in neuen Philns 

beipbia und Cr’ord Spißen, quter Werth 82.50; 1 45 
Dftern-Verfaufspreis . 


Vici Glace Zuliets für Damen, mit Patentleder befegt, in Opera und Philadelphia 81 79 
. 


Spigen, die nenejten Moden, guter Werth zu 83.00; 
$1.98 


dovpilreibig, in Größen vor >5 bi 
unſer Oſer⸗Verkaufspreis nur ........... 


Diterueßerfaufspreis 


ee Or nen mn Yan je mr Bulle 
W ge: · ‚mit Batenileder garnırt, wirklich hübi, gı 
Werth au 8.50, Oftern-Verfaufspreig . ———— GREI 


200 Paar Satinola Analbleder-Schube für Männer, ın nd 
md fipped, mıt New England»Spige, guter Werth zu $2. 
Oſtern⸗ Verkaufspreis 


a a — 


Streifen, voͤllig 88800 werth, Oſter-Verkauͤfspreis 


250 Paar Kas⸗Ko Kalbleder · Schuhe für Männer, in Schnür⸗ und Gongrek-Fagon, tipped 
und einfach, iu dem meuen Needie oder erfigen Spigen, guter Wert 3.50, 
Dftern-Berfaufspreis, das Paar ® eh PER 


. in allen iFarben, 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Juinois Central⸗Eiſenbahn. 

Alle durchſahrenden gie verlaffen den Gentral-Bahır 
of, 2 Str. uud Part: Row. Die Yilge nah dem 
den fünnen ebenfall3 an der 22, Str... 39. Str.» | 

und Hyde Park-Statıon beftiegen werden. Stadt» 
Zidet-Difice: 194 Clark Str. und Auditorium-Dotel. 
Züge Abfahrt Untunft 

Chicago & New Orleans Simited.. | LEN 145 | 

Chicago & Demphid. „u... .-uren- 5 

Ch. & St. Vonis Diamond —— 

Springfield & Decatur. ....nuness- 

New Orlcanz Poftzug. 

Gairo & St, Louis ..urcnnnnnnerc.. & 

zehn Paſſagiergu * 

hicago R New Orleaus Expretz 


B EST x LI N ! E Suter & Silman 


NACH —— Paffagierz 


e —— 
Vier Züge Täglich 


Schiffstkarten 


octford Vafſagierzug ...... 
odford & Freeport 
;hillinerals irgend eineanderr 
Anentur,’> 


Rodiord & ;Freenort Grdre 
Geldſeudungen 


Dubugue & Rodiorb Grpre 
ETET HER TEE De ee TE hr Waren 


sSamitag Nacht nur biß Dubugue. iccaglich. *Tä 
KOPPERL & HUNSBERGER, 


Norddeulscher Lloya 


Regelmäßig wöchentliche Poft-Tampfhiffichrt von 


Baltimore nach Bremen 


— direft — 
Sommerabfahrten von Baltimore! 


N 

5 Mr ERBE EE Mai 2, Juni 18, 
DREDDORPF „un neos ei Mat 9, Am 20, 
„Stuttgart““ Suni 27. 
„»Darmitadt‘‘ tai 23, Juli 4. 
a EL TERROR Mai 30, Zuti 11, 
„Münden‘ Suli 18, 


Erſte Kajüte 860, $70, $80. 
Nach Bage der Plätze 
Die obigen Dampfer find fünmtlich nes, von dorzüg. 
lichſter Bauart uvnd Emrichtung. 
Salons und Cafüten immer auf Deck. — 
Elettriſche Beleuchtung in allen Räumeu. — 
Zwiſchen deck zu maßigen Preiſen. — 
Weitere Ausiunft erthsrlen 
a. Shuhmader & Go., 
General:Agenten, Baltimore, Mod. 
3. Bm. Eienbura, 
78 yıf) Ave., Chicago, 303. 
Oder deren Vertreter im Inlande. — 
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Burlingtonsinie. 

Ehieago-, Burlington: und Quincy-Eifenbahre. Tidet- 
Offices: 211 Clark Stu und Union Pajlagıerr-Bahn- 
hof, Ganal — Str. * 

e 


g nkunft 
Galesburg und Sireator OB 1828* 
NRockford ĩnd Forreſton 75 5 
Local · Puntte, IUmois u. Jowa.... “LION 
enper und San fyrancis 
ochelle und Rodford 

! Rock Falls und Sterling . 

: Omaha, Eouncıl Bluffö, Denver...* 5. 
Peadimood ud die Blad Hills... .* 5. 
Ranias Eıty. St. YJofephu Athinfon 

annibal, Galveiton & Zezaß... - 

t. Paul und Piinneavolis 
Streator und Mendota... ..... -- 
Et. Paul und Minneapohı3 : 
Ranjas City. St.Jofeph u. Atdyinfon*10.30 
Omaha, Lincoln und Denver. ...... *11.00 

Täglig. +Iäglıh, ausgenommen Sonntags. 


* 
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BUSSSEHSSHEE 


SATSSLEEEN 


Jetzt ist es Zeit 


Paſſageſcheine 


gu kaufen. Nur SSES jetzt von Deutſchlaud 
nad Amerika. Ebenio Bılleis von bier nahkurepa. 


2 — 
* 
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Werden, jo weudet Euch jojert an die 


UNION TICKET-OFFICE 
RASMUS TROLDAHL, Serra: Agent 
171 Oft Sarrijon Str. 


gegenüber dem Grand Gentral Depot. 
2Sjdaflj 


id, ausgenommen Sountags. 
Pate ZI ET RN 


Kar | Re: —8 EN a ——— 


EEE 25 
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HISAGO & ALTON-U ASSENG # 
Cana between ison & 
[öites we95 South Olark Streer. 
r Deiiy. F yexcept Sunday. 
E estibuled kix 
—* et Denver Vestibuled Limit 
elorado KUtah Express 


Ghicago & Gri 
— 2 edade. Offen Sonntags bis 1 Uhr Mittags. 


Ticet. O 
1 42.6. Glarf ©; 
pt Be ar 
Ufaprt. Ankunft 
— & as ws R 
amesi..un& Buffald..... Fr „2: : 
Beh Sudfon !crcommodation sus 3 ® 
Nerv Dort & Bolton... .......... SER 008 
Solumbn & 
*Zäger. + 


Swilchenderk -Billelle 


billiger denn je. 


Rauft jet! Spart Geld! 
Union Ticket Office, 


RASNUS TROLDAHL, General-Agent, 
171 OST HARRISON STR. 


Gegenüber dem Grand Gentral-Depot. 
697 Ofien Sonntags bis 1 Uhr Mittags. 


Baltimore & Chio. abs 
Bahnhöfe: Grand Gentral agıer-Statiom; 
—* ne Office: ee 


Meine eytra brpietie verlangt auf 
den an Vimited Zů Abfahrt A 
Botal IBREIe 6.5B. 


TEN 7:85 
men Sonntag. * 


Depot: Tearborm it: 
LideteDfficeg, 2 Set 
Rd Auditorium Hotel. 
;... Abfahrt Antualt 
.: J 888 en 
288 
38 3 
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werden, die je in der Ber | 
ſchichte unſeres Putzwaa— 
ren-Geſchäftes vorgekom— 
men ſind und dies iſt wie 
wir es zu erreichen beab— 


Um die Verkäufe 
anzuſchwellen, , 
per Bündchen. . .. 


Um die Verkäufe 
anzuſchwellen, rein 
ſeidene Spitzen für 
Putzwaaren 


Einreihige Fanuch-Cheviot-Anzüge für Jünglinge, in 
Größen von 13-20 J., wirkliyer $H-Wertd, während diei. Verkauf, 


Doppelreihige ihwarze und binue Cheviot: Anzüge für 
Sinaben, tı Größen von 4 bis 18 Jahren, wirklicher Werth 85.04, 


Reinwollene Stanlc):Kappen für anaben, mit Satin ge» 
fürtert, galt für ein Bargain zn 5%, Eröffnungs-Verkaufspreis... 


Modifhe FedorasSüte für Männer— 


Meil dieie niedrigen Preiie nur kurze Zeit anhalien 


Das grökle Pubwaaren-Depl. 


in Amerika. 


freitag und Samitag fol- | 


Oſter⸗ 
Putzwaaren⸗ 
Gröffnnng 

| Freitag 
| und 
Saumſtag. 


I 


ößten Taaeı 
auf Derfäufe 


Um die Verfäufe 
anzuſchwellen, 
garnirte Hüte 
für Kinder 


Um die Verkäufe ans 
auichwelten, Tuch 
Stanley Kappe im 
Pußwaaren Dept. 
alle jyarben für .... 


Stleider und Hüte. 


53.48 


Einreihige Fancy:Cheviot:-Anzüge für Männer, in Grö- 84 98 
Ben don 35-42, wirtlicher Werth 88.50, unier Tfterverfauiöpr. nur = + 


Einreihige Fancy: Hammgarn:- Anzüge für naben, in 81 29 
guter Werih zu 83, Oſter⸗Verkaufsvpreis nur MA 


82.48 


Konfirmationd:Unzüge für Jünglinge, echte reinmollene 
doppelreihige Chediots. in Altersſtuſen von 12 dis 18 Jahren 
wirklicher Werth 812. unſer Oſtervertaufspreis. . . . . . . .... 


85.98 
57.43 


Reinwollene Ihiwarze Cheviot:-Unzüge für Männer, 
842, anderweitig für #15 derk., 


Dies ijt beadtenswerth : — Feine einreihige importirte 
blaue Zricot:Unzüge, in Grögen von 12-18 5.. verfauft von & 39 98 
ausichliegligen Kleidergeichä;ten für 315, unier Olterverk.- Br. nur UI Ford 


iot⸗Hoſen fü ä 16 B nd Fanch⸗68 
Gheviotshoien für Männer, i7 Schwarz. Diau und Fancy *81.98 


1860 


von ausſchließlichen Huthändlern für 82 verkauft, Oſter-Verkaufspreis 
nur 


Pteiz— —XR | 


über alle Dampfer-Limten in 


Schiffskarten! 


don und nach Hamburg. Bremen, Antwerpen. flotter- 
dam, Havre, u. s. w., U. &. W. 


WBediel, ! oſtaus ja hlungen und Einzichung 
von Orbihaiten prompt und billig 
beiorgt burd 


Wasmansdorff & Heinemann, 


General:Agenten, 
145—147 Randolph Str. 
Eonutags offen von 10-12 Uhr Bormittags. 


84 La Salle Street 


fauft man die billigiten 


Vullagelcheine, 
Gajüte und Zwiichendet über Sambn 


| Bremen, Antwerpen, Botterdam, a 
dam, Stettin, Habre, Rario, iec. 


Oeffentliches Notariat. 


Bollmadten mit Tonfulariihen Beglaubh 
ı gungen, @rbidaits:Fohettinnen, 
' sahluugen ufiv. cine Spezialität, — 


GeneralAgentur der Sanja-Zürie 
| * arten. gg 
!a gut u i ü 
Ba Asien. Arine AL a 
| oder Ropifteuer. — Näheres bei 


‚ANTON B(ENERT, 


| Generalagent, Rechtskonsulent & Notar. 


SZ LASALLESTR. 


Smilchendech -Billelle 


billiger wie je. 

S Kauft jetzt. — 
Spart Geld! 

G. B. RICHARD & 60. 


62 Süd Elarf Str. om 
Offen Sonntags von 10 bis 12 Uhr, 





Bergnügungs:Weqweifer. 


sm dr Eiabt Bells. 

=00 Dpera Houfe-Erninie. 

en Theatier— Ihe Loft. Parabkie. 

IP, The ate r—Baubdeville. 

ir Fags Holley Ko. u. 
ITaRd Opera Houje-Ihr Ruinmaters. 
Kapymertet Thyeater— Starlight. 
vleHys5 Theater Mävourneen. 
eWtders—Die Liliputaner. 

naja c—U Circus Queen. 
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Der abergläubifche Mascagni. 


' Stalienifche Blätter erzählen jegt 
biel danon, wie abergläubifch der Kom= 
penift dev „Savalleria Rufticana” fei. 
©&o fürdte er ungemein die “Jetta 
tura” (den böfen Bli) und trage jtet3 
eine Menge von Amuletten bei fich. 
Geht er iiber die Straße, jo geht er mes 
der auf dem Fahrwege noch auf beim 
Trottoir, jondern jtet3 am Rande de3 
Iehteren. Auch trage er jtet3. drei Uh- 
ren mit fich: eine goldene, mitDiaman- 
ter bejette, Die ihm ein regierender zürit 
gefchentt ‘hat, eine jilberne mit zmei 
Duadranten und eine dritte aus Nidel. 
Zebtere fei ihm die liebite von allen, da 
fie ihm, feiner Behauptung nad, nod) 
immer Glüd gebracht habe. 


— — — — 


Napoleon J.-engliſcher Seeoffißzier. 


Im engliſchen Marinearchiv wurde 
ein Geſuch Napoleon Bonapartes ge— 
funden, in welchem der damalige Zög— 
ling der Akademie von Brienne bittet, 
in die Reihen der Offiziere der briti— 
ſchen Marine aufgenommen zu werden. 
Ein Kollege Napoleons, der junge Ba— 
ronet Lawiey, ſoll in dieſem die Begei— 
ſterung für die engliſche Marine erweckt 
haben. 


Humoriſtiſches. 


— Hochſchwung des Beins. — Bal⸗ 
en Denten Sie nicht, daß die 
Art, wie ich da im zweiten Afte in ‚bie 
Höhe „tictte”, etwas ganz Pompöſes iſt? 
Ein älterer Verehrer: O gewiß! Noch 
ein wenig höher und der Aufſchwung 
iſt „himmliſch“. 

— Der Vorſichtige. — Die Frau: 
„Was iſt der Grund, Fritz, daß Du 
mich niemals küßeſt, wenn wir am 
Fenſter ſtehen und Jemand zufieht?“ 
— Der Mann: „Natürlich thu’ ich das 
nicht! Ich mill nicht haben, daß bie 
Leute mein herziges Weibchen für das 
Dienitmädchen halten!” 

— Ein gutes Weib. — Gatte: War- 
um meinft Du denn, mein Herz? — 
Gattin: Weil meine Freundin von ih- 
rem Manne einen Diamantjchmud be= 
tommen hat,der mindejtens 1500 Marf 
toftet. Batte: Und darum weinit Du? 
— Gattin: Ya, e3 thut mir leid, daß 
Du auch fo viel Geld für mic außgeben 
ſollſt! 

— Zufällige Todesurſache. — Er— 
fter „Mocnfhiner” (Heimlicher Brannt- 
weinbrenner); „Der alte Joe Pluntitt 
hat jehr fchmell fterben müffen, be? 
Was für eineKYrankheit hat er gehabt?” 
— Rimeiter „Moonfhiner:" „Er hat 
Ächlecht geiehen! Hat auf einen Steuer- 
beamten gejchoffen und gefehlt!” 

— Warum er büßen muß. — Mif- 
fionär (in einem Gefängnik): „Warum 
wirft Du bier feitgehalten, mein 
Sohn?“ — Gefangener: „Weil eg mir 
an politiihem „Bull“ fehlt, um her- 
aus zu fommen.“ 
frichtig. Gerichts-Präſident: 
Zeuge, ſind Sie nicht derſelbe Meyer, 
ber vor Jahren bei dem Banquier Sil— 
bermann die 4000 Mark geſtohlen 
hat?“ — Zeuge: „Bedaure ſehr, nein!“ 


— Der ſicherſte Weg. — Frau Will⸗ 


mann Wie vermag ich die Liebe mei— 


nes Mannes jemals wieder zu gewin—⸗ 
nen?“ — Frau Klügle (die ſich aus— 
kennt): „Vertauſchen Sie einmal Ih— 
ren Platz mit dem Ihres Dienſtmäd— 
chens!“ 

— In Chicago. — Frau Wabaſh: 
„Wie viel Mal ſind Sie geſchieden 
worden?“ — Frau Lakefront: „Stel⸗ 
len Sie mir doch keine ſo ſchwierig zu 
beantwortenden Fragen!“ 


— Ein praktiſcherMenſch. —Winks: 
„Habe bemerkt, daß Ihr Barbier im— 
mer Franzöſiſch zu Ihnen ſpricht. 
Wußte gar nicht, daß Sie auch Fran— 
zöſiſch ſprechen.“ — Jinks: „Thue ich 
auch nicht, aber ſagen Sie dem Bar— 
bier nichts davon!“ 


— Deutlicher Wink. — „Doktor, ich 
bin von einem quälenden- Huften ge- 
plagt. Was würden Sie mir rathen 
zu nehmen?“ — Doktor: „Nehmen Sie 
irgend eine Stelle. an, die Sie in den 
Stand jegt, Yhre legte Rechnung bei 
mir zu bezahlen.“ 


Jelet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


Sheidungsflagen 


touvden geftern ‚folgende -eingericht: Glifabeth gegen 
Benrp :Bheetpouic, wegen Verlaſſens, — 1— e⸗ 
dandlung und Ehebruchs; Mabel &. gegen Leo L. 
Yamdes, wegen Verlaffens; Glifnbeth gegen John 
Kobnte, wegen gmufamer Behandlung; Nina M. ge: 
gen John D. RK. Smith, wegen Verlaffens; €. 3. ger 
gen €. Evoy, wegen Verlaffens; Katharine ges 
gen Rothmaͤnn, wegen Verlaſſens; Kittie 8. 
gegen Ghefter Batcher, wegen Beriuffens: Aldertine 
en John Schmidt, wegen graufamer Behandlung; 
gegen Daniek Galkahan, wegen Trunlfucht; 

gegen 8 Hinderburg, wegen Verlaſſens; 

JIaal N. Stone, wegen graujamer Bes 

u gegen Yiabelln Cäcilie Smith, we⸗ 


Maritberict. 


! Chicago, den 21. März 1894. 
Dieſe Breife gelten nur für den Grephander 
® emüje 
Rothe Beeten, $1.00-$1.10 per Barrel. 
air, 25c—3K D h 
Sekt, 9.0-—$2.35 per Barrel. 
Rartoffeln, 50-56: ver_ Buibel, 


zum n,. 50-70 per Bufbel. 
bl, 63.00-85.00 per 10 Etül. 


®erupftes Geflügel, 


Aunge Hübner, 8-9 per Pfund, 
u ver Pfund. 
—— = Ma 
San er der Bun, 
a: Butter 
Bee Rapmbutter, 21-22: per Pfund. 
Räie 
der Pfund. 
ee Eier 
Driſche Eier, 106 der Dupend. 
J Fruchte. 
Wepfel; er. Barrel. 
ER ERBE 5 5: 
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. 


41375 


s 


| 
I 
i 
ber EN PER 
SB. — Beides ift richtig; alio fann unmöglich 
das ei 


Sollen mit Cheas ausbezahlt wer⸗ 


werden. 


Robert Lindblom, der Vorſitzer des 
Finanz-Komites des Schulraths, hat 


einen längeren Bericht über die Vor: | 


züge der Gehaltsauszahlung an die 
ftädtifchen Lehrer und Lehrerinnen in 
Chedform ausgearb:itet. In demſel— 


ben wird der Beweis geliefert, daß die | 


Chedzahlung nicht nur für die Lehrer 
felbft bequemer jei, jondern auch eine 
Berbefferung der gegenwärtigen Fi— 
nanzmethode zur Yolge haben merde. 
Bor allem werde der Andrang in 
den Räumen de Schulrath3 am Zahl- 
tage vermieden, welcher durch die 4000 
Lehrer und Lehrerinnen berurjacht 
werde, welche ihr Gehalt zur Zeit per: 
fönlich abholen müffen. Dan fünne 
die Zahllifte nebjt dem Geld einfach 
bon Dem Oberlehrer einer jeden Schule 
abholen laffen, worauf derjelbe felbit 
die Auszahlung in der betr. Schule 
bornehme. Hr. Lindblom mird den 
Bericht dem Schulrath in feiner näd- 
Iten Sigung unterbreiten. 


— — — —— 


* Der Verein der hieſigen Kroaten 
feierte am 19. d. M. in der Halle 
Nr. 2025 Archer Ave. den achtzigſten 
Geburtstag des Biſchofs Joſeph 
Stroußmeyer in Djakowa, Kroatien, 
in feſtlicher Weiſe. Es waren etwa 500 
Perſonen gegenwärtig. Die Gebrüder 

N. und V. Polik — letzterer ein Be— 
amter des öſterreichiſchen Konſulats — 
hielten die Anſprachen. 


Brieftaſten. 


L. R. — Chicago dürfte gegenwärtig etwa 1.600, 000 
Einwohner haben. Es iſt übrigens jeßt eine neue 
Volks zählung in vollem Gange, ſo daß Sie in eini— 
gen Wochen gemau orientirt jein werden. 

9. — Auf. dergleidden Mittheilungen: tönnen wir 
ovundſätzlich nicht einlaſſen. 


m 
1%. 
uns 


ne richtiger, alS das andere fein. 

I. D. — Wenden Sie fih an die:Erben oder den 

acholger des erwähnten Biſchers. Wir haben ung 
um ſeine Vermögensverhältniſſe nicht gekümmert. 

J. H. — Der 2. Mai 1857 war ein Mittwoch. 
ef er Ihre Zuſchrift können wir ſchon deshalb 
nicht veröffentlichen, weil ſie anonym gehalten iſt. 

F. D. — Die deutſche Karſer-Standarte hat nicht 
rothen, ſondern goldenen Grund und enthält das ei— 
ſerne Kreuz mit Adler und der Inſchrift: „Gott mit 
uns! 1870%, 

M. N. — Wir Haben an diefer Stelle jchon jehr ojt 
erklärt, daß, wir Spielfragen nicht beantivorten, Töne 
nen aljo bei Ihnen feine Ausnahme machen, 
‚Eount — Die gewünjchte Karte können Sie in 
jeder deutihen Buchhandlung, 3. ®. bei Koelling & 
Klappenbadh, jegt Nr. 100-102 Randolph Str., bes 
ziehen. — Unter getvöhnlichen Umftänden eine Woche. 
"Cha2. PL. — Sie fünnen unmöglich. verlangen, 
DaB wir Die ganze Yiite der zollfreien Waaren an dies 
jer Stelle veröffentlichen. 

TEEN 


Heiraths-Licenſen. 


Folgende Heitgths-Lizenſen wurden in der Office 
bes Gounip:&lerl3 ausgeitellt: 
Sodann Johnjon, Hilma Plomgren, 30, 8. 
Edward Gordon, Siurab Anjerh, 3, 21. 
Philipp Stwöl, Mathilde Geffe, 21, 2 7. 
Olaf Tuveſon, Tilda Anderjon, 30, 9, 
Carl Garlfon, Aelkga Wenftrom, 31, 8. 
Antom Shlenar, Jojefa Peklo, 20, 8. 
Aldert Sands, Mary Spooner, 3, 8. 
Tran? Filas, Chriftine Matha, 21, 18. 
Lorenzo Garberg, Emma Jonce, 49, 25. 
Williom Seiff, Julin Myers, 26, 2, 
John Schrachta, Julia Chmelona, 8, 4. 
Oskar Kneip, Carrie Yago, 32, 28. 
John Eddy, Eugenie Kerr, 26, 22. 
Ernſt Heube, Emma Seiler, B, 19. 
Fred. Solaw, Lena Lange, 5, %. 
Mathias Farley, Mary Meſeſſey, NA, 7. 
Thomas Devereaur, Lizzie O'Beirne, B, 2. 
Johamnm Lockner, Katharine Merz, 36, 21. 
Claude Bland, Tillie Henemann, 21, 19. 
Sabob Wehrung, Annie MeAvoy, 40, 9. 
Andrew Kennedy, Alma Grommier, 32, 24. 
Dr. Nitodemufon, Anna Nolın, 37, 3. 
Aug. gieman, Adeline Grenz, 27, 23. 
Robert Tapling, Mary Sabell, 21, 18. 
Hugo Hemfchke, Xda Richter, 31, 9. 
Kızyar Saft, Mary Widhan, 41, 34. 
OHarles Frank, Suſie Lavery, 8, 20. 
Heney Zug, Annie Meehlbeier, 24, 21. 
Ehriftian, Chriftianfon, Cora Ridyart, 28, 18. 
Fred. Ballentine, Lizzie Krommg, 3, D. 
Karl Thor, Minnie Lundgven. 28, 27. 


Bau⸗Erlaubnuißſcheine 

wurden geſtern folgende ausgeſtellt: Anton Kraus, 3= 
ftöd. Brid- hats mit Bajement, 1497 Samuel Str., 
veranichlagt zu: 5600; F. Rehoeff, 3ſtöck. Brick-Flats 
mit Bajement, 372 Haſtings Str., 63800; S. Zee⸗ 
linski, 3ſtöck. Brick-Flats mit Baiement, 696 Didſen 
Str., 500; 3. E. Bauungart, 2itöd, Brid-ylars mit 
Bajement, 849 Turner Ave, 3100; K. Wroz, 2itöd, 
Brid-Flats. mit Baſement, 3334 Fisf Str, 300; 
D; M.* Barrett, 2itöd. Brick-Store und Flats mit 
Biiement, 647 9. Str., 8500; NR. PB. Schilling, 2: 
ſtöck. Frame-Flats mit Baſement, B5 Noble Str., 
8200; William Babley, zwei 2ſtöck. Brick-Wohnhaufer 
mit Bajoment, 2320-43] Calumet Aven 816,600; 
Henry Steves, Zſtöck. Brick-Flats mit Baſement, G8 
W. Diviſion Sitr., 857500: F. Kouth, Rtöck. Brid— 
Flats mit Baſement, 10 Moore Stri, 62200; Ed. 
Mackway, Zitöd. Brid-Stove und Flats mit Vaſement, 
Al Clart Str. 850; F. K. Kurkoam, fünf 2itöd. 
Frame⸗ Wohmhäuſer mit Baſement, 371 8 Robey 
Str., $15,000; M. A. Paul, 3ftöd, Brieziyiat mit 
Bajement, 1226 Wellington Ztr., 855000; Mrs. ©. 
C. Ottenſon, Atöck. Frame-Wohnhaus mit VBafement, 
1013 Wimoma Str., $4000: Wr. White, 2itöd, Brid: 
ftore und Wohnhaus mit Baſement, 40 W. 52. Str., 
82900; George Edwards, Zftöd. Prid- Flats mit Bafes 
ment, 249-351 Claude Gt., 84000; 3. B. Treraio, 
2ſtöck. Frame-Flats mit Baſement, 6410 Carpenter St. 
*200;: P. Burkhardt, Bitöd. Brick-Flats init Baſe— 
ment, 120 91. Str. $2800; S. Anderſon, Zftöd. Arid: 
Ylars mit Bajenent, 259 Hudſon Ave., 82500; 6C. 
Irwin, 2ſtöck. F »Wohnhaus mit Baſcment, 76 
Humboldt Ave., N. Melican, Zſtöck. Brick— 
Store und Flats mit, Baſement, 468 26. Et, 85000; 
J. Becker, Iſtöd. Brick-Anbau, 4 Blue JIsland Apr, 
82500: 3. 8. Ion, Zitöd. Brid-Store und Flats 
Qajement, RN. Weitern Ave, 090: Irant 
Zftöck. Brick-Flats mit Baſement, 1024 Ked— 
F. Fohte, Zſtöck. Brick-Flats mit 
Jackſon Str., 35000: C. Golden, 3⸗ 
cund Flats mit Baſement, 3000 Ar— 
00; H. E. Ansman, Ditöf. Prid- Ffatg 
ment, 7045 und 7047 Wentivorth Up., KI000; 
r, Atöck. Brick-Flats mit Bajenent, 789 Ho: 
nrm Ave, BO; U. Kubin, 2itöd, Brid- Flats mit 
Baſement, 957. Avers Ave., 540003 Woodward und 
Carter. Iſtöck. Brick⸗ Flats mit Baſement, 500 W. In⸗ 
diana Str. 484500;: E. Bouchard, 2jtöd. Brid: Wohn: 
haus mit Baſement. an Polk Str. und Central Pk, 
Ave. *4000:. J. Levi, zwei 4töck. Brick Fiais mit 

Baſement, 357 und 359 Sedawick Str. 818,600 


„Ueber Nerven.“ 


Hier iſt etwas Vernünftiges und Sollte 
uns alle interefjiren. Dr. Shoop’% Un- 
terfuhungen haben gezeigt, daß wenn der 
Hauptnerd eines Armes oder Beines durch⸗ 
ſchnitten wird, oder wenn ein beſtändiger 
Druck auf dieſe Nerven ausgeübt wird, die 
Muskeln gelähmt werden. Er fand, daß 
Leben und Kraft auf Nervenſtärke beruhen 
und dieſes iſt die Urſache, daß ſogenannte 
Blutreinigungsmittel nur vorübergehende 
Linderung gewähren. Er fand ebenfalls, 
daß gewiſſe Nerven die Thätigkeit des 
Magens, der Leber, Nieren und anderen 
inneren Organe koutrolliren. 

Dr. Schoop's Wiederherſteller iſt 
ein Heilmittel für Magen-, Leber- und Nieren⸗ 
Krankheiten, indem derſelbe zur Stärkung 
und Ernährung Ddiefer Nerven beiträgt. 
Dieje Medizin if fein Nervine oder giftiges 
Nervenreizmittel. — Brod, Fleiich, Kartofe 
feln u.j. w., erzeugen Blut und wenn die 
Verdauungs - Organe gejhwächt find, fo 
muß als natürliche Folge der Uebergan 
von Speifen in Blut ein ſchwacher ſein a 
aus demjelben Grunde hört die Thätigteit 
der Verdauungs - Organe auf, wenn die 
Nerven gejchwächt find. Sit diejes nicht 
einleuchtend? Dr. Shoop’3 Wieder- 
heriteller ‚verhindert und heilt diefe 
Krankheiten, indem derjelbe die nöthige 
Nerventraft jchafft und erhält und ein 
Berjuch wird did) hiervon überzeugen. 

In Upotheten oder franco per Erprek für $1.00. 

r Der —— „Weg⸗ 
weiſer zur Geſundheit“, 
welcher die Behandlung 
mit dieſer Medizin genau 
beſchreibt, nebſt Proben, 
werden an irgend eine 
Adreſſe frei vertandt 
Man ſchreibe an 


Dr. Sch», Doz 9, Racine, Wis. 





-erlittene Verlegungen verlängt. 





„Abendpoft‘“, 


Dertes verklagt. 


Sohn R. Ramlay hat im Kreisges 
richt eine Klage gegen die Nord Chicago 
Straßenbahn-Gefelfchaft eingereicht, 
in welcher er die Summe von.$137 für 
Am 
16. Januar .d. ‘%. beitieg. der Kläger 
nämlich einen Waggon ver N. Clark 
Str.=Binie, welcher indeh fo überfüllt 
war, daß er auf der Platform ftehen 
mußte. Beim Umbiegen um die Ede 
an der linois Str. wurde Ramjay 


| auf die Straße gefchleudert, mobei er ei- 


nen Urmbrud erlitt. Hierdurch hatte 
Ramjay Unkosten im Betrage von$137, 
welche Summe er bon der Gefellichaft 
erjegt haben will, da er veshalb vom 
MWaggon gefallen jei, weil er auf der 
überfüllten Platform feinen feiten Halt 
hatte, und der Kondufteur trogdem 
das Fahrgeld entgegennahm. 
Der Samburger:Ktub und fein Un: 
terſtüßungswert. 


Der Hamburger Klub hatte bekannt⸗ 
lich zur Zeit, als die Cholera-Epidemie 
in Hamburg wüthete, eine Subſkrip— 
tion zur Sammlung von Unterſtü— 
tzungsgeldern in's Leben gerufen. Das 
zu diefem Ziwede gebildete Finanzkoͤ— 


ı mite beitand aus wen Herren, Xohn 
Neumann, Ernit Steinhoff und Georg 


— — — — en 
— 





| 





Liffan. Im Ganzen ilt eine Summe 
von 2523.95 gefammelt worden, wel- 
che nach Abzug der nothmendigen Ko— 
jten durch das Bantgeichäft von Waß- 
mannsdorf & Heinemann dem Komite 
in Hamburg übermittelt worden ift. 
Die endgiltige Abrechnung ijt geitern 
durch die obengenanntenHerren vor bem 
Notar Kohn B. Straßburger durd) ei- 
nen Eid erhärtet worden, DerHambur- 
ger Klub fpricht allen Vereinen und 
Logen, Jomie Privatperfonen ber Stadt 
Chicago, welche ſich an dieſem Wohl⸗ 
thätigkeitswerke betheiligt haben, ſeinen 
herzlichſten Dank aus. 

— — — — —— — — 


leine Anzeig 
Kleine Anzeigen. 
Verlangt: Männuer und Kuaben. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 1 Cent das Wort.) * 
Verlangt: Gute drittegand-Brot-Bäder. 47 9a: 
ftings Str. 
Verlangt: Ein junger Mann für Etall-Xrbeit. 
554 Weſtern Ave. 
Verlangt Ein junger Butcher, welcher Store 
tenden fann. Nachzufragen 682 N. Baulina Str. 


Verlangt: Ein Junoe um das Paintgeichäft zu er: 
lernen. Muß auch ein Pferd bejorgen fünnen. 6543 
©. Halfted Str. 


Berlangt: _ Ein ftarfer Junge, der fon im 
Butchergeichäft gearbeitet hat. 190 Center Str. 


Verlangdt; Ein Klempner um auf’3 Land zu 
gehen; muß beim Meifter logiren; Samftıg oder 
Sonntag vorzuiprehen. 863 N. Halften Str. dir 

Berlangt: Tüchtige Agenten, guter Berdienft, be= 
ftändige. Arbeit. 78 Zarrabee Str., Hinterhaug. 

Verlangt: Ein Wuiter bei Wilhelm Yung, 106 
Randolph Str. 

Verlangt: Painter, ‚der auch millens ift, beim 
Bob zu effen. Gutes Heim. 48. und Losmig Str. 


54 
>. 





Verlangt: Ein guter junger Mann für Saloon⸗ 
und Hausarbeit. 526 S. Canal Str. 


Verlangt: Ein Bäcker, der ſelbſtſtändig arbeiten 
lann, nut einer der gutes Schwarzbrot backen kann 
braucht vorzuſprechen. 1771 N. Weſtern Ave., nahe 
Clybourn Ave. 


erlangt; "Junger Mann um Orders auszutragen. 
Mus au im Markt und Grocerie helfen. Nachzufras 
gen 3500 Union Ave. 


Berlangt: Mann, um Möbel:Bolitur zu ver- 
faufen, großer Verdienjt. Lindall, 29 39. Str. 





Berlangt: Junge, 15 bi3 17 Yabre, um Pferd au 
treiben. 158 Gdgemwood We, Abends von 7 bis 
8 Uhr vorzujprecden. 


“ Berlangt: Ein junger Barbier nıit zwei Jahren Er— 
fahrung; muß englifg jprechen. 1321 N. HQalfted Str. 
mido 


Derlangt: Wyenten; verdienen guten Lohn. Vorzu: 
iprechen zwifchen 4 und 6 Uhr, Peter Dom, 38 Ely: 
bourn Wve., Bujement. mido 

Verlangot: Ordentliche arbeitſame Männer als Buch— 
agenten. Guter Verdienft. F.Schmidt, 292 Milwau⸗ 
fee pe. AmzIw 


Verlandt; Mann, um Getränte für Familien-&e- 
brauch zu verfuufen: 364 S. Churf Str. mdoja 


Verlangt: Treiber mit Pferd und Wagen, um 
Backwaaren mit hohem Prozent zu verfuufen. Nach: 
fragen 4927 Auftine Str., nahe Aihland Ave. tt 


_ Perfangt: Zwei ComnriffionzTreiber am Unionbrod. 
Stull jrei. Südweltjeite. Zu erfragen: 89 N. Sans 
gamon Etr. 


Verlangt: Junger Mann, 15-0 Jahre alt, für 
ein großes Geichäftshaus; einer,mwelcher fchreiben Tann 
und mwillens ift, Buchhalten, Typewwriting und allge- 
meine Offitearbeit zu lernen. Wdreffe: W.: 66, Abend-- 
poft. 20mz 1m 


Verlangt: Knaben und junge Männer, um fofort 
das Telegraphiren zu erlernen. Telegraph-Superin: 
tendents-Dffice, 175 Fifth Ave. 2omz 1w 


Verlangt: Ein junger Mann für Hausarbeit. 20 
Sidney Ct., Lake View. dmido 


terlangt: Ein guter Noys und Troden:Reiniger. 
Peitändige Arbeit und guter Lohn. 24 Ricollet 
Ave, Minncapolis, Minn, —fr 

Verlangt: Männer für den Eifenbahndienft; müj- 
fen fich als Telegraphiiten, Tidet:, Erpreb: oder Stu= 
tions=-Agenten- bei uns ausbilden. Eofert nachaufras 
gen in Präfidents:Office, Siüpdoft:Gde Monroe Etr. 
und Fifib Ave. Nehmt‘ Elevator. Ama 1 


Berlangt: Junge Männer und Knaben, um das 
Telegraphiven -jogleih au erlernen. ‚Telegmpben-Siu- 
perintendent3- Office, 175 Fifth Ave.- 20m3 1w 








— — — — — — — — — — — — — 
Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Yunge Damen und Kerren ans, befleren 
Kreifen, welche. einem fih neu bildenden dramatis 
ihen Verein beitreten wollen, bitte gefälligft "ihre 
Adreffen unter N 59, Abendpoft, einzufhiden —ta 


Pi - — — — 

Verlangt: Frauen. and Mäpddien, 
(Anzeigen unter diejer. "Rubrik; 1 Cent ‚das !Wort.) 

‚ Käden and. Fadriten, 

Verlängt: Mädchen‘ yon“15-—20. Jadren, um ‚in. der 
Geichäfts-Abhtheilung eines Troßen Geſchäftshauſes zu 
helfen und Buchha ten, Typririting ımd allgemeitte 
Dfliee-Arbeit ju lernen. Adtene: W. 99, Abend⸗ 
X RR... 
“ Verfangt: unge Damen und Mädchen, fofort; das 
— EEE zu erlernen. Telegraph- Superinten= 
dents-Öffice, 175 Bf Wve. 20mz, 1 
 Rerlangt: Mädchen an Weiten, Dampffraft. 111 
Gortlam Etr., zwiſchen Leavitt und Oakley ur 2 

Perlangt: Erfahrene Arbeiterinnen an Wrappers, 
Tea Gowns und Muslin-Unterzeug. 358 Dearborn 
Etr., gimmer, 1105. 

Verlangt: Maichinen-Mädchen für Tafden an -Kna: 
benchden, und eines dı8 Gords und Pleat3 machen 
Bann; nur gute Arbeiterinnen brauden vorzuſprechen. 
Dampffraft. 365 W. North Ave. mdo 


Verlangt: Mädchen und Damen, um fofort du8 Te: 
legraphiren zu erlernen. 


Dffice, 175 Fifth Ave, 


Verlangt: 

nah Haufe gu nehmen. 704 ®. 

Sausarbeit. * 

Verlangt: Eine ältere Frau, die kochen n, um 

bei —— dewöhnliche Hausarbeit gu ber: 
richten, feine MWäjche. 482 Wells Str. 


— — — 





e Mafhinen-Qände, Arbeit 
Gute Mafhinen Same To 1a. 


| Birlangt: Ein tüdtiges Mäder für Gausarbeit. 


| 


165 Center Str. 
Berlangt: Deutfchgs Mädchen für allgemeine 
—* 546 Garfield Ave, Ylat 2. ' 
Verlangt: 6 -tentihe Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2937 Arınour Ave. 
Verlangt: Ein gutes Kindermädcen. 574 "Bin: 
coln Etr. —ja 
—J ort, 0 Mädchen für allgemeine 
Sehe oe > gute Köchin für Privatjamilie. 
605 N. Clark Str. 
” Gejußt: Eine gute Deutiche Reitaurationg-Köhin 
wi a Carl, 190 Wabajh Ave. 


erlangt: Yunges Mädchen in amerifanifcer Ya: 
J 2 Elm Str. 

Verlangt: Mädchen‘ bei Mıi. Felt, 82 Seminary 
Ave. 1. Flete. 

Berfangt:. Ein Mädchen für gewöhnliche Haus- 
arbeit. 311: Wentiworth, Ave. 


TSerlangt: Mädden für Müce um Gaus. W.. 
DaB ee ——— 


—o 


Shicago, 


aph⸗Superintendents⸗ 
Telegra ph⸗· Sup —2* 


„5. 


Donneritag, Den 22. Marz 1094. 


CARSON PIRIE SCOTT &. CO. 


State und Washington Str. 


Steitags 


* 
Baſement⸗Bargains. 
Hier ſind ſie, und noch viele andere, ebenſo anziehen⸗ 
de, wenn Sie hier ſind und ſich umſehen. 
Wir machen Sie nur auf einige wenige Sachen auf- 
merfjam, da diefe Derfäufe jetzt wohlbefannt find und 
die Bargains nur der Erwähnung bedürfen, um fie 


rajch zu verkaufen. 


Wir machen Sie anfmertiam 


auf Challies, eritlich weil Sie diefelben bald gebrauchen werden 
und weil wir eine jo fhöne Auswahl haben, die wir morgen 


zum Berfauf auslegen zu , 


32C 


mn here 


Natürlich werden fie IhncHh verfauft. 


Wir machen Sie aufmertiam 


auf Nottinghan Spigen für Gardinen und wir glauben, Sie 


werden uns dankbar jein, wen Sie die wirklich feinen Nottings 
ham Spigen jehen, die Sie morgen hier per Yard kaufen Föns 


nen für 


10c 


.............."...000 


Natürlich werden fie fhnen verkauft. 


Wir machen Sie aufmerfiam 


von Nottingham Spigen auf importirte fchottifche Nepe für 


Draperien und Vorhänge und Sie werden Werthe barin finden, 
die wie Sie wiljen nirgends außerhalb unferes Bajements zu 
finden 


25c 


. nr | nern nee.e 


Natürlih werden fie [hnel verkauft. 


Bir machen Sie aufmertiam 


Auf Rouleaur, weil Ste den Gardinen jo nahe liegen und weil, 


wenn ie eines kaufen, Sie auch das andere faufen Fönnen, 
und aus dem Grund, weil wir Opaque-Rouleaur mit Zubehör 
vollſtändig, verkaufen zu. ....... 


25c 


Netürlih werden fie Thnel verfauft. 


Wir mahen Sie aufmerfiam 


Auf NAug- Franzen, und jagen Ihnen, ehe Sie weiter lejen, daß 
der Preis gerade die Hälfte ift, 25c dieNard war erund 2dc wird 
er ſein, morgen ausgenommen, dann gehts für .............. 


12:c 


Natürlih werden fie Schnell verkauft. 


Wir machen Sie aufmerfjam 


Auf Tennis Flanelle und empfehlen jomwohl die Mufter als bie 
Beide find bedeutend bejjer ald jemals verkauft 
U: DE 


Qualität. 


bc 


Natürlich werden fie Ihnell verfauft. 


Wir mahen Sie aufmerfiam 


Auf eine Partie Kleiderftoffe, aber Sıe fünnen Ihre Hand nicht 


auf irgend ein Stüd bes ganzes Lagers legen, ohne einen 
Bargain zu treffen. Dies befonders ijt eine Partie von 88 Zoll 
breiten Kleiderftoffen, und der Preis für morgen ift-..........- 


390 


Natürlich werden fie ſchnell verkauft. 


Wir machen Sie aufmerkſam 


auf Cotton Rhadames und laden Sie ein, dieſelben genau zu 
unterſuchen, 30 Zoll breit und Muſter, die außerordentlich 
hübſch ſind. Auch der Preis iſt anziehend, nur 


Sc 


Natürlich werden fie ihnell verfauft. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit, 1 Gent das MWort.) 


Hausarbeit. 
. an: Ein _ für =. at: braudt 
eine Erfahrung zu haben, muß engl reihen. 
336 €. North Ave. — 


Verlanot: Eine Frau mittleren Alters, um eine 
kränkliche Dame zu pflegen, welche die größte Sorg⸗ 
falt und WUufmerkjamteit beaniprudt, Gute Keim 
für zuverläjfige Verjon. Nur Deutihe mit Empieh- 
lungen tollen ji melden. Ch. -Liebenftein, Ede 
Adams und hate Str, im Leader. 


Verlangt: Ein kräftiges Mädchen für Hausar 
beit. 879 W. North Ave. * 6 e 


— Berlangt: Yausbälterin; Vater und vier Rinder. 
Ehrift. Vuend, 455 Atlantic Str. 


Verlangt: Ein Mädden, muß gut wajchen, bü⸗ 
ge = tohen fünnen. Nachzufragen No. 343 Wa 
aſh Ave. 


Verlangt: Gute Anıme findet fofort Stellung bei 
hohen Lohn. Ws N. Elarf Str. 

Verlangt: Ein gutes deutichs Mädchen für allge: 
meine Sausarbeit. 32 ©. Paulina Str., 2, Blur. 

Verlangt: Ein Mädchen zum Nähen und etwas 
Hausarbeit zu verrichten. 13 Otte Str., nahe Dipt- 
fion Str. dir 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
569 RN. Klark Str. 


" Berlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
86 Potomac Ave. 


“ Verlangt: Starkes Mädchen, 4-16 Jahre alt, 
Nahzufragen 3200 Rhodes Ave. 

Verlangt: Deutides Mädchen in Meiner Yamilie 
muß etwas nähen fünnen. Lohn $3. 11 Wentworth 


Ape., 3. Stod. 
Mäddhen für allgemeine 
Ave. 





Verlangt: Gin zweites 
„Hausarbeit, Nachzufragen 8524 Foreft 

Berlangt: Ein, ordentliches Mäddhen für Hauss 
arbeit. 1643 Wrightwood Ave. dfr 

Berlangt: Cine junge protefiuntiihe Frau um 
der Hausfrau einen Tag jede Woche zu belfen.— 
Muß ienfter pugen fünnen. 85 N. Qalfted Etr., 
ebenuuf. j dir 

Verlangt: Zuverläffige Frau mittleren Alters für 
leichte Sausarbeit und zivei Kindern miütterliche 
Pilege angedeihen zu laffen. Zu erfragen Mr.Chaftka, 
1101 ®. Taylor Str. 


 Berfangt: Gngliic fpredendes veutfches Mädchen 


für leichte ine Sausarbeit. 141 Botomac Ave, 
nabe SHoyue, 8. Flur. 


Baer naLe Eu ie 
* Verlangt; Eine anſtändige ältere Frauensperjen 
bei einer. Meinen Yaniile. Ede Main und 31. Etr. 


ee me ee 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Kausarbeit. MI) Elybourn Me. 


 Verlangt: Ein Mädchen, muß waicen, bügeln 
und toben fünnen. Gutes Heim. Zwei in der de 
milie. 36 Willem Etr., oben. 


" Rerlangt: Mädden für Reftaurant, Gefehirriwa- 
fen. 190 €. Ban Luren Eır. ! . 


** — Be 27 

Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen, weldes 
aud auch engliih ſpricht und Finder lieb hat, für 
allgemeine Qausarbeit, Nachzufragen 1512, Grorge 
Etr., 1. Flat. dando 


— Bun — 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Atbeit in 
Reftauvation. Berger, 3147 —— Str. mdo 
Verlangt: Ein gewandtes Madchen, welches im Di⸗ 
ning-Room erfahren ift, im Refhurant. Sedg: 
wid Sir. indo 


erlangt: Zwei gute Mädchen zum _Aufivarten. — 


Apollo-Biertunnel, 145 €, Madifon Str. mdo 
_ Verlangt: Ein Mädhen von 14 Jahren für leichte 
Hausarbeit. | 10 Bl en " u = s mdo 


tote. 
Berlamgt: Gin Midsen zum Geicirmeiben, ji 
Reſtaurant; friſch ei —— R 
Qrcher Abe. ngewanderteß borge30g Ion. 


— — — — a 

Verlangt:, Ein arts Minen in Boardingbaus 
für zweite Arbeit und —* ten. 818 
m. B Er. am Tiſch aufzuwat — 

erlangt: Ein kräftiges Ma für Hausurbeit; 
plattdeutſches vorge dchen 
vuren Sir. zoden. Gotei Meyer, 49 € * 


Zr * 

Berlangt: Köhinnen, Map Ba Te TR Allgemeine zu 
ar — Retaurants ers 
— ——— gegen hoben Lobn Durch BD 
Eiri Sonntags ‚diien, ungs: Inftitut, 605 *.:5 

Verlangt: Gute Mädgen ; ibotfamilien und 
erstehen ur Con: I, Spaenien u 
belieben vorgufpregen. Dusp, 445 Milwautee Ave. 
— — — 19mzim 

2 er en AuteStellen hei hohem Lohn. Mrs, 
sieh, "er Dtiih eingewanderte jogleih 
wutergebrat. Eteilen frei, nl 


ı 1 — M 
arbeit umd aeile Aardehze runnen für 
wanderte Mäbipen für die’ ——— den einen 
rg an 2 Emien bei bo Lohn. Hrau 
erion, ft., nahe Andiena be, bw 
Berlangt: Köhinnen 
mänden, Abwaihmäng. 
Goudernanten, 
De bei Mrz 
enter Str, Ste 
Rerth 612 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Sausarpdett. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Heiner 
Familie. 139 Augufta Str. 

Verlengt: Ein Mädchen von 14—15 Jahren für 
leichte Hausarbeit. 856 Boſton Ave. 

Berlangt: Deutihes Mädaen für Hausarbeit in 
eimer Beinen Gamihie. 1049 #. Chur Sir., 1. Flat. 
Weferangen. 








— — 


für zweite Arbeit. 





Perlangt: Sogleid, Mädgen 
41 Aſhland Blod. 


Verlangt: Madchen für allgemeine &außarbeit. 205 
Dearboru Ave. — 





Geſchäftsgelegenheiten. | 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
en ——— — — — 
= Brodftelle! . - 

r.emen feinen, wusgezeichnet gelegenen | 
—— wodlbetanunt unter The NatidnalGto⸗ | 
cery“, mit einem. tiefigen Waarenlager, -bocheleganter | 
und ‚nolftändiger Ginrichtung, auch eiieener Gelb: | 
ihragf jomwie gutes Auhrwert, — ſo laßt Euch dieſe 
brillante Gelegenheit nicht entgehen. Verlange nur 
200; ſtelle leichte Zahlungsbedongungen, oder macht 
Fure eigene Offerte. Dringend and:ze B:ihäfte die | 
Verkimfsuriihe. Dieier Play sit billig für 4000. | 
Ueberjeugt Euh felbit. Nur ernite Käufer wollen ge: 
fälligft- voriprehen. 1559 Milwaut:e Ave. | 


Zitöd. 


Grundeigenthum und Sänjer. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


_ Zu veraufen: Bargainz 
Haus und Lot, Milton Av: 
Srickhaus und Lot 
Brickdaus ü. Lot, 
Framehaus u. Lot, B 
Trameh. u. Lot, B 


Framehaus und Lot 


in Grundeigenthum: 
nahe Chicago Ave. HOW 
t Dayton Str... . 620 
u. North Une. 8000 
Rort din) 
3800 


3ftöd. 
2iröd. 
2itöd. 
Sftöd. 


Zu: verfaufen: Ein guter Saloon, altes Geihait, | b 


guter Whiskybandel. Nachzufragen 60 Larrabee Stt 


Fred. Meyer. 


Zu verkaufen: Eine etſte Klaſſe Grocerh mit greßbem 
Waareuvottath. billig für Baar. 681 vartab?e Str. 
Ecke Garfield Ave. dimido 


Zu vertaufen; Ein Slaihenbi-Grichäft mit gu: | 
| 
| 


ter Rumdichaft, zivei Pferden und Wugen und der zu 


gehörigen Maichinerie. 5013 S. Carpenter 
Zu verfiufen: Billig,_feiner Congectionerb= und Zi— 
garren=Store, wegen Zodesfuls. 34 W. ms | 
t mıdo | 
gu verfanien# Grocerv-, 
und Zabaf-Store. 368 WM. 14. Str. 
Zu, verkaufen: Schuh-Shop, 59. Str. und Stewart 
Ane., öftlih von Halftev Str. mdo 





Confeetionery⸗, Zigarren- 


mdo | 


‚Bu derfuufen: Guter Saloon, preismirdig. Täg— 
fihe Einnahme Ddarhichmittlih $l5. Ausgaben $9. 
0 Home Str. indo 


gu verfaufen: Fin dut gehender Grocery⸗Store, 
u einzige im Mod. Zu erfragen 186 Gleveiand 
ve. 


£ Seltene Gelegenheit! 

$650 faufen einen der beitgelegenen Grocery: Stores 
der Mordjeite, mit bedeutenden Vorrarh, vollffündi: | 
g:r Einrihtung und gutem Pferd und Waren. Bil: 
lige Mietbe mit Wohnung umd Stall. Goldgrube 
für deutjhen Grocer. Kommt jofort umd überzeugt 
Cud. 598 Mills Str, 

Zu derfaufen: Meftauvant wegen Uneinigfeit der | 
Partner, jebr billig. 882 Milwaukee Ave. | 

gu verfaufen: Guter Ealvon. 397 California Str., | 
nahe Douglas Park. diria 

Zu berfaufen: Bäderei-Route mit Pierd und Wa= | 
gen. 279 Sheifield Ave. 

gu berfaufen: Gute „Staatszeitungs“-Route für 
$2W Baar. 721 NR. Lincoln Str. 

Zu_ verkaufen: 
her Profit H1W. 
keine Konmijfion. R. 1, 19%. Elurf Sir. 


Spottbillig, Logirbaus, monatli- 
— ed zu verleiben. 6 Prozent, 
Dix 


Adr.: 


19mzlıo | * 


—ja | ; 


er 
Adna | tel 


| Blod weitlih von 2 


| gu 


n o 
n SW aufwärts zu dem üblichen 3 


> instuß. — Ur: 
ice ofen 3 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends und 
— Morgens. — Auguſt Torde, 160 € 
Ave. 


Rarih 
—— limy?w 


„der Geſchäf 
r — +. 


» 
d 


Aen, will 3500 dafür 
875 baar aufbringen könnt 
nach Eurem eigenen 
Abendpoſt. 


und >; 
jo antivort 
Velieben. F 


Yu 
Adler Ei 
mont Nve, 


Clark Str., 


vom Court 
8 Cents. 
Zimmer 3. 
in Cuyler, nahe 
Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Verbeſſerte Baulot 
Lincoln Ave. Offerten R 56, 


„Su verlaufen: arm in Wisconfin. $12W. 755 
Hinman Str, 
32250, 8550 Baar, Taufen 1049 Molfrem Str., 
Zimmer-Haus, Gementwege, gepflaiterte S e, 4 
it o Ave., werth 82750. Loui⸗ 
Henry Eigenthümer, 401, Tacomavuild 

Zu verkaufen oder zu vermiethen: In der Räbe 
bon Tullman, einer der ſchönſten Gejchäitspläg: 
für Pienies. Räheres Nordſeite-Turnhalle, bei üdelp 
Georg. —X 
, gu faufen gefucht: Eine nördlich oder nordiweftlih 
in mächfter Nähe Chicagos belegene Farm wird zu 
faufen gefucht, muß in der Nähe einer Rabnitation 
liegen. Antworten mit genauer Angabe der Lane 
werden unter Chiffre 2 10, Abendpoit, erbeten. —ia 


verlaufen: Gine Obft: und Hühner-Farm, 
t, Beeren u. j. tv., zwanzig Ader Sand, neues, 
veiftöfiges Haus und Stallung, Näheres Y. Ger: 

‚ Doland, Michigan. 


Zu verkaufen: Zweiſtödiges Frame-Haus an Weſ— 
jon nahe Chicago Uve., Miethe 31 per Mo: 


tr 
SIT, 


- | mat. Preis $3200, theilweile Paar, Reft monetlic. 





Zu derdeufen: Eine gute Büderei, Rordieite. 
N. 60, Abendpoſt. 


Gsjuhte Gelegenheit. 

Spottbillig zu verfaufen: Beitgelegener und jchön- 
fter Grocery-Store an der Nordjeite, mit großen 
Waarenvorrath, pruchtvoller Einrichtung, für mur 
$3235, billig fürs Doppelte, theilmerfe an monatli: 
chen Abzahlungen. Billige Miethe, mit eleganten 
Simmern. Kommt jorort für den größten Barguin jes 
mals dargeboten. 534 Wells Str, 

Zu verkaufen: Pillie, Crocery, gutes, altes Ge— 
ihäft, mit Wohnung. 258 W, Erie Str, 


gu verfaufen: Rur diefe Moce, Nordjeite Candy: 
und Zigarren: Store. 731 Clybourn Ave. 


Zu verkaufen: Sofort, wegen m, ein_ gut 
gebender Gandy:, Tabal: und DelikateffenStore 
mit drei Zimmern. 561 Larrabee Str. 


8290 Taufen $00 Gd-Grocery-Store, großer Waa⸗ 
renvorratb, elegante Einrichtung, Miethe fürStore, 
ihöne Wohning und Bar $20, die befte Gelegenbeit 
ie offerirt. Kommt jofort, üb:rzsugt Gud, bin 
zum fchnellen Berkauf gezivungen wegen anderer 
Geihäfte, verkaufe aub an Abzablung. Ede Mits 
bel und Wubanfia Ave, nabe Humboldt Parl.— 
Nehmt W. North Upe.:Car zur Mitchell Upe., ge 
ein Blod nördlid, 


Zu verfaufen: Ein gut_gebendes Fiih- und De: 
likateſſen-Geſchaäft, mit Candy, Gonjectionerp und 
Bäckerei. 511 %. Str. 


Bu berfaufen oder zu vermiethen: Ein gangbarer 
Butcherfbap. 306 Velmont Ave., Alles Nähere 90 
Clybourn Ave. djftſa 

Zu verkaufen: Gutgehendes Delikateſſen- und Bl: 
gatten⸗-Geſchäft mit Laundry Office. 34 Clybourn 
Ude. _ 

Zu kaufen geſucht: Zigarren-, Confectionery⸗ und 
News-Store. Yaargeld und Grundeigenthum. Dela⸗ 
mare & Eo., 167 Dearborn Str, Zimmer 414. 


gu vermiethen und Board. 

(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Sents das Wott.) 
Zu vermiethen: 6 feine Zimmer. 1121 Soutbport 
Ave., nahe Addiſon. Nahzufragen 522 R. Bart 
Ave. = 
Zu derntietden: Meat Market mit Firtures. und 
Zimmern. 62 NR. Baulina Str. —— 
Zu vermiethen: Schöne Zimmer, mit oder ohne 
Board. 130 Ohio, Ecke Wells Str. 20mʒ 1w 
Bu vermiethen:_ Fein möblirtes Zimmer, ebenfalls 
Zimmer für Beine Hausyaltung. KIN.Elart St. mdo 


Zu vermiethen: Store und Flat. 45 Sedowick St. 

midofria 

Zu vermiethen: 5 jehöne Zimmer. 6 Burling 
Er. = \ 

Zu vermietben: Möblirtes Zimmer, Gaflen= Front, 

an einen oder ziwei anjtändige Herren. 685 W. Chi: 

| cago Ave., 3. Flut. — 

Zu vermiethen: Ein grobes Frontzimmer für 

zwei Herren, init Board. 1 Wells Str., oben. 





Zu vermiethen: Großes helles . Bajement inBrick⸗ 
haus. 54 Clybourn Ave. dſa 


Zu vermiethen; Ein Theil eines Laden für ein 
Dlumengejcäft, mit oder ohne Ginrihtung. 3136 
State Str, gegenüber Südſeite-Turnhalle. dofa 

Verlangt: Anſtändige Boarders bei deutſchenLeu— 
ten. 567 14. Str., Baſement. 


— — — | 





erlangt: Ein gutes Midgen. 110 Lincoln Ave. 
Verlangt: Mädchen für 





jewöhnliche Kausarbeit. 
158 Edgivood Mpe., Milwaufer Ave.:Ear. 

Verlange: Ein gutes Müpchen für allgemeine 
Hausarbeit. 667 Milwaulee Ave. 





Stellungen fuhens Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wert.) 


‚Gefuht: Tüchtiger Mann, verheirathet ‚der eng= 
liihden Sprade mächtig in Wort und Schrift, jucht 
unter bejcheidenen Antprüchen leichte Beihäftigung. 
Beſte Empfehlungen und Bürgſchaft wird gegeben, 
wenn verlangt. 1 Beethoven Vlace, hinten. Bmalw 


Geſucht: Ein kräftiger, ehrlicher Mann ſucht irgend 
eine Arbeit; kann im Garten ſchaffen; verſteht mit 
Pferden umzugehen; tan wu Kausarbeit verrichten. 
Offerten erbeten: R. 64, Ubendpeit. mdo 


Geſucht Ein älterer, erfahrener Barbier möchte 
Smftags und Eonntags aushelfen. Adreſſe: R. 
Kohnen, 1 Hudjon Ane. ddo 


Gejucht: Eine gute zweite Hand an Brod oder 
Cales, dann auch Feibfitändig arbeiten, juht Stelle. 
Briefe erbeten unter K 69, Wbenppeft. 


Sefudht: Ein tüchtiger Mann, Der einige Arbeit 
derfteht, der engliihen und Deutihen Sprahe mäch— 
tig, auh Kaution ftellen kann, juht Beihäftigung. 
Offerten 8 96, Abendpoft. 22mz lw 


Geſucht: Bartender, 9 Aahre, jucht etige Ur: 
beit. 9. Carl, 1920 Wabajh Ave. ⸗ dfr 


Geſucht: Verheiratheter Carpenter ſucht irgend 
welche Arbeit. 162 R. Desplaines Etr., hinten. —fr 


Gefuht: Ein junger deutiher Manır, der gut 
mit Pferden umgeben Kann, fucht Beihäftigung, 
am liebften in Gar:Stal8 oder Livery-Stable. Wor. 
Tobler, 16 Broom Etr. 


ee a in u ua 
Geiugt: Junger Mann, ein Aahr im Lande, wel: 

Her Var tenden und Lund aufwarten fann, juct 

Beihäftigung. Aorejfire N 57, Abendpoft. 


‚ Sefucht: Kräftiger junger Dann, 8 Yahre alt, le— 
Be ae ande, a Bee als 

, Wachtmann. —A . Nä- 
dereh im der Mpotbelt, 7 Wels Er. "a 


Gejuht: Ein intelligenter Mann, Kımn engliih Ipre- 
chen, ſchreiben, ſowie Bucführen, ſucht => Bi 
als ee Difice-Arbeit oder in irgend ei- 
nem Gejchäit; ute Beugniffe und Em 
Offerten: R. 55, Gbendpok n ” FUND 


nn Ep DE 
Gefuht: Ein junger Mann,  Rabre alt, dv 
bie — — ———— 
zu erlernen, er ſchon dabei itet. 
adreſſite N54, Abendpoſi. BETEN 


— — —— 
Stellungen juhen: Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
—— —ü ———— 


Geſucht: Eine tüchtige Näherin ſucht äft; 
Offerten unter: W. 67, Ubendpoft. Beihäf sk 


3* De — e — * Pläge um 
te, Reftaurant oder von zu jchruppen, 
auch Nachtarbeit an. Adrefie N mt 


Gruht: Ein deutiches Mädhen fuht Stellung im 
Heiner Familie, am liebften bei einzelnen Seuten. 
599 N. Lincoln Etr., Krancmann. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Berlangt: Partner oder Partnerin mit etwas 
Rapital für gutes Geihäft, Geihältskenntniffe find 
erforderlich. Näheres 361 Elybourn pe. 


* Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Englifch lefen, fchreiben und jpredhen in 30 Lek⸗— 
tionen lehrt Derren und Damen der erfahrene 
Spracdlebrer ler, 543 Larrabee Etr. 
14,17,19,22,24,%6,29,3lınz 


Englifher Unterriht (auh Damen) in Kleinklaffen, 
gründlich, fehnell, ebenja Buchalten, Kednen u. J. 
w.; Tags und Wbends. Anmeldungen zu meuen 
Klaffen jest erbeten. Brof. George Ienflen, Brinzis 
pol, geprüfter Vehrer, Z3jäprige_bieige Grfahrung. 
Hanvelsihule. 84 Milwaulee Uve., Ede Divifion. 
Mäpige Breiie. l6no,ddjabiw. 


terriht im Englifhen für Damen und Herren, 
6 155 mtlid, $2 per Monat. Bud 
rung, Tppewriting u. . w. Beite Lehrer, Meine 
aflen.” Tags und Abends. Nifiens Bufineb Gols 
Iege, 467 Milwautee Uve., Ede Chicago Une. Ber 


ainnt jeht, — 





3u miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Eent8 das Bart.) 


Zu miethen gejucht: Sei oder drei unmöblirte 
Zimmer, Store. 405 Larrabee Str. 
Bianos, mufitaliihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter) diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
baar für ein ſchönes Cabinet Grand 


bei WUuguit 
dja 


Nur $110 ı 
Upright = Piano, umziehungshalber, 
Groß, 636 Wells Er. 


Möbel, Hausgcräthe 2c. 

(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Wenn Ahr Euch ein Heim zu gründen wünjcht, werde 
ih Euch drei, vier oder jehs Zimmer für die Halfte 
des Preijes möbliren, als Euch irgend jonitivo bes 
tehnet würde; oder wenn Jhr ein großes Qaus aus: 
ftatten wollt; werde ih.Cucd jo behandeln, dab «3 
Euch leid thun wird, nicht früher jchon zu mir ges 
Tonımen zu jein. Ih babe Uprigbt-Pianos und Or: 
ein, die ich zu weniger, als zum halben Preije vers 
kaufen will. Schneider Dies gefälligftt aus und geht 
nach 127 Wells Str, nahe Ontario, oder 3710 ©. 
State Str. bio 


Notiz MWohnt dem großen Berkauf bei don Welt: 
ausftelungS&möbeln, 10 feine Schlafjimmer-Eins 
richtungen, $6.50: 50 sjhöne Barlor-Einrictungen 
620; elegante syolding-Petten, 5000 Yards Brüffe- 
ler Teppiche; Kunges und Defen. 106 W. — 
Str. — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Zu verfufen: Gin Pferd mit Buggy. 39 GCyprek 
Str, Ede W. Taylor Sir. 


Zu verfaufen: Schwarzes Pferd, nur $25, guter 
Säufer, paflend für Peddler. 710 Belmont Une. 


175 Haufen eim gutes jumges Pferd, Werth doppelt. 
318 Sheffield Ane., 1. Hlat. 

Zu verfaufen: Gutes ftarkes_ Pferd, 6 Yahre alt, 
mit einem Qundiwagen. 192 Xa Sulle Abe., Gro—⸗ 
cery. | 
Bu verkaufen: Billig, fünf gute leichte Bierde, | 
Rn einzeln und doppelt. Wachzuirugen bei | 
An. Kunze, Ede North und Giybourn Wipe., im 
Saloon. a £ dia 

Muß. verfaufen: Siwei gute_Bferbe, auf Schuld 
genommen, Kine annehmbare Offerte zurüdgemielen. 
979 Milwaukee Ave. 


Zu verfaufen: & 5 junge Hunde und ein Top⸗· Buogh. 
72 Elſton Abhe. ar Br dfr 
$50 faufen einen guben Top-Wagen. 318 Sheffield 
e., 1. lat. 
— — —— 


Aergztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


NRortbmweftern Dental Im 

RER, iermary, 510 Ehicag Opera Sonn, 
äbhne gezogen ohne Sgm 1. 3 

a abends offen bis 8. Zribli 


tauenarzt und GeburtShel: 
an — in allen Ftauen— 


ferin, ertheilt Ratb und Hülfe in alen weanetz 
trantheiten. 291 Wells Str. Dffice-Stunben: Sees 
Uhr Nachmittags. ___ Zifblieißoja 
| i i ‚ten, fi tes 
Damen, welche Riederkunft erwarten, finden au: 
Heim zu mäkigen Vreiſen vor, während und nad 
ntbindung, Kath Hilfe in srauenangelegendeite h 


€ 
i b shelierin, DICH North 
un €. i ngeld, Geburtsheljeri —— 





a 


Madifon Medical Inftiture, esablirt 
1860. — Chicapos leitende Spezialiften IN — 
und delilaten Frauen⸗ und Männer: Krankgeiten. Ile : 
teizität im Unwendung. Donatlie $, inc. Belt 
zin. Rezepte $2. Freitag und Sonntag von 10 bi5 12 
für Arme, für 50c. 69-71 Dearborn Str., Zim⸗ 
mer 5. 19u13,1j 


sipi rauentrantbeitenm, 
20 6. ori RA fiherem Erfolge, obme Opes 
ration erden alle jfrauenfrankheiten, Unzenelmäs 


sr n Methode behan⸗ 
Bigfeiten u j. m nad ‚der neueit 9mz,Im 


Frauen? item erfolgreih behandelt 
SBjährige Griakrung. Sr. # dj, Summer ©, 113 
Adams Etr,,: Ede von Glart. Spreditunden von 1 
bis 4. Eonniägs‘son 1 bis 2. 2ljusio 
ee | 7700 

Geihlehts-, Haut:, Blut:, Nieren und Unterleib: 
areuten her hne a dauernd geheilt. Dr. 
Ghkrs, 112 nahe Obie. Ajubw 


8 e 


Art 
Kreppes, County-Conſtabler, 76 5. Ave. 
Offen bi8 7 Uhr Abends, Sonntag Vormittags dis 
10 Uhr. 


kauft FramesSäujer zum Wrortichaiien. 
und modernifitt. 212 S. Qallted Er. 


Milwaukee Une. 


8 Dearborn Str., Zimmer 3. dia 


gu verkaufen: Dreiftödiges Brid-Paus mit Baie 
ment, DM 10 Breozent netto, fleine Baarzah— 
lung, Reit in fünf Jahren. 69 Dearborn Etr.,Zim 
ner 23. dia 


Geld 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





HPouſehold Loan Aſſociation, 
(inkorporirth, 
earborn Etr., Zimmer 304. 
incoln Aven Zimmer 1, Lake View. 


Geld auf Möbel 


Reine Wegmahme, Leine Deffentlichfeit oder Verzö— 
gerung. Da wir unter allen Gejellicyafiten in den 
Ber. Staaten das gröhte Kapital befigen, jo fünnen 
wir Euch niedrigere Rasen und längere Zeit gewähren, 
als irgend Jemand in der Stadt. Unſere Geſellſchaft 
ft organifirt und macht Gejchäfte nach dem Baugejeü 
ihaftsplane. Darlehen gegen leichte wöchentliche oder 
monatlide Rüdzaplung nah Bequemlicpkeir. Sprecdt 
uns, bevor hr eine Anleihe macht. Bringt Eure 
Möbel-Duittungen mit Eud. 


68 wird deutih geiproden. — 


Houſehold Loan Aſſociatien, 
8 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Late View. 
Gegründer 1854. 


Wenn Shr Geld zu 
auf Möbel, Bianos, 
KRutjidben uj.m, jpred 
fice der $idelıty Mort 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,0000,3u 
den niedrigiten Raten. Prompte Bevienung.ohne Deia 
fentlichfeit und mit dem Vorrecht, dab Euer Gigens 
thum in Eurem Befig verbleibt. j 


Fidelity Mortgage Soan 6 | 
Incorporirt, 4 


4 Wafbington St, erſtet Flut, 
zwiſchen Clatk und Dearborn, 

17 

oder: 851 &. Straße, Engeleiwood, " 
oder: 9215 Commercial Ave, immer 1, Columbia 
Block, Süd-Chicago. 14apow 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. w. 
Kleine Anleihen | 
; bon $20 bis $100 unjere Spezialität. 
Mir nehmen Ihnen die Möbel wicht weg, wenn win 
die Wnleihe machen, — laflen Diejelben in Ihren 
Befik, 8 
Wir haben das | 
größte deutihe Geihäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deurichen, fommt zu uns, menr 
Shr Geld borgen wollt. br werder e8 zu Gurem 
VBortheil finden, bei mir vorzujprechen, ebe Ahr ans 
derweitig bingeht. Die fiherfte umd zuverläffigfte Bes 
bamdlung zugeficyert. 
8.8 Erend, 


19m31j 138 La Sulle Str., Zimmer 1. 


Weft Chicago Lvan Company — 
Warum nah der Eiüpdjeite gehen, wenn Gie Geld 
in Zimmer 20, 15-17 W. Mabdijon Str, N.-W.: 
Ede Halited Err,, ebenio billig und auf aleich leichte 
Bedingungen erpalten fünnen? DieWeitßpicago Xaın 
Company borgt Ahnen irgend eine Summe, die Sie 
wünjchen, groß oder flein, auf Dausbultungs= Möbel, 
Pianos, Pferde, Wagen,Carriages, Lagerhausfceine, 
Waaren, oder irgend eine andere Sicherheit. Weit 
Chicago Loan Eompann, Zimmer 1, 185-1857 W. 
Madijon Str., N.:W.:Ede Halited Str. 27d31j 
Borgt Geld 


confidentiel von der U. 9. Baldwin Boan 
© o., in Beträgen von $lU bis $10,000. 
Office: Merhbant3 Building, _ 
Eingang 153 Waidington Str. &inli 
Zu verleihen: 250,000 Dollars auf Grumdeigenthunn, 
5 Prozent Zinjen. 8. Smith, MW La Säle Str., 
immer 43. Sınz, Im, jmody 
Zu verleiben: 32000 auf erfte Shpothil, 7 Pros 
zent, privat. Nadhzujragen 3 W. North WUve., im 
Store. 
Kauf: und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Ceuts das Wort.) 


ger, Wheeler & Wilion, 
Millor & © 

t vollfi 

3 Electric Bidg., 
onntag$ von 9.30 bis 12.30. 


> 


is, Nav Dome, 
men und fons 
State und 
bo 
Zu faufen gejucdht: 17 Fuß langes gebraudtes 
Amming. 503 Narrabee ir. ie 
F inger Schneider⸗ 
>, 


Zu verfaufen: Billig, eine gute 7 
lur. 


gau 
Majhine. 837 W. Divifion Str. 


25 
n Verkauf bei von Welt: 
Lunch⸗ 
l⸗Tiſchen, Reſtaurant⸗ 
Muß vertaufen.— 
— 
Difice-Ein= 
Ladentiſche, 
= €. 
2ayii 


on-Counters. 


8, Adams 
Alte und neue Se 
rihtungen, Wal 
Epelving und ru 
North Ave. Unior 


res und 


e „HigH-Arın“-Rähmaihine mit 

Sahredarantie. Domeitic $25, 
er $10, Wheeler & Wiijon $10, 
%15. Domeftic Office, 216 ©. 
Abends offen. bo 


820 faufen q 
fünf dei 
New - 
Eldridge 815, 
Halſted Str., 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Säule jür Zujähneiden und Kleiders 
maden wu grau Olga Soldzjier, 
59 R Elarf Str. 

GChemalige Leiterin der berühmteiten Schnittzeichens 
ichıle in Wien. Dameit, welche ihren Geihmad aus: 

e anzö ie“ gueignen wollen, 
bringen ſich ihre Stoife t in die Schule und ferti— 
gen fih Dort ihre Toiletten an. Frauen, welche ſich 
hre Kleider im Hauſe herſtellen wollen, erhalten die— 
ſelben zugeſchnitten und ausprobirt, was eine große 
Eripumig if. Schülerinnen fönnen täglich eintreten. 

16nobw 

Arbeiter, ſeht Euch vor! Kauft nur Union-gemachte 
Blechwaaren. Seht, daß die von Euch geklauften War⸗ 
ren mit dem Union-Stempel verſeben ſind. Die ein— 
zige Union-Werkſtätte iſt: M. H. Richardſon, Ecke 
Waſhington Boulevatd und Curtis Str. 2Wdınzlıy 
G. Schüßler, Calcimining, Whitewaſhing, Plaſter— 
ing. 2098 Blue Island Abve. 2lmzim 


Geſucht. Jalob Lippert, Warter, melde periönlich 


oder jchreibe wegen Erbjdujt jeinem Bruder Philivd 


gippert, 211 46. Str. dido 


Artündimuına: Meihiniften, Biackſmiths, Blechat⸗ 


beiter, Vbodellirer, Frormeieker, und andere Urde 
Belibt 
Strike iſt dort im Gange. Konte. 


weg von Desplaines und Randolph Sir, 


ulden aller 
ig. Wu. 


Löhne, Noten, Rentbill3 und jchlechte 
h 3 
Zimmer 8. 


tollektirt. Keine Zahlung ohne 
Yımzlıa 
Ernft Stod, 374 €. Divifion Str., fauft und ver= 
Imzim 
gefüttert 
löſebw 


Bluſch⸗Cloaks werden gereinigt, geiteamt, 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Eramer, Damens 


Briejeur und Perrüdenmacder. 334 Rorid Apr. 19jal} 


ı wird prompt und gratis colleftirt. 219 


Arbeitslohn 
. Offen Sonntags. kocii 


Berfhiedenes. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


— — — — 


Abbanden getommen: Eine junge Mobs-Hündiu, 


jwiihen 6 und 7 Uhr gdeſtern Abend. Wiederdringer 
erhält gute Belohnung. 605 R. Halfte Str. 


die 
Gefunden: Cine Somudiek, jeit Neujahr. Ras 


sufragen 530 Garfield 





Eſprit im ochbuch. 


Es hieße, Eulen nach Athen kragen, 
wollten wir einen gelehrten Beweis da⸗ 
für auftiſchen, daß mit der fortſchrei— 
tenden Civiliſation auch das Verſtand— 


niß für Speiſe und Trank und die das 


Mahl begleitenden Gebräuche verfei⸗— 
nern. Diefe Ihatfache ift jchon öfters 
begründet morden, fie ijt allgemein ber 
fannt und ein Bi in die Küche ber 
Völker, ein zweiter auf das Sultur= 
niveau genügen,um in jedem gemünfch« 
ten Momente eine alferneueite. Begrünz 
dung für das Faktum zu liefern, daß 
arifchen Nahrung und Eivilifation ein 
ännirer Zufammenhang beiteht. 

In diefem Sinne nun bilden gebie- 
gene Kochbücher für findige Geilter,die 
zwiſchen den Zeilen eines Hüchentezep- 
tes oder einer Tifchregel zu lefen ver— 
ftehen, eine reiche Fundgrube fulturhi- 
Storifchen Material. Freilich darf 
man nicht ein lanbläufigee Kochbuch 
mit: „Man nimmt 5 Loth Wermehl, 
Ichlägt zwei Eierbotter hinein etc.” zur 
Hand nehmen, deflen Werth und Eri- 
ftenzberechtigung beileibe nicht inZmei- 
fel geitellt werben fol. Will man aber 
auf Grund des Küchen: und Tiichles 
bens kulturhiſtoriſche, folkloriſtiſche 
und verwandte Studien treiben, ſo 
muß man nach einem kulinariſchen 
Werke greifen, wie es beiſpielsweiſe 
ſoeben auf dem Pariſer Büchermarkte 
erſchienen iſt; es iſt ein Werk, welches 
man — der gottſelige kleine Juriſt und 
große Küchengelehrte Brillat-Severin 
möge verzeihen — getroſt als das 
Kochbuch der Kochbücher anſehen kann. 
Chatillon-Pleſſis heißt der Verfaſſer 
und er nennt ſeine ziemlich umfang— 
reiche Arbeit: „Das Leben an der Ta— 
fel am Ende des 19. Jahrhundertis.“ 

Es hält ſchwer, dieſes ſonderbare 
Buch in zwei Worten zu charakteriſi— 
ren. Es enthält Vieles, was ein ehr— 
bares, küchenfähiges Kochbuch enthal— 
ten ſoll, und überdies noch ſehr Vieles, 
was ſtreng genommen nicht hineinge— 
hört, und ſchließlich — ſehr ſtreng ge— 
nommen — doch wieder in Verbin— 
dung mit dem Tafelleben ſteht. In 
mehr als dreihundert, meiſt in char— 
mantem Plaudertone geſchriebenenKa— 
piteln mit oft ſehr drolligen Titeln 
bringt das Buch allerhand Betrachtun— 
gen über verſchiedene Speiſen, dann 
Rezepte verſchiedener Gerichte, hyaieni— 
ſche Vorſchriften, Tiſchregeln, hiſtori— 
ſche Rückblicke auf die Tafelfreuden 
vergangener Zeiten, Schilderungen der 
Lebensweiſe gekrönter Häupter, Be— 
ſchreibungen von Damentoiletten und 
Kücheneinrichtungen, Bemerkungen 
über Kochliteratur und Reſtaurants, 
ferner vom gaſtronomiſchen Stand— 
punkte aus intereſſante Charakteriſti— 
ken berühmter Männer, Anekdoten, Ge— 
dichte und tauſend andere Mittheilun— 
gen, welche alle zuſammen ein Bild des 
ſehr komplizirten modernen Lebens an 
‚der Speifetafel’ geben. 170 föftliche 
Zeichnungen bon verfchiedenen Stiften 
beleben da3 ohnehin in Anhalt und 
Kyorm fo lebendige Buh nur no 
. mehr. Einige Stichproben auf aut 

‚Glüd! Da ift eine Betrachtung über 

DieZungedesMenſchen. 

Im Munde, dieſem Boudoir mit 
Granatdecke und Elfenbeinmöbeln. . .. 
im Munde, deſſen Lippen opulente 
Vorhänge bilden, liegt ſie, die reizende, 
ausgebreitet da, roſig zwiſchen roſigem 
Zahnfleiſch. . . wie die Polſter einer 
Ottomane. Sie ſtreckt ſich und krümmt 
Sich, fie träumt, fie harrt... Und wenn 
Idie Jüßen Säfte tommen, dann entfal- 
ket fie ich, um fie zu empfangen, und 
e3 öffnen ih ihre erjchauernden 
Wärzchen, dieſe myſteriöſen Sammel⸗ 
ſtellen, durch welche das Aroma gleitet 
und, gleich den Parfums, durch hun— 
dert Gewebe zum Gehirn auffteigt.... 
Der Sit aller mwahrhaftigen, reellen 
Genüfle ift fie. Ohne fie nicht? Wah- 
red. Denn die Freuden, die fie ber: 
ſchafft, ſind faßbar, voll und ficher..... 
' Bol brolligen Humors iſt ein Re— 
zept in Form einer 
Leichenrede auf einen Hä— 
ring. 

' &unger Häring, wir grüßen bi! 
Auf dem Noft, mo du dich unbemeglic) 
und refignirt hinopferft, liebe ich Dich 
u fehen, o vornehmes Opfer unferer 
Feinſchmeckerinſtinkte. Gewiß, ich 
weiß es, du liebſt es, lebendig gebraten 
zu werden und wehe dem, der dich 
länger auf dem Feuer läßt, als man 
braucht, um ein „Abe“ zu ſagen! Die— 
ſer Muth macht dir Ehre... Eine 
Sauciere mit aufgelöſter Butter, das 
iſt dein Leichenwagen. Du läßt dich 
darin willig zur Tafel führen, wo die 
letzte Gabel deiner harrt u. ſ. f. 
Recht ſtimmungsboll iſt auch das 
Loblied auf das Brod. 


/Ich möchte gern Alles Gute ſagen, 
was ich vom Brod denke, es iſt dies ein 
Sujet, das mir beſonders im Magen 
liegt. O, das liebe Brod, oben ſchön 
goldig, recht weiß im Innern, knuſpe— 
xig, leicht, welche Summe von ange— 
nehmen Eigenſchaften. « 
Bemerkt doch einmal die köſtliche Be— 
ſcheidenheit des Brodes: es liegt da, 
neben dem Teller, diskret, großherzig, 
die Sinne durchaus nicht mit einem be— 
ſonderen Aroma beläſtigend, um etwa 
die Aufmerkſamkeit auf ſich zu ziehen. 
Und das harmloſe Ding iſt euch gar 
nicht böſe ob der Gleichgiltigkeit, mit 
der ihr es nehmet und ſchneidet. Und 
es weiß doch ganz gut, daß ihr oft zu 
ihm zurückkommt. Es begnügt ſich 
mit der verſchwommenen Rolle des Be— 
gleiters, ohne ſich über dieſe Verdrän— 
gung zu beklagen. Wie ein vorzügli— 
cher Pianiſt, welcher einen Abend lang 
ſein Talent im Dienſte der Sänger 
verfchwendet, melde er unterjtügt, 
Ahügt, ermuthigt und zum Relief ver- 
hilft, ohne daß das Publitum daran 
dent, bei den Beifallsbezeugungen 
auch ihm den gebührenden Antheil zu 
geben. Brod, ‚beideidenes und beli- 
ziöſes Brod, du Veilchen der Menus, 
auf meiche man dich niemals ſchreibt, 
bei denen du aber immer dich befindeſt, 
ich liebe dich und es freut mich, daß ich 
dich Liebe! 
Nrattifche Anmeifungen erhält u. U. 


— 


Die Elegie auf das Sauer⸗ 
F 

Wenn im April die Erſtlinge er⸗ 
ſcheinen und der Frühling die Menus 
verjüngt, dann verſchwindet mit den 
Dingen, die dahinziehen, mit den Spei⸗ 
ſen, die gleichzeitig mit dem-Wintet 
weggehen, auch das Sauerkraut. Mit 
den erſten ſchönen Tagen ſtirbt das 
Sauerkraut dahin. Als Lieblingsge— 
richt der beſcheidenen Haushaltungen, 
wie der opulenten Reſtaurants, liebte 
es, ſich mit breiten Schinkenſchnitten 
wie mit einem parfumirten Hut bedeckt 
zu präſentiren und um die Taille 
ſchlangen ſich patriotiſch Würſte aus 
Straßburg. In den reicheren Häu— 
ſern, wo du den fetten Faſanen als 
Lagerſtätte dienkeſt. . . o, Sauer— 
kraut, wie majeſtätiſch ſahſt du da aus 
mit deinen Pfefferförnert,; die mie 
Schönheitspünfichen zerftreut maren 
2... da Schienft du einer Königsfafel 
würdig. Da ließeft du dir den Hof 
machen, qlüdlich und ftolz ob. deiner 
Macht, deiner Reize dir mwohlbemußt! 
Edles Sauerfraut, beine Zeit ift um. 
Mit den fchönen Tagen jchmanden 
deine fchönen Tage... Adteul .... 
Uns bleibt die Erinnerung an beine 
kräftige Grazie! 

Unverfälſcht diplomatiſche Vorſicht 
zeigt ſich in der 

Parentheſe über das 
Knoblauch. 

Obgleich dieſes köſtliche Gewächs 
unſeres aufrichtigen Lobes würdig 
wäre, müſſen wir — ſobald wir es erſt 
gegeſſen haben — zugeben, daß man 
ihm Groll nachtragen darf. Die Rö— 
mer verboten denen, die Knoblauch ge— 
geſſen hatten, den Eintritt in den Tem— 
pel der Cybele. Und Moliere erwiderte 
einem Freunde, der ihm vorwarf, daß 
er zu raſch fortgegangen ſei: 

Ich hatte Knoblauch gegeſſen und als 
weiſer Mann 

Wandte ih den Athem ab yon Dir 
alsdann. 

Keine Rathſchläge über dieſe Ange— 
legenheit. Zwiſchen den Sympathien 
und Antipathien, die der Knoblauch 
erweckt, gibt es keinen Ausgleich. Im 


Prinzipe aber müſſen die hexvorragen- „ferne 
he zur Seite ſtehen. Ich fühle es, ich bin 


den hygieniſchen Tugenden des Knob— 
lauchs anerkannt werden und ihm ver—⸗ 


dankt man eine originelle, bemerkens⸗ 


werthe und exquiſite Küche, die proven— 
caliſche Küche. 
lauch, warum ſollte ich's verheimli— 
chen? 
Knoblauch und da Jedes ſeine Zeit hat 
und es Vergnügen in allen Dingen 
gibt, ſo habe ich Empfangstage für ihn 
.... Knoblauchtage .. .. O, ſchämen 
Sie ſich nicht zu ſehr, ſchöne Dame.... 
an dieſem Tage empfange ich nur ihn. 

Chatillon-Pleſſis hat imgahre 1888 
den Präſidenten Carnot auf' einer 
Reife in die Provinz als Berichterſtat— 
ter einer großen Zeitung begleitet. Auf 
dieſer Tournee, welche ja ſchließlich 
nichts anderes als eine lange Serie von 
Banketten war, hat er neben Erfüllung 
ſeiner Reporterpflicht auch noch Zeit 
gefunden, an den verſchiedenen Dejeu— 
ner=, Diner- und Goupertafeln ſehr 
amüfante Studien über Land und 
Leute zu macden, die er in dem Buche 
veröffentlicht. Den Abjichnitt über Die 
Spuveräne an der Gpeifetafel leitet 
der Verfafler in jcherzhafter Weife ein. 

„Man follte es doch verfuchen, alle 
Fürftef’der Welt an einem und dem: 
felben Tifche zu vereinigen. Nach der 
Suppe und dem Braten wären bereits 
einige Mißberjtändniffe verfchwunden. 
Dann wenn’ die Weine helfen und der 
Sorbet daS Geftorene „geichnitten“ 
hat, würbe-man jachte zum Deifer 
gelangen: Und da, awilchen Brod und 
Käfe, könnten die Tiebenswürdigiten 
Verträge ausgearbeitet, abgejchloflen 
und bor dem Kaffee unterzeichnet wer- 


den,” 
— — — 


Der geſtraudete Walfiſch. 


Wenn auch die deutſche Flotte der 
engliſchen oder franzöſiſchen noch nicht 
ebenbürtig iſt, ſo nimmt ſie doch heute 
eine ſo achtunggebietende Stellung un— 
ter den Seemächten ein, daß ſehr wohl 
mit ihr gerechnet werden muß. Es iſt 
daher nicht ohne Intereſſe, was vor 45 
Jahren die hochangeſehene engliſche 
Zeitung „Engineer“ über Deutſchlands 
Flotte ſchrieb. — „Es war einmal im 
vorigen Jahre (1848) eine gewiſſe 
Macht erſten Ranges, die ſich das 
„Deutſche Reich“ nannte, aber die gleich 
den Inſeln einiger Meere, die nur auf— 
tauchen, um zu verſchwinden, ſeitdem 
wieder herabgeſunken und in den Er— 
ſchütterungen Mitteleuropas verloren 
gegangen iſt. Unter anderen Grillen 
hielt das deutſche Reich es 1848 für 
würdevoll und groß, eine deutſche 
Flotte auf die Beine zu bringen. Dieſe 
Flotte exiſtirte freilich nur dem Namen 
nach; in der That, wie das Reich nur 
das Geſpenſt eines Reiches war, ſo 
war die Flotte nur das Geſpenſt einer 
Flotte. Aber, wie es nun geſchehen 
und ſich zutragen mochte, dieſem Flot⸗— 
tengeſpenſt ohne Balken und Kanonen 
gelang es gleichwohl, einen 7Aer (es 
iſt die Fregatte „Gefion“ gemeint, die 


bern. den wahrſcheinlich ſo ein alter 
verkommener däniſcher Admiral com: 
mandirie, wie wir dergleichen auch in 
unſerer Admiralsliſte haben. Die 
„Gefion“, jo hieß das Schiff, wagle 
ſich wie ein unkluger Walfiſch in eine 
für fie viel zu enge Bucht und wurde, 
amar nicht mit Harpunen, mohl aber 
mit glühenden Kugeln angegriffen und 
mußte jich ergeben. Die „Gefton“ liegt 
in der Bai von Edernförde und läßt 
— glauben wir—tine gewille Ihimarz- 
rothegofdene Fahne flaggen, die tmei- 
fand das Abzeichen des dahingejchiebe- 
nen Reiches war. Aber wem gehöri 
die „Gefion“? Denn das deutjche Reich, 
obaleich fattifch tobt, ift e& noch nicht 
von Rechts megen — es ſteht noch 
nicht ala tobt im Wochenblätichen. — 
Die Gejchichte bringt die europäifchen 
Diplomaten in-Bewegung: Offenbar 
it die Frage unlösbar, und e8 kann 
bis zum Nahre 1900' darüber proto- 
follirt werben, ohne fie tlar zu ma- 
Ken.“ — Nun, jo lange hat e3 nicht 
aebauzril., er 


Sch liebe den Rnob- | hr 
30 ı einmal diefe Liebe in’3 Herz aelegt bat, 


| 


„Abendpoſt“, 


— 


Gin 


Genie der That, 


Don Era Demin,. 


(Fortſetzung.) 


Doch habe ich oft,“ fuhr Johannes 


fort, ohne die Hand anzunehmen, „ſehr 
oft, wo ich mich gegen meines Papas 
Entſchlüſſe innerlich auflehnte, die 
Wahrnehmung machen müſſen, daß zu 
allerletzt ſeine gereifte Erfahrung ſchär— 
fer gejehen hatte. Ich habe großen Re- 
jpett por meines Vater8 Scharfblid in 
allen ‚Dingen des praftifchen Lebens 
befommen und mich freimillig gemöhnt, 
mein Urtheil dem feinen, auch menn 
fie ftark augeinandergeben, unterzus 
ordnen!” 

„Fiſchblut!“ ſchimpfte Breying im 
Stillen den exemplariſchen Sohn. 

„Aber um Gottes willen!“ rief er 
dann. „Sind das Sachen des prafti- 
fchen Lebens, zmeier junger Herzen 
Liebe? Gewiß, Jhr Herr Batermag ein 
untrügliches Sudictum bejigen, - wenn 
e3 fich um Finanzen und faufmännifche 
Mahnahmen handelt — aber hier!“ 

„uch wenn e3 fih um Charatterei- 
genfchaften handelt!“ fügte Xohannes 
ruhig hinzu. „Er ift ein: Menfchen- 
fenner!“ A 

Breyings Augen bligten auf, er warf 
den Kopf hoch. 

„Bitte, ich wollte in feiner Weife Ih— 
nen zu nahe treten!“ verficherte Johan= 
nes artiq, aber mit einem gewiſſen 
Ausdrud von Schärfe in den Hugen, 
ber deutlich jagte: „Fühlen Sie jich 
doch beleidigt, jo |prechen Sie es, bitte, 
aus — vielleicht erledigt ich die Sache 
am beiten auf der Menſur!“ 

„sch iprach völlig objektiv!” jegte er 
hinzu. 

Breping wollte um alles vermeiden, 
daß die Unterhaltung auf Ubmwege ges 
rieth. 

„Kommen wir alfo zu einem Ende,” 
erwiderte er mit einem Seufzer. „Sie 
find gegen mich voreingenommen. Ihr 
Blut fließt gejeßter und ordentlicher, 
als daS meine, Aber ich bin gewiß, Die 


| gute Fügung, die unfre Belanntichaft 


heute vermittelt hat, wird mir ferner 


| dejjen gewiß, e3 wird fich etwas ereig- 


nen, das alles höher und befler hinaus= 


' führt, al3 wir ahnen. Wa3? ch weiß 


Aber ich Tiebe nicht nur den | 


| 


| 
| 
I 


| 
| 


aber nur 54 Gefüge trug) zu 
! 


e3 nicht! Aber der Gott, der mir nun 


fann mich damit nicht bloß haben höh— 
nen wollen!“ 

Das war ein jehönes Wort, warm 
fam es ihm bon ben Lippen, wieder 
eine der Regungen, die fein Gegenüber 
um alles nicht ausgejprochen hätte, Die 
Sohannes Augenbrauen fich unbehag- 
lih aufammenziehen machten und bie 
ihn fi al3 die geringere Natur füh- 
len ließen. 

„sh bitte Sie herzlich,“ jchloß 
Breying, „geben Sie mir troß allem 
Shre Hand — Geien Sie mwenigjtens 
nicht mein Gegner — vorhin, als wir 
bon Deutichland, von Deutfchland, 
Tprachen —” feineWangen rötheten fich, 
feine Augen glänzten, er redte jich..hö- 
her — „da. beritanden wir ung doc 
ganz, da ging doch ein mäagnelijcher 
Strom gemeinfamen Fühlen von mei= 
nem Herzen in das Xhre — hätten Sie 
mir da auch jo pintirt gefaat, Ihr Va= 
ter jet ein Charakterfenner?“ 

Sobannes reichte ihın halb wider jei- 
nen Willen die Hand. 

„Hremde Art!“ Dachte er wiederum — 
„mir nicht fompathifch, vielleicht beijer 
als ich, vielleicht nur begahter und 
gewandter — doch wollen wir uns hü- 
ten, zu richten, ehe wir ihn an Herz 
und Nieren geprüjt haben!“ 

Er gab den Händebrud Breyings 
mit Anjtand zurüd — und fie trenn- 
ten ich. 

„Verfluchte Raſſe!“ brummteBreying 
draußen vor ſich hin und ſchlug ärger— 
lich ſein Stöckchen an die Stiefel. 
„Pack! Aus Stein undEiſen! Laſſe ich 
das Weib nicht lieber fahren?“ 

„Nein, nein, nein!“ brauſte es in ihm 
auf. „Nun gerade nicht. Und nun ſoll 
ſich etwas ereignen, das alles beſſer und 
höher hinausführt!“ 

Er zermarterte ſein Gehirn und 
prüfte alle ſeine Fähigkeiten. Gelernt 
hatte er nichts, außer der Kunſt, ſich 
fremde Gedanken anzueignen — da— 
mit ging's bei dieſen Graafs Vater 
und Sohn nicht! — Turnen, Reiten, 
Fechten, Schießen — qlles brotloſe 
Künſte in deren Augen; in ſeinen ele— 
ganien Sitz zu Pferde würde ſich Pa— 
pa Graaf nicht verlieben, und karako— 
lirte er täglich zum Halsbrechen vor 
dem Fenſter der Geliebten in der Hei— 
ligengeiſtſtraße! — Schwimmen? — 
Ja, ſchwimmen, das war ihm neulich 
im Kanal gut zu ſtatten gekommen, als 
er die tolle Frau von W.... leider zu 
Ipat herauszog. — Ha! — Ein diabo- 
lifcher Gedente phosphoreszirte in fei- 
nem juchenden Gehirn auf — wenn er 
Annie Graaf jo dem Alten wiederbrin- 
gen fönnie, triefend, von ihm geret- 
tet, aber natürlich nicht tobt, wie Frau 
bon W.....! Das müßte eine Sen fein, 
nach welcher diefe Graafs, der Junge 
iwie der Bapa, ihn nicht mehr ablehnen 
tönnten. „Aber da müßie die Fairy 
Queen Annie erjt irgendwo im Wafler 
liegen — —" e 

Er fehte fich zu Bauer, recht in das 
bunte Treiben — da brütete er am 
leichteiten eine gute dee aus, denn ba 
empfand er die Atmoſphäre gleichſam 
wie geladen von Glektrizität, Licht, 
flimmernden Xoiletten, internationalen 
Rauten, Abenteuern, Wiener Wigblät- 
tern, fremden Schönen, Spiel und 
Wetten — und da fam ihm auch) der 
tettende Einfall. 

Zunächſt galt e& jeßt Franz aufzu- 
treiben, der die Gade arrangiten 
mußte! 

vII. 


Der unbedeutenbfte Heraer wird auf 


deſte Haß der zwiſchen verſchiedengear⸗ 


In Hetın Heintich Graafs Haus 


‚verftändige beftätigen mußte, 


die Dauer der ſchwerſte. Wie der: folis : 


teten Nachbern ift, fo ijt der umerträg:. 
lichfte Aerger der, den einem Wirthein- 
unangeriehmer. Miether verufacht, der 
— einen „langen“ Rontratt hat, 


Gu get 
“Du Wvirft noch lange auf’g Eis gehen, 


— erlobung | 


Chicago, Sonnerftag, den 


mar’der Keller an einen Butterhändler 
vermiethet. Mor drei Jahren, al3 das 
alte: Biktualtengeichäft,.. das in dem 
Keller: gemefen, einen Bejiter zum 


ı Rentier gemacht hatte und aufgegeben 


tmyrde, war ein netter, geivandter Herr 
zu Hertn Graaf gefommen und hatte 
ihm den Seller bei jeht gutem Zins auf 
fünf Sabre abgemiethet — zu einer 
Butterbandlung. 

Herr Guthmann erklärte beim Ab— 
Ihluffe des Vertrages, er führe nur 
Qutter, feinen Käfe. Uber feldftredend 
murde dieje feine Erklärung nicht mit 
zu Papier gebracht. Käfe — mer ein- 
mal über einem Käfehändler gewohnt, 
zur Sommerzzeit zumal, der weiß, mas 
da3 zu bejagen hat. 

Kaum zwei Wochen waren in’3 Land 
gegangen, da rümpfte eines Morgens 
Annie jehr lebhaft die Nafe— feltfame 
Gerüche, jo jchön wie ftark, drangen 
aus allen Poren der Kellerwohnung in 
Straße, Haus und Hof; entrüftet eilte 
Herr Oraaf — als guter Hausmirth 
der alten Zeit im Schlafrod und mit 
der langen Morgenpfeife — hinunter 
zu Herrn Guthmann und ftellte ihn 
zur Rede. 

„uch Bott, entfchuldigen Sie man, 
Herr Graaf,“ antwortete der Schul- 
Dige, „ich habe gerade einen quten, bil- 
ligen Einfauf gemacht, da dachte ich, 
ed würde Gie nit infommodiren — 
fehen Sie, unfereind rieht das gar 
nicht mehr — hat jogar feine Freude 
daran, wenn die Waare fo recht jchön 
duftet — aber e3 ift ja bald ausper- 
fauft!” 

Papa Graaf gönnte dem Manne im 
Keller den Vortheil und wollte ihn in 
jeinem Gefchaäft nicht ftören. 

„Meinetiwegen, verlaufen Sie die- 
fen Boten — daß Sie mir aber feinen 
neuen in’8 Haus bringen!“ 

„Wie heißt, bringen Sie mir feinen 
neuen in’8. Haus?” mar: die entrüftete 
Gegenfrage de3 Kleinen Mannes. „3 i3 
doch mein Geſchäft!“ 

„Zur Butkerhandlung haben Sie den 
Laden gemiethet, nicht zur Käſehand— 
lung!“ bemerkte ſehr ernſthaft der 
Wirth. 

„Zur Butterhandlung, gewiß!“ war 
die Antwort. „Das heißt: ich darf in 
diefem Lokal Butter, Käfe, Sarbinen, 
Bumpernidel, Scardellen, furz alles, 
mas in Berlin in jedem Buttergefchäft 
geführt wird, verkaufen!“ 

„Das dürfen Gie nicht, 
rief Graaf. 

„Das darf ich wohl!“ riefGuthmann 
dazwischen. „Sch brauche nicht um jeven 
Artikel, der in einem Gefchäft meiner 


denn —” 


| Branche geführt wird, einzeln zu Ih— 
ı nen zu fommen und um Erlaubniß zu 


bitten! Wollen Sie mic jchifaniren?“ 

„sh Ichifaniren?”  eiferte Herr 
Graaf. „Ih Ichifanire feinen Mlen- 
chen, ftehe mit allen meinen Miethern 
auf dem beiten Fuß — aber das jag’ 
ich Ihnen — Käfe dulde ich nicht im 
Haus. Sie haben mir felber: gejagt, 
al3 Sie mietheten, Sie führten feinen 
Käſe!“ | 

„Was hab’ ich gefagt?” fuhr Herr 
Guthmann -auf. „Sch führe feinen 
Käas? Herr, wem wollen Sie da3 meis- 
machen? Kein Richter alaubt- Ihnen 
das! Ich bin ein qutmüthiger Mann, 
aber in der Weije in meinen Gejchäfts- 
betrieb dreinreden, das laffe ich mir 
nicht!“ | 
„So wollen Sie das ableugnen?! — 
xch werde Shnen den Eid darüder zu— 
Ihieben, daß Sie das gejagt!" 

„Und den Erd werde ich ruhig ſchwö— 
ren!” lachte Herr Guthmann höhnifch. 


| „Der Richter geht übrigens bloß nach 


dem, wa3 imfontrafte fteht. Das gilt! 
Daneben fann man viel reden. Sie ha= 
ben mir nun "mal zum Buttergeichäft 
den feuchten Keller, wo mir alle Waare 
berdirbt, fheuer genug, um ein Heiden— 
aeld, bermietbet, und zur Butter gehört 
Käſe!“ 

„Das werden wir ſehen!“ mit dieſer 
Erklärung verließ HerrGraaf, hochroth 
im Geſicht, den Keller. „Da hab' ich ja 


einen netten Schwindler in's Haus 


genommen! Einen Meineid will der 
Kerl ſchwören? Ich werd's ihm beſor— 
gen!“ — 

Herr Graaf, der ſich ſtets viel auf 
ſeine Menſchenkenntniß zu gut that, 
hatte dem Mann den Keller vermiethet, 
ohne ſich bei früheren Wirthen nach 
ihm zu erkundigen. Der beſcheidene, ge— 


ihm gefallen — ſo war er einmal von 
ſeiner Regel abgewichen. Zu ſeinem 
Schaden — denn er hätte Wunderdinge 
gehört, was für ein Serien Herr 
Öuthmann eigentlih mar. 

Käfe! Ja, einen Käfehändler hätte 
er nie in fein Haus genommen! 

Von diejer verhängnißbollen Unter- 
redung an tobte in feinem Haufe der 
Krieg zmifchenKeller und „Bel-Etage“. 
C3 half nichts, naferümpfend heigeren 
Suthmann vorbeizugeben, auf frifche 
Luft in der Wohnung zu verzichten, 
alle enter hermetifch verfchloffen zu 
halten — der Geruch Drang durch, war 
in feinem Wohn und feinem Schlafs 
zimmer, begrüßte ihn auf jeinem Hofe 
und unter feinem Dache, denn dort in 
feinem ‚Bodenverihlag pflegte Herr 
Guthmann .aus Bosheit feine Ieeren 
Käfekiften hinaufichaffen zu Iaffen, um 
den Hausherren aud bon oben herab zu 
en Und eine Wohilfe gab eg 
nicht. 
' Herr Graaf ftrengte einen Prozeß an 
und verlor ihn. Der Richter entjchied 
nad ‘dem Kontrakt, daß Herr Guth- 
mann das Recht hätte, einen Yutter- 
handel im Graafihen Haufe zu hetrei- 
ben — zu einen jolhen gehöre als Mes 
benartifel Käfe, tie der geladene Sach⸗ 


Hert Graaf ſchob dem renitenten 
Miether den Cib darüber zu, paper 
beim Vertragſchluſſe derjichert habe, 
den fetdigen Nebenartitet nicht Führen 
zu wollen — Herr Guthmann fchoor 
diefen Eid. 

. (&orffegung folgt) ; 
i —__ 
— Berlodende Drohung. — RN 
wi Nichte): „Bieächen, aber 


bis Du Dit eine rechte 
zugezogen haft!“ _ 


wandte und hübjche Heine Mann hatte 


22. März 1894. 


Die ſiehen Lebensalter Des Menfeen, 


(Frei nad Shakefpenre überfekt.) 
Erftes Alter, 


Wie e3 war, 


Zuerit das Kind, 
Das in der Wärterin Armen greint 


und jprubelt ; 
(Spateipeare.) 


Jobann Hoff's Malz Extraet iſt weltberübmt 
tregen ſeiner nährtkräfugen und ſtärkenden 
Eigenſchaften. Erhieln 76 Ausjeichnungen. 


Kein Kindes Schreien und Weinen 
Störendes für Wärterin noch 
— Mutter hat, 

Denn beide nehmen täglich ei 
Vom ächten Johann Hoff'ſchen 
Malz⸗Extract. 


Man buͤte ſich dor KRachahmungen. Der achte Johann Hof’ihe MalyErtract muf die 
Unterihrift von „„Jobann Oon“ auf der Hals⸗Etikette haben. Nehmt kein Anderes. go 


baben bei allen Händler. 


AR Zluftrirteß Bampflet («Die fieben Lebensalter ded menfhligen Lebend«) frei sugefandt. Schreibe ay 


EISNER & MENDELSON CO, Alleinige Agenten, 
152 und 154 Franklin Straße, New Hort, 


für S 


“Oastoria empfehle ich, weil es ein 
gutes Mittel für Kinder ist und besser als 
alle anderen, die ich kenne,” 

H. A. ABCHER, M.D., 
111 So. Oxford Bt., Brooklyn, N.Y. 


Keine Schmerzen! Kein Gas! 
Wir ziehen Bühne aus ohne Schmerzen und ohne Bad 


und franzöfiih gefproden. 


ir 14 Zähne ın den Bofton Zental Parlor3 aus 
s . Sahrefang fürchtete ich mich vor der Operatiott 
und bezeuge jegt, Dak das Außsziehen völlig fchmerglo3 
war.“ — Herr E. £. Gurtis, Srogdarr. Su. sagt: „Ach 
ließ mir 32 Zähne ausziehen in deu Yofton Dental 
Parlord, 146 State Str.. ohne irgend welge Schmerzen 
zu veripiiren. Die Waichuna wird an dem Zahnfleiſch 


neh mi ohn Reshoit, 299 Augnitg. Str., faat: „AIG | 
m 


Dorgenonmmen, wodurch die Operation durchaus ichinerze | 


105 wird.“ i 2an:gbiw 

Künftlihe Zähne als natürliche ausfehend, ein» 
eiest und garantiren wir tadelloſes Paſſen. 

et Zähue..:..... ERLITT: 


Gold: Filing. ... 

Sdymerzjlojcd Auszichen... 
Keine Koſten für das Auszieh— 

heiteilt werden. Keine Studenten, bescheæftigt. Alle 

künſtlichen Zähne werden von Zahnärzten mit zwan⸗ 

ztgrährıger Eriahrung angefertigt. 

OSTON DENTALPARLORS, 
Zwei ganze Stodw-te.— 4 Damen zur Bedienung.- 
145 STATE STR. 

Often Sonntags von 9—4. Abends bis 10 Uhr. 


Keine Yurht nichr vor dem Stuhl 
= des Zahnarates. 


ähne beftimmt ohire Schmerz; fein 
cfahr. Volles Gebib 36; feine bejje 
Goldfronen und Bridges 


Wir ziehen 
Gas nnd feine j 
ven zu irgend einem Preije: 


arbeit eine Spercialität: 20-farät. Goldplatten KW. 


Wir garantireu jie paflend oder keine Bezahlung. 

10 Brocent Dıscount werben allen Mitgliedern der 
Arbeiter-Uniong und ihren Syantilten erlaubt. Zahrıe 
ausziehen frei. wenn andere Arbeit gethan wird. 
Mir geben 81000, wenn Jemand mitt unieren Preiien 
und Arbeit concnrriren fann. GoldszFüllung 500 aufe 
wärt3. Offen Abends und Eonntags. Spreit 
dor und ihr werdet Alles finden wie aunoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Kommt und —* Euch ſruh Morgens Euere Zähne 


—— und geht Abends mit neuen nah Hauſe. — 
VDolles Gebiß 96. 16ipbidgiabın 


2:5, 


— EV 27 5 — 

Ecke RANDOLPH 

Drs. MCCHESNEN a 
Bähne ohne Platten. Sie waren die Erften, 
wei: die boben Prerie abichafften md fie bedienen 
fh Eur ziveifelhaften Methoden, um das Publxum 
jutäuichen. Bette Zäune 83 das Set. Keine Schere 
.  SFennite Goldfitllungen anm halben Preis. Deuts 
Ic zehunung Dentih gefpröuen. — Abends offen. 
— Zähne ohne Plaften. 2Znddjlj 


Dr. ERNST PFENNIC 

Brattiiher Zahnarzt, 
13 Clybourn Av®. 
eiufte Sebifje, vom natürligen Zähnen 
nd: au unterieiden. @old- und,Emaıille« 
lungen zu mäßigen Preiien Simerze 
oies Sahunzieben. 23uo,ddja,lj 


Wenn Zhre Zähne nachgefehen wer: 
den mülien, Ipregen Sie zuerit bei 

Drs. Goodman & Lauer, 
Zahnärzte. vor. — Lange etabitrt und 
durchaus zuperläng. Verte tt. blligite Zahne in ch ca⸗ 
go. Echmergloſes Füflen u. Außzıeien zu halbem pre e. 
Ofree: Dr, Goodman & Lauer, I 5 2. 
Dadiion Str. Y9mz3m 


Dr. SCHROEDER. 
— m . —— 
narzt. ilwau * 
3 io Mon Str. — jene Zähne #5 
and aufwärts, Zähne jchinerzlod gezogen. bne ohne 
latteıt. Gold» und Srlberiüllüng zum balben Preis. 
Arbeiten garantirt —Eountags offen. 1501j 


Leſel die Sonnfagsbeilage der 


ABENDPOST 


4 Hi 


Keine fur 
Keine Saffuug | Dr . KEAN 
Specialist, 

2 - Etablirt 1894. 
159 ©. Glart Str 
De 
—— 
1188 Clark Sir. &de —X 


ſowie 


EN 
— OR 
PER NISS KRISE. I Sc SS EIS 


ie 
a 


uglinge una Kinder. 


Oastoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoe, Aufstossen, 

Tödtst Würmer, verleiht Schlaf und beför- 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe. 


Brivate, 


Chroniſche, | 


Nervöſe 
Leiden, 


heiten und die ſchlimmen Folgen jugendlicher Aus— 


ſchweifungen, Nervenſchwäche, verlorene Man— 


nestraft und alle Frauentrantheiten werden er—⸗ 


fo gieuh Don den laug etablirten deutſchen Aerzten des 
Ilinois Medical Disbensary behandelt und unter Ga⸗ 


rautie für immer kurirt. 


Fi of; 6 in den meiſten Fällen angewandt 
Eleklrizilüt muß Werden. um eine völlige Kur zu 


erzielen, Wir baben die größte eleftriiche Batterie Dies 
tes Yanded. Unser Behandiungspreis iit jehr billig. — 
Consultalionen frei. Auswärtige werde brieflich bes 


handelt.—zprehitunden: Bon 9 Ude Dlorgens bi8 7 | 


Uhr Abends: Eonntags von 10b:3 12. Adreſſe 


Illinois Medical Dispensary, 
185 S. Clark Str., Chicago, Ill 


Brühe 


dauernd 


Geheilt, —— 


Kein Geld bis curirt, 
Mir berweiien Sie auf 
5000 Patienten. 
Keine Operation. 
Keine Abhaltung vom Geschasft. 
\ a ınancielie. Reierenz: 
N Nein, GLÖBE NATIONAL BANK. 
Shriftlide Garantte Brüd;e aller Art bei beiben 
tern vollftändig zu heilen, obne Anwendung 
des Mefierd ganz glei, wie alt der Bruch iſt Unter 
ſuchung frei. Seundet um Circulare. 


TEIM MILLER 


Brudbänder. 
J Mein neu erfundenes Bruch— 
J band von ſämmtlichen deni⸗- 
ſchen Profeſſoren empfohlen. 
eingeführt in der deutſchen 
Armee, heilt jeden Bruch po— 
fit. Eben'o alle ande.en 


D 


| Eorten Bruhbänder, Geradehpalter und Apyarate für 
| irgendiwvelche Verfrüppelumg des menichliten Körpers, | 
| in reichhaltigfter Auswabl, au yabrıfpreien Dorrätiig, | 
| beim alleinigen deutichen Faberuınten 


! Dr. Robert Wolfertz, 80. Fifth Av-.. 


EI” Aud Sonntags offer Li3 12 Uhr Wiittags. 


Das verbejlerte elaftiihe Bruchband it das einzige, 
toeihed Tag und Nart mit Bennemlichfert getragen 
rorrd, indem e& den Bruch auch ber der jtärkjten Körpers 
bewegung surüdhält und jeden Bruch heilt. Gatalo 
auf Gerlangen frei zugejarıdt. 208 


Improved Electric Truss Co., 
622 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


IB 


©ptiäus, E. ADAMS STR. 
Genaue Unteriuhung von Augen nıd Anpaflung ven 
Stäfern für alle Mängel der Seyfrait. 
bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Bot-DOffice. 


Dr. H. EHRLICH, 


Dentjder 


5 Augen: und Dhren-Arzt, | 
heilt ficder alte Uingens und Oe | 
trenleiden nad) neuer, ichmerzlos | 


fer Methode. — Künftliche Augen und Gläfer verpagt. 

Sprehftunden: 1108 Masonic Temple, 
don 10 113 3 Ugr.— Wohnung, 642 Lincoln Ave., 
8 b13 9 Uhr Vormittags, 5 bis 7 Abends. — Koninlta- 
tion frei. 28)3li 


L. MANASSE, Optiter, 
88 EEE 


; “Tribune” 
Madison st N A erciies: > si 


bobæudo. 
Importeur und Fabritkant von -dib 


— — * 
Augengläſern und Brillen, 
Opern» uud Touriſtenglaſeru. Microscopen. Telescopen. 

Barometern, Zeicheninſtrumenten, Kodacs ꝛc. 
1865— THE OLD RELIABLE—-1893 


LATERNA MAGICAS und BILDER-MiKROSKOPEN efc. 
Größte Auswahl — Riedrigite Preife. ' 
N. WATRY, deutscher Optiker, 99 E. Randoiph Str. 


® 


Augen: und ChremsSrankheiten tine 
Epsyiaiität. Brillen und ——— — 
und fünftliche Augen angevast Burdı Angen · 
aryi. Unterfubung Frei. % 


üder Santa Ze Zidet © Zurjbın 


| Vollfommene _ — 


alle Saui:, Blut: und Geichlehtöfrant: | 


©. BE. ı OO., | 
1106 MASONIC TEMPLE. CHICAGO. &malj | 
e | fügt fich auf 35jährige Prans ın der Behandlung ges 
heimer Krankheiten. 


unig | 
' Männerihiwäche, Unverinöaen, Bandwurn, alle urie 
| nären Xeiden ı. ]. iv. werden durch ben Gebrauch Une 
| ferer Mittel immer erfolgreich furirt. Spredht bei = 


Goujultiri ung. 


; u N x Sidney . 
Walker, 2lv1s klärt Str, Ede Udanıs, Zimmer 1, 


Beflert Appetit und Verdauung, Träftigt die Rerden, 
erböbet die Mustellraft und erfült die Aderh mit 
reihen, aefunrem Blut. Für dir Ihmwädlie Zugeny 
ein Stärkungse, für das Alter eın Terjüngumg®Pittek, 
Berfucht's, und die höchiten Glüdsgüter find Euer, 


Gelundheit, 
Zraft uns 
Schönheit, 


Ceſet Anweiſung. 
Allein echt zu haben in 


ARENDS DRUG STOR 


win 


Madisen St, 
J Ecke 5. Avs, 


INSTITUTE, 
458 
MILWAUKEE AV., 
a CHICAGO, 

2 nädıite Ihäür zu 

— ——r Baers Dane. ' 

Heilt alle geheimen. hroniicen, nerböfen und ges 

T&lechtlichen Kranfheiten, fotore deren Folgen. 

Beide Geichlecter mit größter Geſchicklichkelt behan⸗ 

delt. Schriftliche Garantie in jedem don un über 

nommenen Falle. Conſultation perſönlich oder 

briefiih. Behandlung, entichiieglich aller Medizin, 

zu den medrigiten Raten. Separate Empfang 

zimmer für beide Geigfehter. Bentider Arzt uıy 
Wundarzt ſtets anwe'ſend. 

Sprechſtunden don 9 Uhr Morgens bit s Uhr 

Abeuds. Eonniays von IV bis 1 Uhr. bi 


KIRK MEDICAL 


DISPENSART, 


371 MILWAUKEE AVE., 
gegenüber Yurora Turn: Sale. 

Deutiche Specialiiten für jehnelle und 
» gründliche Heilung aller geheimen, chro= 
niichen, neroöjen, Haut: und Blutkrants 
heiten der Männer und Frauen. onij 
Aur #52 pro Mlonat, 

Medicin und Elektricität eingerechnet. 
Spreditunden: Von 9 bis 9 Uhr, 

Sonntags von 10 biß 8 Uhr Nahmittags. 


Manneskraft 


und wie man Dielelbe:: :: 
erhalten und 


—, wieder erlangen 


nür für Herren, 
Sin 

wird auf Verlangen 

gratis verfandt. 


es  Dr.Hans Treskow, 
NEW YORK: 


822 BROADWAY. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
68 FIFTH AVE., Ecke Randoiph, Zimmer Zi1. 


Di Aerzte dieier Auftalt find deutſche Spe⸗ 
liſten und betrachten es als Ay here, ihre De 
tmenſchen ſo ſchnel — don ihren Gebreden 

gu beilen. Gie heilen gründlich, unter Garantie, 

abe geheimen Krankheiten dev Männer, rauens: 

leiden und Menitruntiondftöringen ohne . 

Eyeration, alte offene Sefhwüre und Wunden 

SKinsdhenfrak 1c., Rüdgrat: Berfrünmungen, 

@öder, u und verwachjene @lieder. 
MWebandlung, incl. Medizinen, nur 


drei Dollars 
den Monat. — Edjueidet Dicfed aus. — Stum 
Dem: 9 Uhr Morgens bi 8 Ubr Ubenhi: Sonntags 
10 biß 12 Ubr. s bio 


Dr. A. ROSENBERC 


Junge Yeate, die durd ugeitde 
$ünden und Außichwerhungen geihwät find, Damen, 


| Die an yunftionsitörungen und anderen Fraucnfranfs 
| heiten leiden, werden durdy nicht angreifende Meistef 


vr. gebelt. 125 S. Clark Str. Oifice-Stundew 


11 Borm., 1-8 und 6—T Abends. 
Bichtig für Männer! 
Schmitz’s Geheim: Mittel 


Eurıren alle Geichlechtd«, Nerven: Blut, Gaute oder 
&ronfte Krankheiten jeder Art ichnell, ficyer, billig. 


vor oder fit Eure Adreife, md wir jenden Euch 


Austnuſt über alle unjeve Dkittel. 


Brüche geheilt! | 


E. A. SCHMITZ, 
2600 State Sty.. Ecke 26. Si 


volle 
wieder zu erlangen mwünfchen, follten 
ben enpfreund-‘ zu leſen. 
Rranfen Meisten erläuterte, 
über ein 


en 
eh wurden. 


- Schwache 


auch ränkliche,nernöfe, bi 
auen, erfahren aus biefem Buche, 
nu ME ER 
res Herzens erfült werden Tann. Hei 
ebenjo einfach ald billig. Jeder * 
Saidt 20 Cents in Stampẽ und Ix ns 
Bus) veriegelt und frei gugekhidi'nen kr * 


ern | 


Ber „Jugendfreund“ ıft audy in der Buhhandlun 
ö nn 


2 en 2 


elir Schmidt, No. 232 Milmanfee 
Chicago, S., für 25 Gents an haben, 


E2 


EHRE T EEE 


Me 


Mie und mwoburd viefem lichel fidher abs 
fie nahen Zaun, * der Bat 
Pe nler. ein beutiches mit 
e Kate, Denen Dart Die eaanlo 
, deuen 
Folgen der und 
raus ichtlich 


—8 tea: vo 
ga SE: 
Bath e biejed alten e 
* al, — nun Ende ha 
£ 


Er 
ie 


BE Shhritt im Geben ihun, 
er = Eu, 
EUCH 
5 No, 11 Olinton Place, 
en u u m ze zu 


Dez "Rettungs-Anker”. ift nnd) | daben m Ehin 
IM, ver Gern. Gcuunitn BAR Hort 


iS ERBE SB GH KLEE WU \. 


“ 





Nlier-Strumpfwanren, 
Wir zeigen eine große Aus: 
wahl von neuen und frifchen 
Muftern für Damen, Mädchen 
und Rinder zu populären 


Dreifen. 


Großer O Oſter— Verkauf 


Garnirten Hüten etc. 


in unſerem populären Putzwaaren-Departement, 
enthaltend die neueſten Schöpfungen franzöſiſcher 
und amerifanifcher Rünftler, worauf wir die 


Aufmerfjamfeit unferer $reunde und Runden. 


lenken, die neue und urfprüngliche Moden zu 
mäßigen Preijen zu erwerben wünjchen. 


VIOLA. 
Ein feiner importirter Turban, jetted Straußen« 
ebern ep in Prince of Males Effetten und 
{one 3 FH ee tn wo En und 
Shn 
Dhesn@ebfunngg-Bertaufe. 


Shleifen von 
— und Naraffen »Effefte, 


Dftern« — Vertkauf.. 


83.49 


8* eleganter s ıportirter gen Hut, 3 Sammet 
nn rn Krone, 2jehr feine Straußſeder⸗ 
* Stahlſchnallen und Alſatia Bow aus 
and, werth$10, Oftern-Eröffnungs: Bert. 


Gromwn Geagra 
weig« eG erth 5.7 
ki söfnungs- Berfauf.. 


34.98 
8 


— FANOYSTROH-HUT. 
; niet mit Gras, snuumen, Sammet und Moire 

f Banb, werth $3. 8* 

——S Berkauf 1 + 95 


band, W 
Oiftern« —— — Berkauf 


Großer fanch — Strohband, Spigentand mit 
blümtem Chiffons, 


* 


* 


„Abendpoſt“, Chicago, Donnerſtag, den 22. März 1394. 


Große Oſter-Eröffnung! 


—IIIV 


— wir unſere jährliche Ofter-Ausftellung der beften und anziehenditen Neuheiten der 
der Saifon, zu der wir unfere Sreunde und Gönner herzlich einladen. uch werden wir dieje 


Gelegenheit benugen, um zu beweifen, da wir als. Führer und Förderer neuer und 
urfprünglier Moden Feine a ii haben, während unfere niedrigen Preiſe 
ſich als unwiderſtehliche Anziehung erweiſen werden zu dieſem 


Unſerem großartigen Oſter— Verlauf! 


Dieſes habſche Damen 5 aus nie 
Ladies Eloth, garnirt — 
ObernBertauläprei.... 


82.95 


Bene Zerkaujsprei 
jeidene 


Diefed_hübfhe Damen:Gape, ans zeinioflenem 
&lay Worfted, garnirt an — — Band, 
Oftern-Berkauf preig.. 


84. 95 


en von 12 
raun, Havana, 


Diefed Jadet für mar 
in lohfarbig, Marineblau, 
One Ber aufapreis 


Importirter Strob-Turban mit Tam go Shanter 
roll —— Krone und —— 


* 


FTANCY STROH-HUT. 
®arnirt, — ee mit Blumen und Seiben- 


Dieten Damen : Jadet, aus feinem Stay — 
Wolle, nur inñ ſchwarz, halbes 
Oftern- —— ——— = ee 


$1.79 >56. 30 


in fämmtlichen beliebten fyarben, 
Band und Stiderei, Ojtern-Berlaufspreis.. 


m — Jadet, feines Broadcloth, mit Moire» 
ägen, in blau, MEHR, lohfarbig oder Havana, 


Ein ni modischer Gade, aus reinwollenem Kerfey 


Niler-Hlace-Handfchuße. 


Die zuverläffige Sorte haben 
wir in allen neuen $rühjahrs- 
Schattirungen und in ver: 
jhiedenen Sängen zu außer: 
ordentlich niedrigen Preifen. | 


Großer Oſter⸗Verkauf 


— Be 


Sacfets und Lapes. 


Einführung der allerjüngften importirten Neuheiten in E 
modernen KHleidungsitüden für Damen, Mädchen und s 
Kinder; mit einer immenfen Mannichfaltigfeit von Seiden;, E 
Penang:, Battift: und Sateen : Waijts, in allen | 
modernen Sacons zu umferen wohlbefanntn niedrigen Ü 
populären Preifen. Sie find herzlich eingeladen, vorzu- 
jprechen und zu prüfen. 


Die ſe Wain n Damen, aus feinem importirten 
ercale und Laͤwnt in —— — — n —— en, 
ſtern⸗Verlaufspreis 


81. 29 
84. 95 


Sieſes Jacket für Madchen von 12 dis 18 Jahren 
reinwollenes —— in —— — — — 
Oſtern⸗Bertauſspreis.. 


24. 95 


mwollenen 
iefed Damen: Jadet, aus feinem, rein 
u en in aan blau und Havana, 1 
Dftern: Verkaufspreis 


2.56.50 $9.95 


— m 


1 Ein hühſches Souvenir micd mil allen Gakiue mährend unferer ANer-Eröfnung in unfern Pukwanten-, Mäntel: und Schuf-Depls. wengegeben werden. 


Anaben:Halsbinden, Mothers Friend 
23€ | Patent Shirt-Waifts, 


Knöpfe find unabreigbar, weder beim 
Tragen nod beim Wajhen, Größe 
4.bis 13, Shater-Flanell und Percale. 
Gebügeltes 


e MWeribe, 
bei unferem Oſter · Verkauf 


Weiße ge Hemden 


HER 


Diee lace Hand & 
2 er ielle E enbeit ihuhe 
DamenBlaceHands 

u werth 59e 


5 — rk in * beliebteſten 
war 1. 
Eee Komarı, ER 


HN Yar 


| Sateen:Hemden 
S0c pr ae 


5Dut. undrefiedGlaces, | 39 * Damen: » Glaces, 
68€ 


1 utend feine 
"Ted-Scarfe 


für Männer, werth 50c unb 
TS, Dfter-: Verkaufspreis 


Weihe — —— 


ed unfere $1.00 Qualität, 


Be — ſchwarz und wen ge⸗ ei dieſem Oſter Wertauf 


DfterBerlaufäpreiß.. 


A4 
Orford⸗Hemden 


Ds a aglinge, gelältelte Front, 
OfterBerkaufäpreiz 


46 Dub, D Damen »Glaced, 
ıche beliebten EA ns 


50 Dutz. Jap. Taſchentücher. 
ine .. 33 Ber und gan 

er een 5100| Kae ze 1 Sir oki 
Agenten 


| * erllag und Jteila 
BurTEniens| — 


wadier datterns. "6 upr Abende. 


— — "m 


Hofenträger 
—— beſtickt. 


Pe 


En ae 5 3 famary Werte 


* 


— — — — nt 
nn — — — — * 


23301. as 1 


De! 


| nn nn en nn — nn — 


Weiße Mannerhemden, Shater-Flanellhemden, 
gebünett, uhjere 81.25 Qualität, u — 
ba diejem Ofter-Bertauf, —— Verkaufspreis 


= Outing-Hemden 


für Männer, blaue und weiße 
a werth 60c, 
Diter-Berfauföpreis., 


SHofenträger 
für Anaben, mit Seide beftidt, 
wert y i 
Diter-Berkaufäpreid 


100 De. feine Lan Tajhentücher. | 20 Dus. Jap. 
Bohlen m rein ätumen 75.6 | hate Baklıl asien 


An diefent fpegiellen Ofter- Verkauf Wirtl Wertb 38c. Djter- Berttäp 


... IN 


Taſcheutücher. 


14c 


- 


— — — 
— — —— — — — 





